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NEUESTE NAC Kl s HTEN

Rätselraten über Koreaflug Marshalls
Neue englisch -amerikanische Bemühungen zur Beilegung des Koreakrieges

Tokio (AP/dpa ) . Der überraschende Flug des amerikanischen Verteidigungs¬
ministers Marshall am Wochenende nach Korea wird in Ostasien lebhaft erör¬
tert . Man nimmt an , daß der Flug , der völlig überraschend kam , mit den Frie¬
densbemühungen in Korea zusammenhängt . Am Samstag hatte Marshall mehr¬
stündige streng vertrauliche Besprechungen mit dem UN -Oberbefehlshaber Ge¬
neral Ridgway . Dieser Besprechung waren Konferenzen mit den Befehlshabern
der an der Koreafront eingesetzten UN-Verbände vorausgegangen .

Marshall selbst erklärte in Tokio , sein Besuch
diene rein militärischen Zwecken . Deshalb
werde auch keine Verlautbarung herausgegeben .
Ein hoher Offizier stellte jedoch eine spätere
Pressekonferenz Marshalls in Aussicht , woraus
man entnimmt , daß sich der Verteidigungs¬
minister noch einen oder zwei Tage in Ostasien
aufhalten wird . Ein amerikanischer Beamter in
Tokio sagte , daß Marshalls Reise nicht aus¬
schließlich mit der Koreafrage in Verbindung
gebracht werden dürfe , sondern es seien welt¬
weite Probleme erörtert worden . Der amerika¬
nische UN-Delegierte Gross erklärte , daß der
Flug Marshalls nichts mit etwaigen Schritten
zur Beendigung des Koreakrieges zu tun habe .
Seit Mitte Februar haben die UN vergeblich
versucht , mit der Pekinger Regierung ins Ge¬

spräch zu kommen . Es ist aber auffallend , daß
entgegen diesen Erklärungen in Washington er¬
neut von Friedensbemühungen gesprochen wird .
Ein AP -Korrespondent behauptet , daß die Re¬
gierungen aller UN-Mitgliedstaaten . deren
Truppen in Korea kämpfen , einen neuen Schritt
zur Beilegung des Koreakrieges erwägen . Es
werde als wahrscheinlich angenommen , daß die
Regierungen dieser 16 Länder eine gemeinsame
Friedenserklärung verfassen , die in ihren
Grundzügen der bereits im März für Präsident
Truman ausgearbeiteten Erklärung , die damals
nicht veröffentlicht wurde , entsprechen soll . Von
dem britischen Außenminister Morrison und
dem stellvertr . amerikanischen Außenminister
Rusk sollen Bedingungen für die -Beilegung des
Koreakrieges festgelegt und auch bereits den

>/J„Westeuropa kann noch mehr tuni
Generalstabschef Bradley über die Verteidigungsieistung des Westens

London (AP/dpa ) . Der Chef des gemeinsamen
Stabes der amerikanischen Streitkräfte , General
Bradley , der zur Zeit in London mit britischen
Militärs verhandelt , erklärte vor Pressevertre¬
tern , seines Erachtens könnten alle Mitglied¬
staaten des Nordatlantikpaktes noch mehr als
bisher für die Verteidigung des Westens tun .
Bradley trat dafür ein , daß wie die Sowjet¬
union im letzten Krieg ein Verbündeter des
Westens gewesen sei , jetzt auch Spanien und
Jugoslawien die Verteidigung des Westens
stärken sollten . „Je mehr Stärke wir zusam¬
menbringen können , desto besser ist es“ . In
einer starken regionalen Erweiterung des
Paktsystems unter Einschluß Griechenlands , der
Türkei , Spaniens und Jugoslawiens sieht der
General eine Möglichkeit , noch offenstehende
Lücken zu schließen . Bradley teilte mit , daß
gegenwärtig in Paris über eine Verstärkung
der Luftstreitkräfte , die die Bocjentruppen der
Atlantikpaktmächte in Europa unterstützen
sollen , beraten wird . Seiner Meinung nach
müßten die Paktmächte selbst ausreichende
Luftstreitkräfte für ihre Bodentruppen zur
Verfügung stellen . Im Laufe des Jahres würden
die Vereinigten Staaten noch weitere Luftver -:
bände nach Europa verlegen .

Die Frage , ob er von Großbritannien einen
stärkeren Einsatz für Korea gefordert habe ,
umging Bradley mit der Bemerkung , dafür sei
das amerikanische Außenministerium zustän¬
dig .

Ein Abkommen über ein einheitliches Kom¬
mando zur Verteidigung Südeuropas ist offen¬
bar noch nicht abgeschlossen worden , da man

Diplomaten noch nicht gefunden
London (AP/dpa ) . Trotz eifriger Suche durch

zahlreiche Kriminalbeamte Großbritanniens ,Frankreichs und Italiens sind die beiden bri¬
tischen Diplomaten Donald Maclean und Guy
Burgess , die seit Ende Mai unter geheimnis¬
vollen Umständen aus London verschwunden
sind , noch nicht gefunden worden . Man nimmt
aber jetzt als ziemlich sicher an , daß sie sich
bereits in einem Land hinter dem Eisernen
Vorhang befinden . Radio Bukarest soll nach
einer Meldung aus Istanbul die Mitteilung
verbreitet haben , daß die beiden Engländer auf
dem Luftwege in Prag eingetroffen seien . Die
italienische Zeitung „ 11 Tempo “ behauptet da¬
gegen , daß Burgess in den letzten Tagen in
Süditalien aufgetaucht sei . Die beiden Tele¬
gramme , die Maclean angeblich an seine Mutter
und seine Frau von Paris aus aufgegeben hat ,dürften mit großer Wahrscheinlichkeit von
einem Franzosen geschrieben und auf geliefertworden sein .

Am heutigen Montag wird Außenmini¬
ster Morrison im Unterhaus eine Erklärungüber das Verschwinden der beiden Diplomaten
abgeben .

Massenabsturz von Düsenjägern
Washington (AP/dpa ) . Aus einem Verband

von 71 Flugzeugen der in der Nähe von Rich -
mond (Indiana ) in ein Gewitter geriet , stürzten
acht F-84 Düsenjäger ab . Drei Piloten wurden
getötet und zwei weitere schwer verletzt . Die
Luftwaffe hat eine Untersuchung angeküridigtund veranlaßt , daß alle Maschinen des Verban¬
des einer gründlichen Prüfung unterzogen wer¬
den , da der Verdacht von Sabotage geäußertworden ist .

In Westdeutschland ist eine große Such¬
aktion im Gange , da zwei Düsenjäger , die am
Freitagmorgen in Bayern zu einem Übungsflug
aufgestiegen waren , vermißt werden .

Wieder Wahlen in Italien
Rom (AP/dpa ) . Zum dritten Mal innerhalb

zweier Wochen finden in Italien Wahlen statt .In 2161 Städten und Gemeinden mit einer Ge¬
samtbevölkerung von mehr als 12 Millionen
Menschen werden in dreitägigen Wahlen vom
10.—12. Juni sowohl die Gemeinde - als auch
zum Teil die Provinzialparlamente neu ge¬wählt . Im Mittelpunkt des Interesses stehen die
Ergebnisse in den Großstädten Florenz und
Turin , da die bisher roten Provinzen Toscanas
und Emiliens besonders stark umkämpft wor¬
den sind .

in London wahrscheinlich abwarten will , ob
Griechenland und die Türkei noch in den
Atlantikpakt einbezogen werden .

McCloy in Washington
Washington (dpa ) . Der amerikanische Hohe

Kommissar John McCloy ist gestern in Wa¬
shington eingetroffen . Er wird zwei bis drei
Wochen in Amerika bleiben und vor allem an
den Beratungen des Bewilligungsausschusses
des Kongresses über den Etat der amerikani¬schen Besatzungsbehörden in Deutschland für
das am 1 . Juli beginnende neue Haushaltjahrteilnehmen . McCloy wird mit Verteidigungs¬minister Marshall , Außenminister Acheson und
voraussichtlich auch mit Truman Zusammen¬
treffen , wobej die Grundsätze der künftigen
amerikanischen Deutschlandpolitik unter Be¬
rücksichtigung der westlichen Verteidigungs¬
pläne und einer möglichen deutschen Beteili¬
gung festgelegt werden sollen . Vor einem Se¬
natsausschuß wird der Hohe Kommissar über
die angebliche illegale Ausfuhr strategischerGütÄ aus der Bundesrepublik nach dem Osten
aussagen .

Selbst repatriiert worden
Salzburg (AP/dpa ) . Da sie eine Aufforderung ,in die Sowjetzone zurückzukehren , nicht be¬

folgte , ist die dreiköpfige sowjetische Repatri¬ierungskommission in der amerikanischen ZoneÖsterreichs zwangsweise in die Sowjetzone zu¬
rückgeführt worden . Zusammen mit ihrem
Gepäck wurden sie an der Zonengrenze von den
Amerikanern den sowjetischen Behörden über¬
geben . Im Gegensatz zu den Vorfällen in
Frankfurt vor zwei Jahren , wo eine solche Re-
patriierungskommission ihrer verlangten Rück¬
kehr Widerstand entgegensetzte , verlief der
Auszug in Salzburg ohne Zwischenfälle .

Regierungen der anderen in Korea kämpfenden
Länder zur Billigung unterbreitet worden sein .

„Eisernes Dreieck “ wankt
Sturmtruppen des ersten amerikanischen

Korps sind am Sonntag nach erbittertem kom¬
munistischem Widerstand in das Herz des seit
acht Tagen hart umkämpften „ Eisernen Drei¬
ecks“ eingedrungen und haben dort bereits ent¬
scheidende Geländegewinne erzielt . Die Trup¬
pen sind hinter einer vernichtenden Feuerwalze
der amerikanischen Artillerie vorgegangen . Das
Gros der kommunistischen Truppen befindet sich
im vollen Rückzug auf Auffangstellungen 50 km
nördlich des 38 . Breitengrades .

Nach einem Bericht General van Fleets sind
seit Beginn der zweiten chinesischen Früh¬
jahrsoffensive am 16. Mai 170 400 Kommuni¬
sten getötet , verwundet oder gefangengenom -
men worden . Nach den ersten vorliegenden
Schätzungen erbeuteten die UN-Streitkräfte in
dieser Zeit Material , das ausreichen würde , um
damit drei chinesische Divisionen von je
18 000 bis 24 000 Mann ausrüsten zu können .
Ein Sprecher der Armee erklärte , diese Zah¬
len würden sich voraussichtlich noch verdop¬
peln . Die erbeuteten kommunistischen Vorrats¬
lager seien derartig riesig , daß die listenmä¬
ßige Erfassung des Beutegutes mehrere Wo¬
chen erfordere .

Sowjetnote an die USA
Moskau (AP ) . Der amerikanische Botschafter

in Moskau , Admiral Kirk , war am Sonntag¬
nachmittag ins sowjetische Außenministerium
gebeten worden , wo ihm der stellvertretende
sowjetische Außenminister Sorin eine Note
überreichte .

Die Sowjetunion fordert in der Note die Ein¬
berufung einer Konferenz für Juli oder August
zur Beratung des Friedensvertrages mit Japan .
An der Konferenz sollen alle Staaten teilneh¬
men . die im Kriege gegen Japan mitgekämpft
haben .

Englische Delegation abgeflogen
London (AP ) . Der stellvertretende Aufsichts¬

ratsvorsitzende der Anglo -Iranian Oil Com¬
pany , B . R . Jackson , ist am Sonntagabend in
Begleitung eines -weiteren pirektors der .Gesell¬
schaft . A . H . Alkington , zu Besprechungen mit
der persischen Regierung über die Verstaat¬
lichung der AIOC -Anlagen in Persien nach
Teheran abgereist . Zwei weitere Mitglieder der
britischen Delegation werden am Montag nach
Teheran fliegen .

Jackson äußerte sich über den voraussicht¬
lichen Verlauf der Besprechungen weder opti¬
mistisch noch pessimistisch . Er sagte lediglich ,die Mission fliege mit dem Willen nach Teheran ,die Besprechungen „ in einem freundschaftlichen
Geiste zu führen “ . Er hoffe , daß die „Frauen
und Kinder der britischen Angestellten dort
unten nicht evakuiert zu werden brauchen “ .
Deutsch-italienische Handelsabkommen
Rom (AP ) . Italien und die Bundesrepublik

haben am Freitag in Rom eine Reihe von Ge¬
schäfts - und Handelsverträgen unterzeichnet ,die bis zum 31 . Dezember befristet sind und
einen weiteren Warenaustausch zwischen beiden
Staaten vorsehen . Besondere Übereinkommen
wurden über den Austausch von Filmen und
über die noch offenstehenden italienisch -deut¬
schen finanziellen Abmachungen getroffen .

Mttnchen (AP/dpa ) . Das deutsche Volk werde
im kommenden Winter nicht wieder frieren ,erklärte Bundeswirtschaftsminister Erhard am
Sonntag vor dem Akademisch -politischen Klub
in München . Die Hausbrandversorgung sei je¬doch nur auf Kosten der gewerblichen Wirt¬
schaft und damit einer Steigerung der Arbeits¬
losigkeit zu sichern , sofern „der Fluch dieses
Exportsystems “ bis dahin nicht überwunden sei.
„Ich rufe “ , sagte Erhard „die Kritik der Welt
gegen die deutsche Kohlenexportquote auf .Man kann nicht einem Lande Leistungen auf¬
erlegen . denen sich alle anderen Länder ent¬
ziehen . ohne damit auch nur einer Kritik aus¬
gesetzt zu sein . Mit den englischen Kohlen¬
mengen Vollbeschäftigungspolitik zu treiben
ist kein Kunststück .“ Sobald die westliche Welt
sich ihrer wirklichen Reserven an Rohstoffen
und industrieller Kapazität bewußt gewordensei . könnten seiner Überzeugung nach eine
große Rüstungsproduktion und eine gesunde
Wirtschaft nebeneinander existieren . „Wenn
uns der Frieden erhalten bleibt , dann ist,mir
nicht bange “ , meinte der Minister abschließend .

IG Bergban erwägt Streik
Die angekündigte außerordentliche Delegier¬tenkonferenz der Industrie -Gewerkschaft Berg¬bau beauftragte am Samstag den Gewerk¬

schaftsvorstand einstimmig , sofort alle Maß¬
nahmen einzuleiten , um die geforderte . 14pro-
zentige Erhöhung der Löhne und Gehälter im
westdeutschen Steinkohlenbergbau gegebenen¬
falls mit Arbeitsniederlegung zu erwirken . Die
von den Zechenvertretem angebotene fünf¬
prozentige Lohn - und Gehaltserhöhung wurde
als unannehmbar abgelehnt . In einer Entschlie¬
ßung wird festgesieüt . der Reallohn im Berg¬bau sei so stark abgesunken , daß eine erträg¬liche Lebenshaltung nicht mehr gesichert sei .Die IG Bergbau müsse die Behauptung der
Zechenvertreter ablehnen , daß die Kosten - und
Ertragslage des Bergbaus keine höhere Lohn¬
steigerung zulasse . Die Bundesregierung wird
aufgefordert , bei der alitierten Hohen Kom -

tlicht tlürnberg , sondern Münster im Jinate
H. Klein schwimmt Weltrekord — W. Lueg lief 1500 m in 3,52,4 Min.

Bei den Spielen um die Deutsche Fußball¬
meisterschaft sorgte der westdeutsche Zweite ,
Preußen Münster , für die Überraschung des
Tages , der nach einem 1 :2-Pausenrückstand
Tennis -Borussia Berlin mit 2 :8 besiegte und
mit einem um ein 9/180 Tor besseren Torver¬
hältnis als Nürnberg , das den HSV 4 :1 be¬
siegte , ins Endspiel einzieht . Nürnberg legte
beim DFB Protest ein , da der sportlich ein¬
wandfreie Verlauf der Berliner Begegnung
bezweifelt wird . Kaiserslautern , das als Fina¬
list bereits feststand , bezog seine erste Nieder¬
lage mit 3 :2 bei Schalke und Fürth unterlag
nach klassearmem Spiel in Hamburg gegen
St . Pauli 1 :0.

*

Herbert Klein verbesserte beim Internatio¬
nalen Schwimmfest in München seinen Europa¬
rekord und übqrbot mit 2,27,3 Min . den Welt¬

rekord des Amerikaners Verdenr nm genau
eine Sekunde . *

Am vergangenen Wochenende gab es bei den
Leichtathleten hervorragende Ergebnisse . Der
19jährige Werner Lueg erreichte in Dinslaken
über 1500 m mit 3,52,4 Min ., eine Zeit , die nach
dem Kriege von keinem Deutschen erreicht
wurde . Der Karlsruher Sprinter Fütterer be¬
siegte den Krefelder Geister über 100 m er¬
neut in 10,7 Sek . *

Bei einem Sportfest in Schweden erzielte der
Kieler Will im Speerwurf mit 70,41 m eine
Jahresbestleistung und besiegte den Schwedi¬
schen Meister Bentsson .

*
Die italienische Radrundfahrt gewann der

Italiener Magni vor dem Belgier van Steen -
berghen und dem Schweizer Kübler .

Dr. Karl Amend freigesprochen
Subjektive Voraussetzungen zur Untreue nicht als nachgewiesen erachtet

Staatsanwalt legt Revision gegen das Urteil ein
Am Samstagnachmittag sprach die Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe unter Vorsitz

von Landgerichtsrat Dr . Großmann den wegen Untreue und Betrug in Tateinheit mit
Untreue angeklagten ehemaligen geschäftsführenden Landesdirektor der Finanzen des
Landesbezirks Nordbaden , den 39 Jahre alten Finanzpräsidenten Dr . Karl Amend , von den
gegen ihn erhobenen Beschuldigungen frei . Der Freispruch im Falle des Verkaufs von
Amends Privatwagen . an den Staat erfolgte mangels Beweisen . Den MitangeklagtenAmends , den 40 Jahre alten Kuno Schweizer , konnte das Gericht wegen erwiesener Unschuld
freisprechen . Die Kosten des Verfahrens wurden der Staatskasse auferlegt , ebenso die Ver¬
teidigungskosten für Schweizers Rechtsanwalt .

„Das deutsche Volk wird nicht wieder frieren"
Scharfe Kritik des Bundeswirtschaftsministers Erhard an der Kohlenexportquote

mission auf die beschleunigte Neuordnung im
deutschen Kohlenbergbau zu dringen - Die Berg¬
arbeiterschaft halte unbeirrbar daran fest daß
das Privateigentum im Bergbau in Staatseigen¬
tum übergeführt werden müsse . Außerdem hat
die Delegiertenkonferenz schnellste Entschei¬
dungen über die Organisation des deutschen
Kohlenverkaufs gefordert .

„Im allgemeinen kein Luxus“
Bonn (AP/dpa ) . Der auf Antrag der 3PD-

Fraktion im vorigen Jahr vom Bundestag ein¬
gesetzte Untersuchungsausschuß zur Überprü¬
fung der Anschaffungen für die Einrichtungvon Bundesbehörden stellt jetzt in seinem Be¬
richt fest , daß „im allgemeinen kein Luxus “
getrieben worden sei . Auch bei der Ausgestal¬
tung von repräsentativen Räumen in den Mini¬
sterien sei kein unangebrachter Luxus und
übertriebener Aufwand festzustellen gewesen .Der Bericht zitiert jedoch eine Stellungn >hme
des Bundesrechnungshofes , t in der erklärt
wird , „daß bei der Beschaffungsaktion 1er
Finanzlage des Bundes sowie der Not und
Armut des Volkes nicht immer genügend Rech¬
nung getragen worden “ sei . Der Untersuchungs¬
ausschuß fordert , daß künftig Aufträge durch
Ausschreibungen vergeben werden sollen .

^
Der Kampf gegen den Radikalismus

Marburg (AP/dpa ) . Bundesinnenminster Dr .Lehr erklärte vor dem Lehrkörper und den
Studenten der Marburger Universität , daß die
Bundesregierung sich unter keinen Umständen
von ihrem Willen abbringen lasse , den Radika¬
lismus von Rechts und Links rücksichtslos zu
unterdrücken . Zum wirksameren Schutz der
Demokratie werde eine Änderung des Straf¬
rechtes vorbereitet . Pressevertretern teilte der
Minister mit , daß sein Ministerium eine An¬
klageschrift für das Bundesverfassungsgericht
gegen die Sozialistische Reichspartei (SRP ) vor¬
bereite . Er hoffe , daß diese Partei bald vom
Verfassungsgerichtshof für verfassungswidrigerklärt werde .

Bei der Urteilsverkündung sah man Land¬
tagsabgeordnete und hohe Verwaltungsbeamte
in dem grauen , hochfenstrigen Schwurgerichts¬
saal . Auch die Türen zu den Gängen waren ge¬öffnet und dort stand „der Mann der Straße “ ,der Handwerker , der kleine Gewerbetreibende ,der Arbeitslose und die Hausfrau ; dort stand
der Steuerzahler . Also der , an dem die Rech¬
nung dieser fatalen Geschichte hängen bleibt .
Aber er ist es gewohnt , für derartige fatalen
Geschichten zu bezahlen .

Dr . Amend war vor der Urteilsverkündung
sehr bleich . Angeklagter Schweizer jedoch
lächelte so zuversichtlich , wie die Rechts¬
anwälte .

In der Urteilsbegründung sagte Dr . Groß¬
mann , im Falle des Autogeschäftes könne das
Gericht für Amend keine belastenden Schlüsse
ziehen . Aber das alles seien Vorgänge , die
keiner sauberen , Verwaltungsführung ent¬
sprächen . Beamte , die in Dingen tätig würden ,die sie selbst berührten, . dürften nicht selbst
tätig werden . Amend hätte es schon aus Takt
unterlassen sollen , die Bewilligung ' der außer¬
planmäßigen Bereitstellung der Mittel für
sein eigenes Geschäft zu geben . Objektiv sei
hier eine Untreue gegeben . Nicht erfüllt sei
jedoch die subjektive Voraussetzung , daß
Amend vorsätzlich zuungunsten des Staates

Milch und Butter teuerer
Bonn (AP 'dpa ) . Seit dem ■gestrigen Sonntag

gelten die neuen Milch - und Butterhöchstpreise ,die das Bundeskabinett am Freitag endgültig
festgesetzt hatte . Die Verordnung war am
Samstag im Bundesanzeiger veröffentlicht wor¬
den . Damit ist der Preis für das Kilo Marken¬
butter um 50 Pfennig auf 6,34 DM gestiegen .
Molkereibutter kostet jetzt 6,22 DM und Land¬
butter 5,82 DM das Kilo . Die Verbraucher¬
höchstpreise für einen Liter Frischmilch sind
auf 38 Pfennige bei einem Fettgehalt von min¬
destens 2,8% , auf 40 Pfennig bei einem Fett¬
gehalt von 3% , und auf 42 Pfennig bei einem
Fettgehalt von mindestens 3,2% festgesetzt
worden . Für Flaschenmilch können die Landes¬
behörden einen Zuschlag zulassen .

Hedler wieder freigelassen
Kiel (AP/dpa ) . Der Bundestagsabgeordnete

Wolfgang Hedler war im Kieler Untersuchungs¬
gefängnis , wohin er nach seiner Verhaftungin Bonn eingeliefert worden war , in den Hun -

gehandelt habe . Das Gericht habe es aber nicht
übersehen können , daß manches in dieser An¬
gelegenheit verdächtig erscheine . Amend könne
deshalb nur wegen Mangels an Beweisen frei¬
gesprochen werden .

Im Beihilfefall könne das Gericht Amend
weder Untreue noch Betrug zur Last legen .
Auch hier sei Amends Handlung als eine Frage
des Taktes anzusehen gewesen , über die das
Gericht als Strafgericht nicht zu entscheiden
habe . Aber die Überzeugung sei vorhanden ,daß Amend berechtigt gewesen sei , die Bei¬
hilfe zu beziehen . Das Gericht stellte dazu fest ,daß um Beihilfe zu bekommen , bei einem Be¬
amten kein besonderer Notstand erforderlich
sei . In keinem Erlaß wäre davon die Rede .

Im Schlußwort führte sodann Dr . Großmann
aus , Amend sei 1945 in jungen Jahren ohne die
notwendige erforderliche Vorbildung in seine
Position gekommen . Er habe wohl Erfahrungen
in steuerrechtlichen Dingen gehabt , aber keine
Ahnung von Beamtenrechten und -pflichtenDaraus müsse dieser Fall verstanden werden .
Wenn ein Beamter der alten Schule auf der
Anklagebank gesessen hätte , wäre er im Falle
„eins “- nicht freigesprochen worden .

Wie Erster Staatsanwalt Renner nach der
Urteilsverkündung erklärte , wird er gegendieses Urteil - Revision einlegen . H . P .

gerstreik getreten . Sein Verteidiger hat Haft¬
beschwerde eingereicht .

Der Strafsenat des Oberlandesgerichtes in ■
Schleswig hat am Sonntag den Haftbefehl , ge¬
gen Hedler aufgehoben , da der verhaftete Bun¬
destagsabgeordnete seine gegenüber dem Bun¬
destagspräsidenten abgegebene ehrenwörtliche
Verpflichtung , an allen Verhandlungen der
Strafkammern teilzunehmen , auch künftig ais
verbindlich anerkannte .
Fette als Nachfolger Böcklers nominiert

Frankfurt a . M. (dpa ) . Der Bundesausschuß des
Deutschen Gewerkschaftsbundes nominierte am
Sonntag auf seiner Sitzung in Erankfurt nach
eingehender Debatte den Vorsitzenden der IG
Druck und Papier , Christian Fette , als Kandi¬
daten für die Wahl des Vorsitzenden des Deut¬
schen Gewerkschaftsbundes . Die Wahl des
Nachfolgers für den verstorbenen DGB-Vorsit -
zenden Dr . Hans Böckler erfolgt auf einem
außerordentlichen Bundeskongreß am 22 . und
23. Juni in Essen .

Neues in Kürze
Washington (dpa ) . Präsident Truman wird am

korpmenden Donnerstag , 22.30 Uhr Ortszeit ,
dem amerikanischen Volk sein Programm für
die Inkraftsetzung des neuen Rüstungsgesetzes
bekanntgeben , 'Seine etwa halbstündige An¬
sprache soll über edle Rundfunk - und Fernseh¬
sender übertragen werden .

New York (dpa ) Die Vereinigten Staaten
haben sich verpflichtet , im Fall einer etwaigen
Aggression im Raum Atlantikpaktstaaten ihre
dort eingesetzten Streitkräfte zur Unterstützung
von UNO -Maßnahmen einzusetzen .

London (AP ) . 87 Schiffe lagen über aas
Wochenende im Londoner Hafen fest und kon -
ten nicht abgefertigt werden , weil die mit den
Ladungskontrollen beauftragten Hafenange -
stellten seit mehreren Tagen streiken .

Paris (AP ) Eine Studiengruppe von 16 Ab¬
geordneten des amerikanischen Repräsentanten¬
hauses ist in Paris eingetroffen , um sich
während eines zehntägigen Aufenthaltes in
Europa vom Wirtschafts - und Verteidigungs¬
stand der Atlantikpakt -Partner zu überzeugen .
Sie wird später auch die Bundesrepublik
besuchen .

Moskau (dpa ) . Der sowjetische Außenminister
Wyschinski befinde sich nach seiner jüngsten
Erkrankung auf dem Wege der Besserung , ver¬
lautete in Moskau .
. Rom (dpa ) . Uber einen .Devisenskandai . bei

dem etwa 20 Ehmen unrechtmäßig Dollar¬

beträge im Gegenwert von 4,6 Milliarden Lire
von willfährigen Beamten zugewiesen erhalten
haben sollen , berichten die italienischen
Zeitungen .

Genf (dpa ). Der Zul assungsausschu ß der inter¬
nationalen Arbeitskonferenz in Genf nahm die
Empfehlung an , die Bundesrepublik Deutsch¬
land in die internationale Arbeitsorganisation
(ILO ) , eine Fachorganisation der UNO , zussu-
lassen .

Bonn (AP ) . Der britische Hohe Kommissar
hat der Bundesregierung die Benutzung von
zwei vor der deutschen Nordseeküste gelegenenSandbänke als Bombenabwurfsgebiet an Stelle
von Helgoland vorgeschlagen .

Freiburg (dpa ) . Für den noch im Juni als
Gesandter nach Uruguay gehenden SPD -Bun -
destagsabgeometen Prof . Gustav Herbig aus
Südbaden wird Walter Faller als neuer SPD-
Abgeorcneter in den Bundestag einziehen .
Walter Faller ist in Schopfheim geboren .

Stuttgart (dpa ) . Zwischen der Tarifgemein¬schaft Deutscher Länder und der Gewerkschaft
öffentliche Dienste , Transport und Verkehr ist
am Samstag ein Lohntarifabkommen abge¬
schlossen worden , das eine Lohnerhöhung der
Arbeiter der Länder um 10 Pfennig je Sifunde
mit Wirkung vom 1 . April dieses Jahaes ver¬
sieht .
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Amend fand verständige Richter
Mangelnde Erfahrung in Verwaltungsvorschriften als Entlastungsgrund

Unglück auf der Autobahn
Pforzheim . Nahe der Autobähneinfahrt

Pforzheim -West streifte am Samstag ein ameri¬
kanischer Personenkraftwagen beim Überholen
in sehr hoher Geschwindigkeit von hinten einen
deutschen Wagen , der ebenfalls ein enormes
Tempo fuhr und — sich mehrmals überschla¬
gend — ca . 30 bis 40 Meter durch die Luft flog .
Er landete an einem übermannsstarken Baum
und verschob sich innerhalb des Fahrgestells .
Die vier Insassen , der 55 Jahre alte Druckerei¬
besitzer Fritz Klett , der 22 Jahre alte Student
Roland Klett , der 38 Jahre alte Buchdrucker
Walter Kretschmar und der 43 Jahre alte Buch¬
drucker Otto Hieber , alle aus Stuttgart , erlitten
teilweise schwere Verletzungen . Der Druckeres -
besitzer Fritz Klett verstarb an den Folgen
seiner Verletzungen unmittelbar nach seiner
Einlieferung in das Krankenhaus Pforzheim .

.Walter Kretschmar erlitt ebenfalls lebens¬
gefährliche Verletzungen , die Verunglückten
befanden sich auf dem Heimweg von der Drupa .
Eine Viertelstunde später stießen an der Unfall -
steile zwei weitere Fahrzeuge zusammen ,

Aufruf zur Meldung
Stuttgart (Nü) . Das württemberg -badische

Innenministerium teilt mit : Nachdem nunmehr
das Bundesgesetz zu Artikel 131 des Grund¬
gesetzes in Kraft getreten ist . nehmen die für
den Wohnsitz zuständigen Landrats - und Bür¬
germeisterämter in der Zeit vom 18 . Juni bis
7. Juli 1951 die Meldungen derjenigen Perso¬
nen entgegen , die im Herbst des vergangenen
Jahres die Abgabe versäumt haben , sowie die
Meldungen derjenigen die von dem damali¬
gen Meldeaufruf noch nicht erfaßt worden sind .
Zu den letztgenannten gehören insbesondere
auch solche unter Artikel 131 des Grundgeset¬
zes fallende Angehörige des öffentlichen Dien¬
stes . die nicht ihrer früheren Stellung ent¬
sprechend im öffentlichen Dienst wieder ver¬
wendet sind . Zu den Unterbringungsteilneh -
mem gehören die verdrängten Beamten , die
Wartestandsbeamten , die Dauerangestellten ,
die am 8. Mai 1945 einen vertraglichen An¬
spruch auf Versorgung nach beamtenrecht¬
lichen Grundsätzen hatten , sowie die unkünd¬
baren Angestellten und Arbeiter , die am 8.
Mai 1945 eine Dienstzeit gemäß § 7 der allge¬
meinen Tarifordnung von 25 Jahren hatten
und zwar einschließlich derjenigen , bei staat¬
lichen oder kommunalen Dienststellen der
autonomen Verwaltung des ehemaligen Protek¬
torats Böhmen und Mähren , die deutsche
Staatsangehörige waren und auch derjenigen ,
die bei einer staatlichen odpr kommunalen
Dienststelle eines fremden Staates standen
und wegen ihrer deutschen Volkszugehörigkeit
vertrieben und als Vertriebene anerkannt wor¬
den sind . Ferner gehören dazu Beamte . Warte¬
standsbeamte . Dauerangestellte sowie unkünd¬
bare Angestellte und Arbeiter der Reichs¬
dienststellen im Bundesgebiet , deren Aufgaben
nicht bis zum 23 . Mai 1949 ganz oder überwie¬
gend von anderen Dienststellen übernommen
worden sind , sowie die ehemaligen Berufs¬
unteroffiziere und die Ihnen entsprechenden
ehemaligen RAD-Angehörigen . die am 8 . Mai
1945 eine Dienstzeit von mindestens 12 Jahren
abgeleistet hatten , sofern sie vor dem 8 . Mai
1935 erstmals berufsmäßig in den Beamten¬
dienst eingetreten oder in ein Beamtenver¬
hältnis oder in den Dienst der früheren Lan -
despolizei berufen worden sind . Angehörige
der Eisenbahn und der Deutschen Post weaden .
sich an die für -ihre Personalangelegenheiten
zuständigen Dienststellen . Melde - und Perso¬
nalbogen können bei den zuständigen Land¬
rats - und Bürgermeisterämtern vom 18. Juni
ab in Empfang genommen werden .

Vierzigtausend sahen Festzug
Freudenstadt (BNN-Ber .) . Die festliche Wie¬

deraufbauwoche , die vom 2 . bis 10 . Juni statt¬
fand , hat alle Erwartungen übertroffen . Eine
ganze Woche stand im Zeichen des Stadtricht -
festes . Sie brachte am Sonntag , dem “Tag der
Volksmusik , Chöre und Trachten, . einen neuen
Höhepunkt und ihren Abschluß . Trotz ungün¬
stigen Wetters herrschte den ganzen Tag über
ein Massenbesuch wie ihn Freudenstadt seit
über einem Jahrzehnt nicht mehr erlebte . Die
große Wirtschaftsschau „Der Schwarzwald stellt
aus “ vermochte die Besucher nicht mehr zu
fassen . Insgesamt haben 100 000 Personen die
Ausstellung während der Woche besichtigt .
Etwa 40 000 Zuschauer kamen am Sonntag nach
Freudenstadt , um den großen Festzug zu sehen ,
der sich nachmittags durch die fahnenge¬
schmückte Stadt bewegte , dessen erster Teil
Bilder aus der Entwicklung der Bergwerks¬
stadt und des Kurortes zeigte , und an dem
zahlreiche Musikkapellen , Gesangvereine und
Trachtengruppen aus dem ganzen Schwarz¬
wald teilnahmen . Auf dem Marktplatz ver¬
einigten sich die Vereine zu Massenchören aus
Anlaß des 100jährigen Jubiläums der Freuden¬
städter Stadtkapelle ,

Am 2 . Februar d . Js . wurde der mit der
Führung der Geschäfte des badischen Landes¬
direktoriums der Finanzen beauftragte Finanz¬
präsident Dr . Karl Amend seines Dienstes ent¬
hoben . Damit wurde ein „Fall “ in der Öffent¬
lichkeit bekannt und leidenschaftlich erörtert ,
der vorher schon in vertrauten Kreisen Ge¬
sprächsstoff gewesen war .

Vor allem entzündete sich die öffentliche
Meinung an der Wohnungsfrage . Für den Aus¬
bau des Gebäudes des ehemaligen Staatsmini¬
steriums in Karlsruhe sei mit einem unnötigen
Aufwand von 130 000 DM eine Sechszimmer¬
wohnung für Amend ausgebaut worden .

Aber diese Angelegenheit beschäftigte nicht
die Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe ,
die am 31 . Mai den Prozeß gegen Amend er -
öffnete . Von den drei in der Öffentlichkeit er¬
hobenen Vorwürfen waren nach Auffassung
der Staatsanwaltschaft als strafrechtlich zu
verfolgen nur diese beiden übrig geblieben :
Reparatur eines im Privatbesitz Amends be¬
findlichen Autos auf Staatskosten und Verkauf
an den Staat , sowie die Beihilfenzahlung für
die Unterbringung im Krankenhaus .

Nach eingehender Prüfung , sorgfältiger Un¬
tersuchung und ausgedehnter Vernehmung von
Zeugen und Sachverständigen kam das Ge¬
richt zu einem Freispruch . Fast zwei Stunden
dauerte die Begründung , die der Vorsitzende
dazu gab .

Die Öffentlichkeit fragt sich : Ist dieser Frei¬
spruch zu Recht erfolgt ?

Um diese Frage beantworten zu können , muß
man , was das Gericht in löblicher Weise getan
hat , sehr tief in den „Fall Amend “ hinein¬
steigen . Man muß den . Menschen Dr . Karl
Amend von dem Beamten , dem ehemaligen
Finanzpräsidenten , trennen . Nicht immer kann
man das tun ; denn an einen Staatsdiener
muß man einen strengeren Maßstab anlegen ,
als an einen anderen Bürger . Er hat dafür be¬
stimmte Rechte und den verbrieften und unab¬
dingbaren Anspruch auf gewisse Privilegien ,
demgegenüber aber auch größere Pflichten .

Nun war allerdings Amend Beamter , und
zwar war er in der Zeit als sein „Fall “ zu ent¬
stehen begann , Beamter auf Lebenszeit gewor¬
den . Aber , wie das Gericht feststellte , ohne die
Voraussetzungen hinsichtlich der Vorbildung ,
der Kenntnisse und der Erfahrung zu haben ,
die zur Führung dieses Amtes gehörten .

Dr . Amend war mit 31 Jahren , also außer¬
gewöhnlich jung , von der amerikanischen Be¬
satzungsmacht zum Präsidenten der Badischen
Landesdirektion der Finanzen ernannt worden .
Er war vorher in Mannheim als Betriebsprüfer
für die Reichsfinanzverwaltung einige Jahre
tätig gewesen . Aber dadurch war er , wie das
Gericht feststellte , nicht mit den allgemeinen
rechtlichen Vorschriften seines Amtes vertraut
geworden . Er brachte aber außerordentliche
wirtschaftliche Kenntnisse mit in sein Amt , die
bei Beamten , welche die gewöhnliche Tour
durchlaufen , nicht alltäglich sind , und ließ

Pforzheim (BNN ) . Im Rahmen der Ausstellung
„Pforzheimer Woche “ hielten über das Wochen¬
ende die badischen Obst - und Gartenbau¬
vereine und die Bezirksobstbauvereine in der
Pforzheimer Kongreßhalle ihre Jahrestagungen
ab Alle Beratungen waren getragen von der
Sorge um die Existenz des heimischen Obst¬
und Gemüsebaues . Ministerialrat Dr . Herren
von der Landesbezirksdirektion für Landwirt¬
schaft und Ernährung stellte die große Bedeu¬
tung des Obstbaues heraus . 30 Prozent der Roh¬
einnahmen der Landwirtschaft entfielen auf
diesen Wirtschaftszweig . Man müsse sich damit
abfinden . in das Spannungsfeld der euro¬
päischen Wirtschaft bineinigestellt zu sein . Der
eigene Qualitätsobstbau sei wesentlicher als der
Ruf nach einem Marktgesetz , im Obstbau müsse
die genossenschaftliche Gesinnung an erster
Stelle stehen . Die Bezirksobstbauvereine und
die örtlichen Organisationen hätten die Aufgabe
Wecker und Mahner zu sein . Der Vertreter des
Bauernverbandes Württemberg -Baden führte
aus . daß . mit einer liberalen Wirtschaft den
schwierige *) Problemen der heutigen Zeit nicht
beizukommen sei . Die Regierung habe die
Pflicht , alle Wirtschaftszweige gleich zu fördern .
Man habe äber manchmal den Eindruck , daß die
Landwirtschaft immer zu kurz komme .

In einem ausgezeichneten Fachreferat forderte
Oberregierungsrat Dr . Tiehm vom pflanzen -
biologischen Institut in Heidelberg Gemein¬

den württemberg -badischen Staat durch die
Organisation des Fußballtotos Millionen ver¬
dienen .

Die mangelnde Erfahrung bezüglich der
Verwaltungsvorschrifteri entlastete Amend in
der Beurteilung des Gerichts . Dieses hatte als
Strafkammer kein disziplinarisches Verfahren
durchzuführen , sondern befaßte sich nur mit
den strafrechtlichen Tatbeständen .

Man kann aber , streng genommen , niemand
für etwas bestrafen , dessen Strafwürdigkeit
er nicht einsieht . Tut man das , dann leidet das
Recht Schaden . Die Strafkammer Karlsruhe
ließ sich von dieser Erkenntnis leiten und argu¬
mentierte folgendermaßen :

Wäre Amend auf normalem Weg Finanz¬
präsident geworden , dann hätte es ihn im
Falle 1 nicht freigesprochen . Da ging es näm¬
lich darum , ob der Angeklagte der Auffassung
sein durfte , daß der an die Landesbezirksstelle
Arbeit verkaufte eigene Wagen , einem nach
den Vorschriften gebotenen „unabweisbaren
Bedürfnis “ entsprach . Das Gericht bejahte
diese Frage und mußte ihn deshalb von der
Anklage der Untreue freisprechen . Es meinte
zwar , daß"“ die objektiven Voraussetzungen
dazu Vorlagen , aber es war im Zweifel bezüg¬
lich der subjektiven .

In einem solchen Fall sollte immer ein Frei¬
spruch erfolgen . Das Recht muß menschlich
sein und die Richter müssen sich im Zweifel
immer sagen , sie können nicht in die Herzen
schauen . Wäre aber Amend ein auf normalem
Weg zu seinem Amt gekommener Beamter ge¬
wesen , dann wären auch die subjektiven Vor¬
aussetzungen für Untreue angenommen wor¬
den . Dann hätte unterstellt werden müssen ,
Wissen und Erfahrung sind soweit vorhanden ,
daß erkannt werden mußte , der Verkauf des
Privatwagens an eine Dienststelle entgegen
der Stellungnahme der für die Dringlichkeit

Karlsruhe (BNN ) . Vor etwa 1200 Eisenbah¬
nern aus Karlsruhe und seiner Umgebung
sprachen am Sonntagmorgen in der Karlsruher
Stadthalle der Generalsekretär der französi¬
schen Eisenbahnergewerkschaft Force Ouvriere ,
Fernand Laurent aus Paris , und der 1 . Vor¬
sitzende der Gewerkschaft der Eisenbahner
Deutschlands , MdB Hans Jahn aus Frankfurt ,
Main . Während Laurent den Schumanplan als
einen ersten , wenn auch schüchternen Schritt
auf dem Wege zu einem vereinten Europa und
als einen sicheren Garanten für eine bessere
Zukunft bezeichnete , forderte Jahn das Mit¬
bestimmungsrecht auch für die Arbeitnehmer
der Bundesbahn , die Angleichung der Einkom¬
men an die steigenden Preise und eine Wirt¬
schaftspolitik , die weiteren Preissteigerungen
Einhalt gebietet und damit jede inflatio -

schaftspflanzungen großen Stils wie sie schon in
Oldenburg , am Niederrhein und an der Unter¬
elbe vorhanden sind . Die Massensorten müßten
ausgemerzt werden . An ihre Stelle hätten
wenige Standardsorten zu treten , mit denen der
deutsche Obstbau dann konkurrieren könne . In
dieser Hinsicht erwachse den Obstbauvereinen
eine große Aufgabe .

Bei der Delegiertentagung der Bezirksobst¬
bauvereine überbrachte Graf v . Bodman ,
Uberlingen , die Grüße des südbadischen Ver¬
bandes . Er gab dem Wunsche Ausdruck , bald
einen gesamtbadischen Verband „vom See bis
an des Maines Strand “ erstehen zu sehen . Bun¬
destagsabgeordneter -Gottfried Leonhardt ver¬
sicherte , daß er stets bei seiner parlamen¬
tarischen Arbeit die Förderung des Obst - und
Gartenbaues im Auge behalten werde . Bei der
Debatte kam u . a . die Überflutung des Marktes
mit künstlichen Getränken zur Sprache . Wert¬
volle Obstsäfte könnten nicht abgesetzt werden ,
obwohl sie für die Volksgesundheit eminent
wichtig wären . Landrat Dissinger , Pforzheim ,
sprach sich gegen die Einfuhr von Südfrüchten
aus , da . deutsches Obst verfaule und somit
Volksvermögen auf Grund von Fehlplanungen
vergeudet werde .

Im Anschluß an die Tagungen wurde beson¬
ders die umfassende landwirtschaftliche Aus¬
stellung besichtigt .

zuständigen Beamten ist strafrechtlich zu
ahnden .

Auch bezüglich der Anklage wegen Betrugs
und Untreue im Falle der staatlichen Beihilfen
wurde Amend mit Recht freigesprochen . Den
außerordentlichen Pflichten der Beamten ent¬
sprechen - besondere Rechte . Die sind u . a . in
den Beihilfen , in einer für den übrigen Staats¬
bürger kaum verständlichen , aber trotzdem be¬
rechtigten Weise gegeben . Daß Amend sie
nicht verdiente , weil er kein im Sinne dieser
Bestimmungen zu wertender Beamter war , das
müssen die Amerikaner , die ihn einsetzten ,
verantworten : Das darf man dem Menschen
Amend nicht zur Last legen .

Amend wurde freigesprochen , aber an dem
Menschen und dem Beamten ist , wie der Vor¬
sitzende sagte , im - ersten Falle etwas hängen
geblieben . Man benützt nicht seine Dienststel¬
lung als Beamter , um seinen eigenen Wagen
teuer loszukriegen . Das mag im privaten Le¬
ben als Bravourleistung gewertet werden , für
einen Beamten ist das aber unmöglich . Aber
auch in der privaten Wirtschaft schätzt man
objektive Hingabe an den Beruf höher als zu
starkes Streben nach Gewinn , wenn das euch
nicht als verächtlich angesehen werden braucht .

Damit ist diese eine Seite des Falles Amend
erledigt . Bezüglich der anderen , der beamten¬
rechtlichen , ist noch das Ergebnis des eingelei¬
teten Dienststrafverfahrens abzuwarten .

Hoch klang im Gerichtssaal das Lied von den
treuen Beamten , die den Antrag auf den in
Frage stehenden Dienstwagen gemäß den Vor¬
schriften ablehnten . Wir haben noch ein Be¬
rufsbeamtentum . Es gilt , dieses zu schützen ,
anständig zu bezahlen und dann von ihm das
alte Pflichtgefühl und die gleiche Diensttreue
zu verlangen , an denen wir in unserer deut¬
schen Geschichte genug leuchtende Beispiele
haben . F . L.

nistische Entwicklung unmöglich macht . Eine
entsprechende Entschließung wurde von der
Versammlung einstimmig angenommen .

Der Leiter des Bezirkes Karlsruhe ifi der
Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands ,
MdB Oskar Rümmele , erklärte den Karlsruher
Journalisten , im neuen Bundesbahn -Gesetz ,
dessen zweite Lesung bevorstehe , sei die Wie¬
derherstellung der alten Eisenbahndirektions¬
grenzen vorgesehen . Die gegenwärtig zur
Direktion Karlsruhe gehörenden Bezirke Lin¬
dau und Südwürttemberg würden voraussicht¬
lich den Direktionen Augsburg bzw . Stuttgart
angegliedert , während Nord - und Südbaden
wie früher in der Direktion Karlsruhe zusam¬
mengefaßt werden sollen .

Seinen Ausführungen zum Schumanplan
schickte Fernand Laurent voraus , daß er nicht
als offizieller Beauftragter , sondern als Arbei¬
ter und Friedenskämpfer spreche , der mit
seinen deutschen Nachbarn und Kollegen all
das suche , was die beiden Völker vereine . Er
sei überzeugt , daß die deutsch - französische
Verständigung die einzige Möglichkeit sei , deft
Frieden zu sichern . Dem müsse aber die
Lösung der wirtschaftlichen Probleme voraus¬
gehen , wofür der Schumanplan der erste , wenn
auch schüchterne Schritt sei . Er breche indes¬
sen mit den alten Überlieferungen und sei viel¬
versprechend für die Zukunft . In England be¬
fürchte man offensichtlich , daß der sofortige
Beitritt des Inselreiches die von der Labour -
Regierung verfolgte Politik der Vollbeschäfti¬
gung und ’ der sozialen Gerechtigkeit beein¬
trächtigen könnte . Er glaube jedoch , daß sich
die englische Bevölkerung irre und daß die
europäische Gemeinschaft auch zunächst ohne
England aufgebaut werde .

An die mit großem Beifall aufgenommene
Rede seines französischen Kollegen anknüp¬
fend , bejahte Hans Jahn die Idee des Schuman -
planes , machte jedoch die bekannten Einwände
geltend , unter ihnen den der Gleichberechti¬
gung . Im Namen der 520 000 Arbeitnehmer der
Bundesbahn forderte dann Jahn die gleiche
Mitbestimmung , wie sie für die Arbeiter der
Grundstoffindustrien gesetzlich verankert ist .
Außerdem sprach er sich mit Nachdruck für
die Einsetzung eines Arbeitsdirektors und für
die Schaffung eines paritätischen Verwaltungs¬
rates aus . Auf die Entwicklung der Preise und
Löhne eingehend , wiederholte Jahn eindring¬
lich die Forderung der Gewerkschaften nach
einer Wirtschaftspolitik , welche die Lasten
gerecht verteilt und nicht die Reichen reicher
und die Armen ärmer macht .

Südwestdeutsche Umschau
Heidelberg . Ein 30jähriger Mann stürmte in

ein Ladengeschäft ergriff wortlos ein in der Aus¬
lage liegendes langes Messer und stieß es sich
in die Brust . Er starb auf dem Wege zur Klinik .
— Eine 50-Mann-Kapelle in friderizianisener Uni¬
form aus Dinkelsbühl stattete mit 800 Schülern
des dortigen Gymnasiums der Stadt Heidelberg
einen Besuch ab und brachte in Dreispitz und
Perücke dem Oberbürgermeister ein Ständchen .

Breiten . Ein Motorradfahrer aus Büchig geriet
in der Nacht zum Samstag auf der durch die
Regengüsse verschlammten Bundesstraße 35 zwi¬
schen Bretten und Knittlingen ins Schleudern
und wurde von einem Lastzug überfahren . Er war
sofort tot , der Beifahrer erlitt schwere Ver¬
letzungen .

Bruchsal (swk) . Im Raum Derdingen —Kürn -
bach—Flehingen , wo bereits kürzlich durch Hagel¬
schlag außerordentlich große Verwüstungen an¬
gerichtet worden sind , ging erneut ein schweres
Unwetter mit wolkenbruchartigen Regenfällen
und Hagelschlag nieder . Ganze Landstriche wur¬
den unter Wasser gesetzt , die Ackerkrume fort¬
geschwemmt und zahlreiche Ortsstraßen über¬
flutet .

Baden-Baden . Das Erste Internationale Auto-
mobiltournier v.om 6 .—8 . Juli wird aus einer
Sternfahrt , einer Geschicklichkeitsprüfung und
einem Jugendwettbewerb bestehen . Zu der gleich¬
zeitigen Autoschau haben alle bekannten Auto¬
marken und Karosseriefabriken ihre Teilnahme
zugesagt. In einem Sonderwettbewerb um das
„Goldene Band von Baden-Baden“ wird aus den
Siegern der 12 Klassen der schönste Wagen er¬
mittelt werden .

Lautenbacb , Renchtal (f) . Ein 14jähriger Schüler
hat seit 1949 sieben Opferstockdiebstähle in der
Wallfahrtskirche ausgeführt , indem er die Geld¬
scheine mit einem Eisendraht herausholte .

Breisach (da) . Verhandlungen zwischen dem
badischen Wirtschaftsministerium und einer fran¬
zösischen Wollspinnerei im Elsaß sollen zur Er¬
richtung einer Niederlassung in Breisach führen ,
die rund 300 Personen beschäftigen würde .

Freiburg (da) . Eines der drei UNESCO-lnstitute
in Deutschland , das pädagogische Institut , wird in
Freiburg untergebracht werden .

Friedrichshafen (da) . Alle verfügbaren Schiffe
der deutschen , schweizerischen und österreichischen
Bodenseeflotte beteiligen sich am 17 . Juni am Wett¬
lauf um das Blaue Band des Bodensees .

Ravensburg (bn ) . Die Leiche eines seit dem 2 . 3.
als vermißt gemeldeten Kindes wurde jetzt von
einem Arbeiter in der städtischen Kläranlage auf¬
gefunden . Das Kind war von Hause fortgelaufen ,
beim Spiel in die Kläranlage gefallen und
ertrunken .

Stuttgart (ko ) . Milan Harvan , der in der Fa¬
schingsnacht dieses Jahres die 21jährige Haus¬
gehilfin Ingeborg Scheuerpflug in der Forststraße
mit einem Stein erschlug , befindet sich wieder
in der Stuttgarter Haftanstalt . Das psychiatrische
Gutachten der Tübinger Universitätsklinik be¬
zeichnet ihn als voll zurechnungsfähig . Die Staats¬
anwaltschaft wird in diesem Monat Mordanklage
gegen ihn erheben . — Die Vereine und Schulen
von Stuttgart -Vaihingen haben sich freiwillig zur
Verfügung gestellt , um die Ruine ihrer Turn¬
halle abzutragen . — Ein junges Mädchen, das der
Aufforderung eines Schutzmannes , die Straße
während des Haltezeichens nicht Zu überqueren ,
nicht gefolgt war , wurde vom Amtsgericht wegen
Widerstands gegen die Staatsgewalt zu einer
Geldstrafe verurteilt . Das Mädchen war von dem
Schutzmann von der Fahrbahn weggeholt worden ,
worauf es diesem eine Ohrfeige gab . — Sechs
Monate Gefängnis erhielt Adam wegen Brand¬
stiftung , weil er ein Zündholz in das Gartenhäus¬
chen warf , in dem Eva ' mit seinem Nachfolger
hauste .

Nürnberg . Zu drei Jahren sechs Monaten Ge¬
fängnis wurde der jetzt . 28 Jahre alte ehemalige
„Polizeichef“ des Lagers „ Kohlenhafen “ in Ruß¬
land wegen Kameradenschinderei verurteilt . Mit
einem Knüppel oder einer Hundepeitsche hatte
der Angeklagte , - der selbst nie die kämpfende
Front gesehen hatte,, .auf die Gefangenen , em-
geschlagen. -

Dettingen , Kreis Horb . Mit Hilfe des Suchdien¬
stes fand eine Flüchtlingsfamilie nach über sechs
Jahren ihren Sohn wieder , der noch 1945 zum
Arbeitsdienst eingezogen worden war und seither
als vermißt galt . Er hatte nach der Gefangen¬
schaft in verschiedenen Betrieben Norddeutsch¬
lands gearbeitet und vergeblich versucht , mit
seiner heimatvertriebenen Familie Verbindung
aufzunehmen .
Baden nicht zuständig für Ladenschluß r
Freiburg (lid ) Das Verwaltungsgericht Frei¬

burg hat eine Verhandlung über die Verfas¬
sungsmäßigkeit des ' badischen Ladenschluß¬
gesetzes ausgesetzt , um nach dem Artikel 100
des Grundgesetzes eine Entscheidung des Bun¬
desverfassungsgerichtshofes einzuholen . Der
Prozeß war von einem Freiburger Textilge¬
schäft gegen die Polizeidirektioa angestr .engt
worden , die am ersten Tage nach dem Inkraft¬
treten das Textilgeschäft geschlossen hatte . Das
Verwaltungsgericht kam zu der Auffassung ,
daß die Regelung der Ladenschlußzeiten in
die Kompetenz des Bundes falle , daß der ba¬
dische Landtag also nicht berechtigt sei , än¬
dernde Gesetze zu erlassen . Das badische La¬
denschlußgesetz ist seit seinem Inkrafttreten
am 28 . März J951 in der Öffentlichkeit außer¬
ordentlich stark umstritten . Es bestimmt , daß
in Südbaden alle Geschäfte am Mittwoch ab
13 Uhr und am Samstag sowie an Wochentagen
vor einem Feiertag ab 17 Uhr zu schließen
seien .

Deutscher Obstbau im schweren Existenzkampf
Große Landestagung der badischen Obst- und Gartenbauvereine in Pforzheim

Eisenbahner fordern Mitbestimmung
Wiederherstellung der alten Direktionsgrenzen — Großkundgebung in Karlsruhe
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Er überstrahlte alles . Und selbst Irene war
von ihm eingenommen . Er war ein gewandter und
liebenswürdiger Mann , dem keineswegs irgend¬
welche trottelhaften Forscherallüren anhafteten .
Er spielte ausgezeichnet Tennis und sprach
fließend mehrere Sprachen . Er erzählte die
abenteuerlichtsen Erlebnisse von seinen Reisen
in Indien und in den Bergen von Tibet . Er war
ein geistvoller und temperamentvoller Erzähler ,
und verstand es geschickt , seine Zuhörer zu
fesseln . Erst später entdeckte Irene , daß sein
etwas breites Gesicht , wenn er , in einem Sessel
sitzend , schweigend mit seinen eigenen Ge¬
danken beschäftigt schien , einem Buddhaantlitz
glich . Sie empfand dann die Unergründlichkeit
dieses Antlitzes , und mitunter überfiel sie ein
Gefühl der Angst . Einmal mit ihr allein , hatte
er den Arm um ihre Schulter gelegt , und plötz¬
lich hätte Irene das Empfinden , als hätte die
Tatze eines Tigers sie berührt . Von da an ver¬
mied sie es , mit ihm allein zu sein . Sie glaubte
nicht , daß er sich ernsthaft um sie bemühen
würde . Statt dessen bemerkte sie zu ihrer Ver¬
wunderung , daß er ihrer Mutter den Hof
machte , und diese es gern sgh . Dies war etwas ,
was sie nachdenklich stimmte . Sie wußte , wie
vernachlässigt sich ihre Mutter von ihrem Mann
fühlte . Es war nicht verwunderlich , daß Irene
sich hier auf die Seite ihrer Mutter stellte , zu¬
mal Csatow nicht ihr leiblicher Vater war . Sie
war aber zu gerecht , um nicht das Verhalten

ihrer Mutter zu mißbilligen , zumal , \ wie in
diesem Fall , ihr Verhalten zu Roger d ’Argent .
Sie war d’Argent gegenüber um eine Spur zu
freundlich , eine Sache , die vielleicht bei einem
anderen Mann gefahrlos gewesen wäre , die aber
von der lauernden Wachsamkeit des Forschers
kaum übersehen wurde .

Gegen Ende der Mahlzeit nahm das Gespräch
eine unerwartete Wendung . Dies , was Csatow
nun vorschlug . genauer gesagt eigentlich fest¬
legte , war die überraschende Aufforderung , am
Abend dieses Tages gemeinsam der Premiere
einer Revue beizuwohnen . Er fügte gleich hinzu ,
die Karten wären bestellt .

Irene sah den verwunderten Ausdruck in den
Augen ihrer Mutter . Csatow aber fügte , ohne sie
anzusehen , hinzu : „ Ich habe auch Bürekler ge¬
beten mitzugehen . Ich glaube , wir sind ihm
etwas mehr gesellschaftliche Aufmerksamkeit
schuldig . Ihr könnt gegen ihn sagen , was ihr
wollt , aber seine Zuverlässigkeit steht außerhalb
jeder Debatte .“

Der Ton , in dem diese Worte ausgesprochen
wurden , machte den Eindruck , als wenn er
damit ein für allemal Magnus Bürckler inner¬
halb seiner Familie anerkannt wissen wollte .

Suzanne . die zu jeder anderen Zeit sich gegen
dies kategorische Erklärung aufgelehnt hätte ,
hielt es für ratsam zu schweigen . Sie sagte nur ,
diese ' plötzliche Aufforderung , der Premiere
beizuwohnen , käme zwar überraschend , aber da

sie für den Abend keine anderweitige Ver¬
pflichtung eingegangen sei , wäre es ihr recht .
Und zumal Irene würde sich sicher freuen .
Irene sagte , pflichtschuldig ihrer guten Er¬
ziehung . ja , obwohl sie von der Eröffnung ,
diesen Abend dem Assistenzarzt widmen zu

. müssen , keineswegs erbaut war .
Csatow meinte , sie könnten in der Stadt ge¬

meinsam essen . Er würde sie mit Bürckler gegen
- sechs Uhr abholen . Er führe jetzt nach der
Klinik und nehme auch dort den Tee .

Als Irene mit der Mutter allein war . sagte sie :
„Warum lädt er Bürckler ein ? Ist es nicht gerade
genug , wenn er ihn den ganzen Tag in der
Klinik um sich hat ? Zu jeder Operation !“

„ Mein
liebes Kind “ , entgegnetc Frau Susanne , „ ich
kenne den Grund nicht ! Wahrscheinlich besitzt
er aber Gründe . Bürckler einzuladen .“

Irene sah ihre Mutter aufmerksam an . Sie
fand , daß ihre Mutter noch immer eine aparte ,
reizvolle Frau war . Sie dachte an Roger d’Ar¬
gent und war froh , daß diese Geschichte ein
Ende gefunden hatte .

„ Ich hoffe , er hat keinen Grund !“ erklärte sie
plötzlich , und die Betonung lag ohne Zweifel
auf dem kleinen Wort „keinen “ . Die Mutter
betrachtete Irene erstaunt . *

Sie wußte im Augenblick nicht , was Irene in
Wahrheit mit dieser etwas sonderbaren Fest¬
stellung zum Ausdruck bringen wollte .

Sie dachten aber beide den ganzen Tag
darüber nach , warum Csatow den Assistenzarzt
zu dieser Premiere eingeladen hatte .

4 .
Am Abend des gleichen Sonntags , ungefähr

gegen zwanzig Uhr , verließ ein peinlich sorg¬
fältig gekleideter älterer Herr eine Untergrund¬
bahnstation inmitten der Stadt , überquerte
einen großen Platz und ging , vor dem fallenden
Regen durch einen Schirm geschützt , eine kurze ,
aber durch den Verkehr sehr belebte Straße

hinunter . Der Herr trug einen dunklen Paletot ,
einen schwarzweiß getupften Schal und einen
steifen Hut . Er sah sehr destinguiert aus , stand
am Anfang der fünfziger Jahre und war eine
elegante Erscheinung .

Großstadt im Herbst . Großstadt im Regen .
Der Wind strich recht unmanierlich um die
Hausecken an den Straßenkreuzungen und trieb
die braunen , verlebten Blätter der Linden über
den spiegelnden Asphalt , wo sie unter den wir¬
belnden Autoreifen ihr schnelles Ende fanden .
Endlos rieselte der Regen an den brennenden
Straßenampeln vorüber . Die nähen Kirchturm¬
uhren schlugen dumpf , aber ihre Zifferblätter
hingen im Nebel .

Der Herr folgte der Straße bis zu einem Anti -
quitätengeschäft , vor dessen Schaufenster er
stehen blieb und interessiert die ausgestellten
antiken Einrichtungsgegenstände betrachtete
Er wandte sich dann nach einiger Zeit um und
verfolgte aufmerksam das trotz des Regens be¬
wegte Bild vor dem Portal des auf der gegen¬
überliegenden Straßenfront hell erleuchteten
Theaters . Reihen eleganter Wagen fuhren dort
vor . Der Portier , unterstützt durch zwei Pagen '
begleitete die eintreffenden Gäste unter einem
weiten , großen Regenschirm von den Auto¬
mobilen zum Portal . Es war der glanzvolle
Abend einer großen Premiere . Der Herr vor
dem Antiquitätengeschäft wußte es . Er lebte
nicht umsonst gegenüber diesem modernen
Revuetheater . Er kannte nicht nur einen großen
Teil der dort auftretenden Schauspielerinnen ,
sondern auch einen großen Teil enttäuschter
Hoffnungen . Doch den Namen Hachenberg
kanrtte man dort auch .

Hachenberg war ein Antiquitätenhaus von
hohem Ruf . Sein Schaufenster war nur viermal
vier Meter groß , aber die Kunden , die vor
diesem Schaufenster standen , kamen aus aller
Herren Welt . Es war nicht nur ein großer Teil

Käufer unter ihnen , sondern auch ein großer
Teil Verkäufer . Es war sicher , däß jeder Be¬
sitzer eines seltenen oder gar . antiken Gegen¬
standes zuerst nach Hachenberg ging , sei es , um
ein Gutachten einzuholen oder es zum Verkauf
anzubieten . So klein und unscheinbar der Laden
von der Straße aus anmutete , so erstaunt war
jeder Fremde über die Weite der Räumlich¬
keiten . . die er in seiner Tiefe barg . Erstaunt
auch über die fachkundige Hand , die jedem
dieser Räume eine persönliche Note verliehen
hatte . So glaubte man . man befände sich nicht
in dem Geschäftsbetrieb eines Antiquitäten¬
ladens , sondern in den sorgsam geleiteten
Hallen eines Museums . Und es gab kluge Leute ,
die diese Kunststätte eine der anregendsten
Sehenswürigkeiten der Stadt nannten .

Hachenberg beschäftigte in seinem Geschäft
einen Dolmetscher , der neben seiner Mutter¬
sprache englisch , französisch und spanisch
sprach , russische Sprachkenntnisse besaß , und
von dem Eingeweihte behaupteten , es gebe
Überhaupt keine Sprache auf der Welt , die er
nicht verstände . Dies mochte übertrieben sein ,
aber sicher war . daß der Minister des Äußeren
mitunter bei Hachenberg anrief , um s"ch diesen
Interpreten auszuleihen . Zumeist ging es dann
um die Auslegung eines höchst aktuellen diplo¬
matischen Berichts . Vor nicht langer Zeit hatte
eine große Zeitung einen Artikel über dieses
Antiquitätenhaus gebracht , der von einem ge¬
wissen Ullrich Ungersbach verfaßt war , und der
Hachenberg in das Licht der Öffentlichkeit ge¬
setzt hatte . In gewisser Art war der . Artikel
insofern eine Enttäuschung geworden , als in
ihm wenig enthalten war , das den etwas ge¬
heimnisvollen Schleier gelüftet hätte , mit dem
die Persönlichkeit Hachenbergs umwoben war .
Hachenberg lachte nur , wenn es es vernahm Er
sagte , alles was geheimnisvoll an ihm sei »äre
Erfindung . Fortsetzung _£olgt.



In Zahlen
Deutsche Meisterschaft :
Gruppe 1 :

Schalke 04 — 1 . FC Kaiserslautern 3 :2
FC St . Pauli — Spvgg Fürth 1 :0

Gruppe 2:
1. FC Nürnberg — Hamburger SV 4 :1
Tennis -Borussia Berlin — Preußen Münster 2 :8

L Liga West (Qualifikationsspiele ) :
SSV Wuppertal — Schwarz -Weiß Essen 4 :2
KW Oberhausen — Alem . Aachen 0 :5

Stadtliga Berlin : •
■Union 06 — SC Westend 2 :2

Aufstiegsspiele zur I . Liga Nord :
VfB Lübeck — VfL Wolfsburg 4 :1
Lüneburger SK — SV Blumenthal 3 :1

Aufstiegsspiele zur ‘Oberliga Süd west :
TuS Konz — Bad Neuenahr 1 :1
Spfr . Herdorf — Weisenau 2 :5
Hochfeld — VfR Pirmasens 4 :1
Merschweiler — VfR Frankenthal 1 :2

Aufstiegsspiele zur II . Liga Süd :
VfL Neustadt — ASV Feudenheim 8 :0
Olympia Lampertheim — VfR Aalen 0 :0

Haien Sie rkhtig getippt ?
West/Süd : 1 1122112 — 11 (nicht gewertet )

1 (nicht gewertet ).
Rheinland/Pfalz : 1112221 2, nicht gew .,

nicht gewertet , 1112 .
Bayern : 1 1 1 2 2 1 1 (n. gew .) 0 2 2 1 1 .
Internationale Zehn : 1 1 1 1. 1 2 1 1 , ausgef .,

ausgef . , ausgef ., ausgef ., 1.
Nord : 21111 1 200211 1.

Deutsche Amateurmeisterschaft : *
VfL Sindelfingen — Karlsruher FV 2 :0
Troisdorf 05 — Borussia Fulda 3 :1
1860 Bremen — Heider SV 3 :0
SSV Delmenhorst — SC Cronenberg 2 :3

Aufstiegsspiele zur I. Badischen Amateurliga
FG Rüppurr — SG Kirchheim , 2 :2
FV Weinheim — Freya Limbach 6 :0

Mittelbadische Pokalrunde :
1. FC Pforzheim - — FC Rastatt * 6 :2
Phönix Karlsruhe — VfR Pforzheim 3 :1

Länderspiele :
Schweden — Türkei 3 :1
Belgien — Spanien 3 :3

Rhein -Main -Pokal :
FK Pirmasens — VfL Neckarau 6 :1
SV Wiesbaden — Eintracht Trier 4 :1 abgebr .
Wormatia Worms — VfR Mannheim 4 : 1
Kickers Offenbach — VfB Neunkirchen 2 :3

Niedersachsen -Meisterschaft :
Eintracht Osnabrück — VfB Oldenburg 3:1
Göttin gen 05 — Hannover 96 3 :4
Arminia Hannover — Eintr . Braunschweig 2 : 1

Preußen Münster ist Kaiserslauterns tndspielgegner
Dem sensationellen Verlauf der Gruppenspiele zur Deutschen Fußballmeisterschaft wurde am

Schlußtag die Krone aufgesetzt . In einem unwahrscheinlichen Finish gelang es den Mönsterer
Preußen , durch einen 8 :2- Sieg über Tennis -Borussia Berlin den Nürnberger Club um ein */«•
Tor vom ersten Tabellenplatz zu verdrängen . Es nützte den Nürnbergern nichts , daß sie in
ihrem letzten Spiel den Vorteil des eigenen Platzes hatten und den Hamburger SV mit 4:1 be¬
siegten . Bei je 8:4 Punkten von Münster und Club haben die Westfalen bei 22 :16 Toren gegen¬
über dem Club mit 17 :13 Toren das bessere Torverhältnis von 1 :37 gegen 1 :30 . Damit ist der
unwahrscheinliche Fall eingetreten , daß sich des Westens Nr . 2 für das Endspiel gegen den
1. FC Kaiserslautern qualifizierte . In der Gruppe 1 bereitete Schalke dem 1. FC Kaiserslautern
mit 3 :2 die einzige Niederlage ' und FC St . Pauli besiegte , die Spvgg Fürth mit 1 :0.

Kaiserslautern schonte sich
Schalke 04 hat den Sieg über den Endspielteil¬

nehmer 1. FC Kaiserslautern fraglos verdient .
Die Walter -Elf legte sich im Einblick auf die
kommende schwere Aufgabe sichtlich Schonung
auf . Die „Knappen “, die bis auf Klodt , der durch
Ebert ersetzt wurde , in stärkster Besetzung an¬
traten , ließen sich trotz einer schnellen 2 : 0-Füh -
rung der Pfälzer nicht entmutigen und konnten
schließlich in der Endphase die Partie noch zu
ihren Gunsten entscheiden . Kaiserslautern hatte

Otmar Walter noch nicht
zur Verfügung und griff
in 'der Läuferreihe für
Liebrich II auf Fuchs zu¬
rück . Die Gäste schienen
einem sicheren Sieg zuzu¬
steuern , als Basler in der
2. Minute und Wanger in
der 4. Minute mit Tor - ,
Schüssen Erfolg hatten .

. Fritz Walter und Eckel
waren die Einfädler die¬
ser Treffer . Starken Auf¬
trieb erhielten die Schal -
ker durch das Anschluß¬
tor von Mallinowski in
der 16 . Minute . Die West¬
falen wurden im weite¬
ren Spielverlauf sichtlich

feldüberlegen . Der Ausgleichstreffer fiel erst in
der 78. Minute durch Mallinowski . 3 Minuten
vor Schluß gelang Eppenhoff der nicht mehr für
möglich gehaltene Sieg für Schalke . Beim Sieger

1- f . C.K

1 . FC Nürnberg protestiert
Verhandlung am Mittwoch in Frankfurt

Der 1. FC Nürnberg legte beim Deutschen Fuß¬
ballbund Protest gegen die Wertung des 8 :2»Sieges
von Preußen Münster gegen Tennis - Borussia
Berlin ein , der Münster die Endspielberechtigung
brachte . Der Club bezweifelt in seiner Protest¬
note den sportlichen gerechten Verlauf des Ber¬
liner Gruppenspieles . Uber den Protest wird der
DFB -Spielausschuß und -Vorstand entscheiden . Die
Verhandlungen werden dadurch erschwert , daß
sich die einzelnen DFB - Funktionäre nicht an
einem Ort befinden , sondern einzeln von dem in
Nürnberg anwesenden DFB - Sekretär Schaffner
telefonisch um ihren Standpunkt befragt werden
müssen . Die Entscheidung ist nicht vor Montag -
früh zu erwarten . Erst danach wird die Frage , wo
das Endspiel stattfinden wird , geklärt werden .

stungen . Alle übrigen , einschließlich Schade , tra¬
ten nicht sonderlich in Erscheinung . Am stärk¬
sten war bei den Hamburgern die Abwehr , die
konsequent deckte und den wenig durchschlag¬
kräftigen Sturm sicher halten konnte . Zu allem
Überfluß verhalf eine verunglückte Fußabwehr
des Fürther Torhüters Höger in der 14. Minute

dem Gastgeber zum einzigen und entscheidenden
Treffer . Im zweiten Durchgang beschränkte sich
St . Pauli darauf , den Vorsprung zu halten . Den
Süddeutschen boten sich zwei große Chancen ,
um mindestens ein Unentschieden herauszuholen .
Famula foulte in der 56 . Minute an dem Fürther
Linksaucken Nöth . Den dafür verhängten Elf¬
meter schoß Hoffmann zu unplaciert , so daß
Schönbeck halten konnte . Zehn Minuten später
verhinderte Hempel durch Handspiel ein sicheres
Tor nach einem Schuß von Hoffmann . Aber auch
den zweiten .Elfmeter , diesmal von Nöth getre¬
ten , hielt Schönbeck .
Gruppe 1 :

1. FC Kaiserslautern 6
Schalke 04 6
Spvgg . Fürth 6
St . Pauli 6

Preußen Münster errang einen verdächtig hohen Sieg

CLUB

Nürnberg siegte .nicht hoch genug
Trotz des verdient erkämpften Sieges der Nürn¬

berger herrschte nach Spielende unter den 4* 000
Zuschauern im Zabo tiefe Niedergeschlagenheit ! da
bekanntgegeben worden war , daß Preußen Mün¬
ster / ich durch den Sensationellen 8 :2-Erfolg den

Weg ’ ins Endspiel er¬
kämpft hatte . Der Club
und der HSV traten in
stärkster Besetzung an :
Nürnberg spielte mit Bau¬
mann als Stopper und
Morlock auf Halbrechts ,
die Hamburger ' hatten
Ebeling für Rohrberg auf
dem linken Flügel . In
der 10. Minute führten
die Nürnberger durch ein
großartiges Kopfballtor
von Herbolsheimer 1 :0 .
Der HSV setzte alles auf
eine Karte , stürmte mit
allen Mann und schnürte

musste,AUSSTEI6EN * die Nürnberger zeitweise
völlig ein . Umso über¬

raschender kam es , als . die Gastgeber nach einem
Durchbruch von Kallemborn auf 2 :0 erhöhten .
Bereits eine Minute später schoß wiederum Kal¬
tenborn Nr : 3 . Während die Nürnberger sich .nun
wieder vollkommen gefangen ■hatten , wirkten die
Hamburger sichtlich nervös und zerfahren . Win¬
terstein gab in der 35. Minute durch einen wei¬
teren Treffer der Überlegenheit des Südmeisters
Ausdruck . Nach dem Wechsel spielten die Nürn¬
berger verhalten und erlaubten so dem HSV , sich
wieder zu formieren und seinerseits die Initiative
zu ergreifen . In der 52. Minute schoß Harden den
Ehrentreffer für den HSV . Der Club hatte in der
Läuferreihe Bergner — Baumann — Ucko sein
Glanzstück und auch der Sturm zeigte sich von
seiner besten Seite . Der HSV hatte in Posipal und
Spundflasche seine besten Deute . <

Um den Pokal der BNN :

letzte * vertrete *

14 :8 9 :3
7 :6 7 :5
8 :9 4 :8
6 :12 4 :8

Sieg
22 :16 8 :4
17 :13 8 :4
12 :12 6 :6
10 :20 2 :10

PIE
ENDSPIEL
FAHRKARTE

Gruppe 2 :
Preußen Münster 6
1. FC Nürnberg 6
Hamburger SV 6
Tennis -Borussia -Berlin 6

Sensationeller Erfolg Münsters
Stille Hoffnungen der Berliner wurden ent¬

täuscht , als der Lautsprecher verkündete , daß
Tennis -Borussia erneut ohne Wilde antreten
mußte . Aber schon die ersten Minuten brachten
mit turbulenten Szenen Begeisterung in die 50 000,
und die Stimmung war restlos auf dem Höhepunkt ,

als Schmutzler in der
4 . Minute nach Vorlage
Warstats zum 1 :0 einschofi .
Tennis - Borussia schien
einem klaren Siege zu¬
zusteuern , als Preußens
Mittelläufer Pohnke 20 Mi¬
nuten später einen Berndt -
Schuß so unglücklich ab¬
wehrte , daß das Leder
zum 2 :0 ins eigene Netz
prallte . Die Westdeutschen
aber steckten nicht auf .
Durch ihre hervorragen -

rb den Außenläufer angetrie -
- jv * “ ben , kam der Sturm immer

,i> besser in Fahrt , und in
der 30 . Minute glückte
Schulte der Anschluß¬

treffer . Erst in der 57 . Minute konnte Lammers mit
einem Bombenschuß das 2 :2 erzielen . Eine Viertel¬
stunde später ging Münster durch Preißler mit 3 :2
in Führung , und als Lammers in der 76. Minute
aus eindeutiger Abseitsstellung , zum 4 :2 verwan¬
delte , resignierten die Berliner . Innerhalb von
zwölf Minuten schraubten Rachuba , Gerritzen und
noch einmal Rachuba , wozu noch ein Selbsttor
durch W&rstatt kam , das Ergebnis auf 8 :2.

Freundschaftsspiele :
Fortuna Düsseldorf — San Sebastian 0 :1
Göttingen 05 — SV Waldhof 1 :0
Wacker 04 Berlin — SC Schwenningen - 3 :1
TSV Detmold — Horst/Emscher 2 :2
Gütersloh — Arminia Bielefeld 2 :2
FC Freiburg — SSV Reutlingen 0 :1
FC Singen — Nordstern Basel 1 :3
FC Neureut — Spvgg Söllingen 8 :1
Kalmia Norrköping — Düsseldorfer SV 3 :1
FC Boden (Schweden ) — FC Godesberg 1 :2
FC Saltos/Karlskrona — Norden Emden 4 :1
Bromölla/Schonen — Germania Leer 4 :3
Eintr . Lüneburg — Tonder Sportforening 9 :3
Teutonia Uelzen — Bollclobben Kisa 3 :0
Aktivist Groß -Kayita — VfL Benrath 1 :4
Motor Gera — Spandauer SV 1 :2
Marathon Remscheid — Bremerhaven 93 1 : 1
Komb . Lennep/Remscheid — Vikt . Aschaffenb . 2 :5
Hessen Kassel — Motor Zwickau 3 :1
Bayer Leverkusen — Bremer SV 1 :3
Düren 99 — Bor . München -Gladbach 3 :3
Rheydter SV — Bremer SV 2 :0
Eintracht Kreuznach — Eintracht Frankfurt 2 :3
Kickers Stuttgart — VV Maastricht 3 : 1
RW Essen — VfL Osnabrück 3 :0
Hamborn 07 — Hertha BSC Berlin 2:2
TuS Neuendorf — San Sebastian 1 :2
TSG ' Ulm 46 — BC Augsburg 2 :2
RSV Lüdenscheid — Duisburger SV 1 :3
TSG Karnap — Meidericher SV 1 :4
Union Recklinghausen — Spvgg Erkenschwick 0 :1
SV Lünen — Borussia Dortmund 0 :7
Preußen Dellbrück — Bremerhaven 93 3 :0

Handball
Deutsche Meisterschaft :

Polizei Hamburg — Polizei Kiel 11 :7
RSV Mülheim — SV Harleshausen 12 :6
Hassee Winterbek — SG Haßloch 6 :4

In dem Telegramm an den Deutschen Fußball¬
bund führt der 1. FC Nürnberg an , daß Spieler
von Tennis - Borussia nach dem Kampf des Berliner
Klubs gegen den 1. FC Nürnberg am vorletzten
Sonntag geäußert hätten , sie würden Preußen
Münster jeden Treffer mehr gestatten , damit diese
Elf den Gruppensieg erringen könne . Von Nürn¬
berger Seite werden die Spieler Bergner , Her¬
bolsheimer und Morlock als Zeugen angegeben .
Gegenzeugen sind Schmutzler und Wilde _ (Ber¬
lin ) . Wörtlich heißt es am Schluß : „ Schiebung bei
Sachlage offensichtlich , wenden uns gegen solche
Machenschaften und brechen alle sportlichen Be¬
ziehungen zu Tennis -Borussaa Berlin ab . Beantra - ,
gen Entscheidungsspiel über Berechtigung über
Endspiel Preußen Münster — Club in Frank¬
furt a . M.“

Nachdem die Berliner Begegnung bereits mit
zehn Minuten Verspätung begonnen hatte , wurde
die Pause an Halbzeit auf 20 Minuten ausgedehnt .
Der DFB wird sich mit dieser Angelegenheit am
Mittwoch in Frankfurt befassen .

verdienten sich Mallinowski , Matzkowski und
Eppenhoff die besten Noten , bei Kaiserslautern
überragte Basler .

Fürth verschoß zwei Elfmeter
Beide Mannschaften erfüllten nicht die Erwar¬

tungen , die man an ein Spiel um die Deutsche
Meisterschaft stellen kann . Nach der schwachen
Vorstellung St . Paulis am Vorsonntag waren nur
6000 Zuschauer erschienen . Strömender Regenbehinderte den Kombinationsfluß bei den Süd¬
deutschen , die jeglichen Kampfgeist vermissen
ließen . In dieser Hinsicht hatte St . Pauli ein deut¬
liches Plus . Lediglich Göttinger , Fürth , und Geb¬
hard , St . Pauli , zeigten überdurchschnittliche Lei -

Sindetfingen — K7V wird als Privatspiet gewertet
Da Schiedsrichter und Linienrichter beim Spiel um die Deutsche Amateurmeisterschaft Sindel¬

fingen — KFV nicht erschienen , einigte man sich auf ein Freundschaftsspiel , das nach zweimal
40 Minuten mit einem 2:0- Sieg für Sindelfingen endete . In den übrigen Kämpfen setzten sich
Bremen gegen SV Heide und Cronenberg gegen Delmenhorst durch und in einem sehr harten
Kampf besiegte Troisdorf Borussia Fulda .
VfL Sindelfingen — KFV 2 :0

Als die beiden Mannschaften zum Zwischenrun¬
denkampf um die Deutsche Amateurmeisterschaft
das Feld betraten , fehlte der Schiedsrichter undauch die beiden Linienrichter waren nicht zurStelle . Man einigte sich schließlich , ein Privatspielmit zweimal 40 Minuten Spieldauer auszutragen ,so daß die 4000 Zuschauer wenigstens zum Teil aufihre Kosten kamen . Auf dem kleinen Platz fandsich der KFV nicht in der gewohnten Weise zu¬recht . Die Kombinationen liefen zwar oft flüssigund genau , waren aber zu umständlich angelegt ,um die harte und schlagsichere Abwehr des würt -
tembergischen Vertreters zu gefährden . In der
ersten Halbzeit hatte der VfL Sindelfingen mehrvom Spiel und kam auch nach schnellem Vorstoßdurch den Halbrechten Pross zum Führungstor .Nach der Pause wechselte man auf beiden Seiten
einige Spieler aus . Eine Viertelstunde lang warendie Gäste dem Ausgleich nahe , doch im weiterenVerlauf setzte sich die wuchtigere Spielweise
Sindelfingens wieder durch und der Mittelstürmer
Flaig konnte auch den verdienten zweiten Treffererzielen . Das Spiel wird voraussichtlich am Mitt¬woch wiederholt .

Schweden schlug Türkei 3 :1
Schweden gewann in Stockholm den Fußball -

Länderkampf gegen die Türkei mit 3 :1 Toren ,nachdem bis zur Pause vor 30 000 Zuschauernnoch keine Treffer gefallen waren . Der Sieg derSchweden über Deutschlands Gegner am kom¬
menden Sonntag , die Türkei , war mehr als ver¬dient , denn die Nordländer beherrschten in bei¬
den Halbzeiten das Spielgeschehen . Die Türken
erwiesen sich zwar als harte und energische
Kämpfer , doch mangelte es ihnen an Technik
und an Taktik . Ihre Stärke lag in der Abwehr .Vor allem Torwart Türgay zeigte eine hervor¬
ragende Form und bewahrte seine Elf vor einer
höheren Niederlage . Nach ihm zeigten der rechte I

Verteidiger Naci und der rechte Läufer Esref die
besten Leistungen . Ihre erfolgreichsten Stürmer
hatten die Türken im kräftigen Mittelstürmer
Günduez , Linksaußen Ismet und Rechtsinnen Lei¬
ter , die jedoch bei der guten schwedischen Ab¬
wehr nur zu einem Torerfolg kamen , den Lefter
vier Minuten nach dem Wechsel durch Strafstoß
erzielte . Für Schweden waren Sandin (2) und
Lundquist erfolgreich .

Rapid Wien österreichischer Meister
österreichischer Fußballmeister wurde in Wien

der vorjährige Titelträger . Rapid Wien durch
einen eindrucksvollen 7 :1- Sieg über den Wiener
Neustädter SC , der damit gleichzeitig zum Abstiegverurteilt ist . Weitere Absteiger sind Elektra und
Vorwärts Steyr .
Aufstiegsspiele zur 2. Süd -Liga :

Drei Vereine punktgleich
Am vierten Spieltag der Aufstiegsrunde zurII . Süd -Liga enttäuschte der badische Vertreter

ASV Feudenheim gewaltig . Die Elf kam in Neu¬
stadt beim Amateurmeister Bayerns nie ins Spielund mußte eine hohe 0 :8-Niederlage hinnehmen .Die Stürmerreihe Neustadts befand sich in blen¬
dender Verfassung und überrannte die Abwehrder Gäste nach Belieben . Der ASV Feudenheim
liegt nun auf Grund des mäßigen Torverhältnisses
an dritter Stelle , da der VfR Aalen in Lampert¬heim mit 0 :0 einen Punkt rettete und durch die
geringe Zahl an Minustreffem sogar die Führungübernehmen konnte . Während der Hessenmeister
Olympia Lampertheim ausgeschaltet ist , liegenVfR Aalen , VfL Neustadt und ASV Feudenheimmit gleichen Aussichten im Rennen .

VfR Aalen 4 5 :2 5:3VfL Neustadt 4 13 :7 5 :3
ASV Feudenheim 4 6 :9 5:3
Olympia Lampertheim 4 33 1 :7

IC Pforzheim führt weiterhin vor Phönix Kartsruhe
1. FC Pforzheim 5 19 :6 9 :1
Phönix Karlsruhe 5 10 :3 8 :2
ASV Durlach 4 13 :7 . 4 :4
VfR Pforzheim 5 5 :9 3 :7
FC Rastatt 5 2 :24 0 ;10

. FC Pforzheim - - FC Rastatt 04 6 :2
Nach fünfwöchiger Pause standen sich die beiden

Widersacher abermals gegenüber . Rastatt vertei¬
digte von Anfang an äußerst geschickt und konnte
während der ersten Spielhälfte auch das beabsich¬
tigte Ziel erreichen . Bester Teil der Gäste -Elf

war die Hintermannschaft ,
die immer wieder zu klä¬
ren verstand und die in
Melcher einen sehr auf¬
merksamen Torhüter hatte .
Schwach war dagegen der
Angriff , der die Pforz -
heimer Abwehr vor keine
großen Proben stellte . Für
Rastatt begann das Tref¬
fen insofern * vielverspre¬
chend , als es bereits in der
ersten Spielminute 0 :1 für
die Gäste hieß . Mittel¬
läufer Neßmann , der nach
seiner Verletzung erstmals
wieder mit von der Par¬
tie war , hatte den Ball so
schwach an den Torhüter

Bischoff zurückgegeben , daß Rastatts Mittelstür¬
mer unbehindert einschießen konnte . Bischoff war
allerdings auch zu spät gestartet . Erst in der
12 . Minute kamen die Platzherren zum Gleich¬
stand , als Schradi nach einer Flanke von Müssle
den Ball aus spitzem Winkel scharf und unhaltbar
einschoß . Die Pforzheimer waren weiterhin ton¬
angebend , aber erst in der 36 . Minute brachte das
2 :1 , als Straub nach einem von Schradi getretenen
Eckball das Leder zu Meisenbacher gab , der aus
dem Hinterhalt placiert einschoß .

Nach dem Seitenwechsel setzte sich die spie¬
lerische Überlegenheit der Gastgeber durch . Eine
Vorlage von Neßmann erlief Schradi . Trotz Be¬
hinderung lief er elegant in den Strafraum
hinein und schoß , abermals aus spitzem Winkel ,
zum 3 : 1 ein . Die Gästeabwehr hatte nun alle
Hände voll zu tun . In der 56 . Minute hieß es 4 :1,als Neßmann und Schradi nach schönem Zusam¬
menspiel den Ball an den nach der Pause gegen
Schmidt ausgewechselten Mittelstürmer Kurt Vogt
weiterleitete , der aus 12 Meter Entfernung unhalt¬

bar einschoß . Die Gäste gaben sich dennoch nicht
geschlagen und verkürzten ln der 63. Minute durch
Fehler von Bischoff und Fix auf 4 :2. In der letz¬
ten Viertelstunde drehten aber die Gastgeber
nochmals mächtig auf . Abermals war es Schradi ,der eine Vorlage Müssles aus vollem Lauf zum 5 :2
verwertete . Zwei Minuten vor Schluß stellte Neß¬
mann mit einem herrlichen Kopfball das End¬
ergebnis her .

Phönix — VfR Pforzheim 3 : 1 (2 :0)
Durch einen vorhergehenden Wolkenbruch waren

nur 500 Zuschauer erschienen , die eine regelrechte
Wasserschlacht erlebten . Die zahlreichen Pfützen
erschwerten die Ballkontrolle wesentlich und stör¬
ten vor allen Dingen den Spielfluß , was sich be¬
sonders bei Phönix bemerkbar machte , der trotz
dieser Umstände versuchte , sein gewohntes Kom¬
binationsspiel aufzuziehen , statt weiträumiger zu
operieren , wie es zeitweise der VfR sehr geschickt
vorführte . Im übrigen haben die Pforzheimer dem
Phönix das Siegen sehr schwer gemacht . Aus¬
schlaggebend waren zwei grobe Fehler Feder¬
manns , die zu zwei Toren führten . Im allgemeinen
gefiel der VfR besser als in den Verbandsspielen
und hatte vor allem eine sehr starke Hinter¬
mannschaft , in der sich besonders Wasserbech und
Bromann auszeichneten . Auch die Gebrüder Gann
lieferten wirkungsvolle Zerstörungsarbeit und
sorgten für klugen Aufbau . Der Sturm operierte
sehr geschickt , besaß aber ebensowenig einen
Vollstrecker wie der Gastgeber . Technisch hatte
Phönix ein Übergewicht , aber der Sturm operierte
trotz der Mitwirkung von Reeb zu unentschlossen
und zu wenig rationell . Die Stärke lag wie auch
beim Gegner - in der Hintermannschaft , wo die
Verteidiger Motzer und Held sowie Schilling und
Sommerlatt sehr gute Arbeit leisteten .

In der 31 . Minute ging Phönix in Führung , als
Federmann das glitschige Leder fallen ließ und
der nachsetzende Tillmanns eindrückte . Zuvor hatte
Vogler eine große .»Chance ausgelassen und auch
Diebold brachte den Ball nicht über den heraus¬
laufenden Phönixtorhüter Rohrer . Kurz vor der
Pause erhöhte Sommerlatt durch einen Bomben¬
schuß aus 35 m auf 2 :0. Kritisch wurde es für den
Phönix , als Birkle in der 70 . Minute durch placier¬
ten Schrägschuß auf 2 : 1 verkürzte . Ein weiterer
Fehler Federmanns in der 75 . Minute brachte die
Entscheidung . Dem Pforzheimer Hüter rutschte
ein Fernschuß über die Schulter ins Netz . Für den
nicht erschienenen Schiedsrichter leitete Heller ,Bulach , sehr umsichtig .

Obertiga -Meisterschaftsspiele Sotten am 19. August beginnen
Nach Abschluß der Spielzeit kamen die Ver¬

tragsspieler -Vereine des Süddeutschen Fußballver¬
bandes in Stuttgart - Fellbach zusammen , um die
Arbeitspläne für die bevorstehende Spielzeit fest¬
zulegen . Diese Tagung umfaßte diesmal auch die
Vereine der Zweiten Liga , so daß das Gremium
mit den Vertretern von insgesamt 32 Vertrags¬
spielervereinen (zwei Aufsteiger fehlen noch )
dieses Mal wesentlich erweitert war .

Der Spielbeginn der Meisterschaftsspiele ist für
den 19 . August vorgesehen . Im neuen Spieljahrsoll das Tragen von Rückennummem den Ver¬
tragsspielervereinen zur Pflicht gemacht werden .
Die SFV - Spielordnung wurde einer redaktionellen
Neufassung unterzogen . Das Totoproblem nahm
einen breiten Raum ein . . Der SFV will für die
Vertragsspielervereine vom Toto einen Anteil von
2*/« am Gesamtumsatz . Dafür stellen die Vertrags¬
spielervereine die Termine zur Verfügung . Im
Vorjahr bezahlte der Toto hierfür 700 000 DM . Der
Vertragsspielerausschuß soll die Aufschlüsselungunter den beiden Klassen vornehmen , wobei die
Oberliga den Vereinen der zweiten Klasse einen
verbesserten Anteil von etwa 20 :15 gegen bisher
25 : 10 zugestehen will .

Die Neuwahlen : Spielausschuß Vorsitzender Hans
Deckert , Schweinfurt ; Vertragsspielerausschuß
Dr . Walter , Stuttgart , Dr . Keller , Frankfurt , Willi
Klumpp , Stuttgart , Zellner , Regensburg undDr . Grünwald , Darmstadt . Spruchkammer der
Vertragsspielervereine : Geppert vom VfR Mann¬
heim , Or . Schmitz , München , Sigrist , Neckarau ,

Neubert , Offenbach , Säckel , Fürth und Dr . Michel ,Freiburg .
Heiner Stuhlfauth erzählte

Zur Zeit bereist der Nürnberger Internationale
Baden , um technische Lehr - und Sportfilme vor¬
zuführen . Am Donnerstag besuchte er den Fuß¬
ballverein Ettlingen , und über das Wochenende
war er -Gast des VfB Mühlburg . Daß die Zeit nicht
stillsteht , war auch an ihm zu sehen . Immerhin ist
der 20fache Internationale , der seinem Nürnberger
Club fünfmal zur Deutschen Meisterschaft verhalf ,
inzwischen 56 Jahre alt geworden . Er war einer
der ganz großen Torhüter , die man selten am Bo¬
den sah . Immer stand er dort , wo der Ball hin¬
kam , und eines seiner glänzendsten Spiele lieferte
er in der Nationalmannschaft gegen Italien in
Turin , das dank seiner Torhüterleistung 2 :1 ge¬
wonnen wurde . Er freut sich ganz besonders über
das Zusammentreffen mit dem Sportlehrer des
VfB Mühlburg , Hans Tauchert . der bekanntlich
als frischgebackener Diplom -Sportlehrer 1927 seine
erste Trainerstelle beim Altmeister Nürnberg antrat ,bei dem zu jener Zeit neben vielen Altinter¬
nationalen auch Stuhlfauth spielte . Der Nürnbergermeinte , daß man vom Fußball nicht ein ganzes
Leben fristen könne , aber zu diesem Trugschluß
verhelfe den Spielern meist das für ihr Lebens¬
alter viel zu hohe Einkommen . Der Jugend habe
früher und heute sein Herz gehört und deshalb
habe er diese Reise angetreten .

Hans Tauchert :
lürkei ein sehr starker Qegner
Der erste Besuch einer deutschen Fußballmann¬

schaft nach dem Kriege wurde in der türkischen
Öffentlichkeit mit großer Spannung erwartet .
Vom deutschen Nachkriegsfußball wußte man dort
ebenso wenig , wie wir uns auch kein Bild vom
türkischen Fußball machen konnten . Wohl hatte
man in deutschen Sportzeitungen ab und zu Re¬
sultate von Spielen gelesen , die englische , schwe¬
dische , italienische , österreichische und brasiliani¬
sche Mannschaften am Bosporus erzielt hatten . Es
war gut , daß wir unsere Aufgabe von vornherein
mit dem nötigen Ernst anpackten und den Gegner
nicht unterschätzten . Denn es war für uns die große
Überraschung , daß der türkische Fußball sich zu
jeder Zeit mit dem mitteleuropäischen Standard
messen kann .

Im ersten Spiel gegen Gücü Ankara gelang uns
ein eindrucksvoller 8 :2- Sieg , ein Start , der besser
nicht sein konnte . Das Resultat schlug wie eine
Bombe ein und machte die deutschen Fußballer
über Nacht populär . Zeitungen und Rundfunk taten
das übrige , und so füllten beim zweiten Spiel
18 900 Zuschauer das Stadion , als wir gegen die
Städteauswahlmannschaft anzutreten hatten . Dies¬
mal bestand die Mannschaft ausschließlich aus
Internationalen , denen es darum ging , die Scharte
auszuwetzen . Aber das gelang ihnen trotz erhöhten
Einsatzes nicht , denn durch ausgeprägtes Kombi¬
nationsspiel uhd Ausnutzen erspielter Torchancen
kamen wir zu einer beruhigenden 3 :0-Führung .
In der zweiten Halbzeit bewährte sich unsere
Deckung unter stärkstem Druck . In Istanbul war
ip der Zwischenzeit ein Wettlauf unter den füh¬
renden Clubs entstanden , wer die Deutschen als
Gegner verpflichten könnte . Wir wurden vor die
vollendete Tatsache gestellt , noch ein fünftes Spiel
austragen zu müssen , eine Überbeanspruchung , die
vom sportlichen Standpunkt aus kaum noch zu ver¬
treten war . Innerhalb von vier Tagen standen wir
den drei führenden Clubs Fenerbahge , dem Meister
Besiktas und dem von seinen Deutschlandreisen
her bekannten Galatasaray gegenüber . Auf der
Verletztenliste standen Seeburger , Trenkel , Dannen¬
maier . Wenn wir diese Ausfälle und die enorme
Beanspruchung berücksichtigen , so ist auch das Ab¬
schneiden in Istanbul mit einem Unentschieden ,
einer knappen Niederlage und einem Sieg ein gro¬
ßer Erfolg . Das zweifellos packendste und schönste
Treffen war das gegen Fenerbahge , wo die 15 000
Zuschauer nicht aus der Aufregung herauskamen
und die Leistungen beider Mannschaften über¬
ragend waren . Fenerbahge wuchs nach den türki¬
schen Spielberichten weit über sich selbst hinaus ,
und ich möchte , sie heute als unseren besten Geg¬
ner in der Türkei bezeichnen . Im Spiel gegen
Besiktas wurden an unsere Spieler körperlich die
größten Anforderungen gestellt . Der türkische
Meister ist eine ausgesprochene Kampfmannschaft .
Aber auch dieses Spiel wäre vermutlich von
unserer Mannschaft ohne Seeburger , Darinenmaier
und Trenkel sicher gewonnen worden , wenn der
Schiedsrichter uns nicht ein von Grobs regulär
erzieltes Tor beim Stande 1 :0 anullierte . Die
Schiedsrichter in der Türkei sind nach den Erfah¬
rungen aller gastierenden Mannschaften von einer
erstaunlichen Parteilichkeit , die den Zuschauern
und der Presse selbst höchst peinlich ist . Nur mit
einem erheblichen Torvorsprung ist es dem Gast
möglich zu gewinnen . Im dritten Spiel gegen
Galatasaray hat die Mühlburger Elf unter Aufbie¬
tung ihrer letzten Kräfte sich selbst überboten .
Einmütig stellt die türkische Presse fest , daß keine
ausländische Mannschaft , außer den Brasilianern ,
einen solch nachhaltigen Eindruck hinterlassen hat .
Als Trainer kann ich meiner Mannschaft bestäti¬
gen , daß sie sich wirklich hervorragend geschlagen
hat und sie noch einmal zu der besten Form der
zurückliegenden Meisterschaftsserie aufgelaufen ist .

Um die sportliche Ausbeute richtig würdigen zu
können , muß man zum Vergleich einige Resultate
anführen , die andere ausländische Mannschaften
in ihren Spielen in der Türkei erzielten . Bumley
in Ankara 0 :0 und 3 :1 , in Istanbul zweimal 0 *0 und
3 :2 . Hajduk Split 0 :2, 1 :1 , 1 :2, 1 :0 . Admira Wien 1 :2,
0 :2. 2 :1 . Lediglich der brasilianische Meister Sao
Paulo erzielte nur Siege 3 :1 , 3 :0 und 4 : 1.

Die Spielstärke der Türken wird noch mehr
durch ihre Länderspielbilanz unterstrichen : Türkei
gegen Österreich 0:1 , 0 : 1 , Türkei — Ägypten 3 : 1 , 3 :2,
Türkei — Griechenland 2 :0 Türkei — Italien A 0 :3,Türkei — Italien B 0 :0 , Türkei — Frankreich 2 :3.

Zur höchsten Spielklasse gehören 38 Vereine , die
sich auf die Städte Istanbul . Ankara . Smyrna , und
Esra verteilen . Während in diesem Jahre jede Stadt
für sich ihre Meisterschaft auskämpfte , will man
in der neuen Saison so ähnlich verfahren wie in
Deutschland , indem man die Meisterschaften der
Landesverbände ausspielen will . Die Metropole des
türkischen Sports ist Istanbul , die in sämtlichen
Sportarten führend ist und auch die meisten Spit¬
zenkönner aufweist . Ihre Clubs haben eine Mit¬
gliederstärke von 3000 bis 4000 . sie sind wirtschaft¬
lich sehr stark , verfügen über eigene Clubhäuser
und geben jede Woche eine eigene Sportzeitung
heraus . Ihre Stadien haben uns angenehm über¬
rascht , sie haben ausgezeichnete Rasenflächen und
hervorragende Aschenbahnen . Wuchtig umrahmen
die Tribünenbauten die Kampfstätten . Galatasaray ,der Mühlburg zu dieser Tournee verpflichtete ,
nimmt im türkischen Sport eine besondere Stel¬
lung ein . Er gilt ^als der erfolgreichste und wohl¬
habendste Club , und zu seinen Mitgliedern zählen
Diplomaten , Wissenschaftler und Männer der Wirt¬
schaft . Als Fußballtrainer hat man einen Schotten
engagiert , während alle übrigen Clubs von einhei¬
mischen Trainern betreut werden .

Die Nationalmannschaft untersteht dem Türken
Redii , der mit seinen Internationalen mit uns zu¬
sammen im gleichen Hotel in Therapia am Bosporus
wohnte . Mit ihnen verband uns eine herzliche Sport T
kameradschaft . Die türkische Nationalmannschaft
sieht ihrem Länderspiel in Berlin gegen Deutsch¬
land mit Vertrauen entgegen . Sie wird meines Er¬
achtens ein nicht zu unterschätzender Gegner sein
und auch im Olympiastadion unter Beweis stellen ,daß der türkische Fußballsport gewaltige Fort¬
schritte gemacht hat .

. .

mma

Bei den Kreismeisterschaften der Karlsruher .Leichtathleten gab es trotz Sturm und Regensehr gute Ergebnisse. Im 800 -m-Lauf siegteder Phönixmann Lehmann (an der Spitze des
Feldes) in 1 .58,3 Minuten.
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Magni Rundfahrtsieger
Der in Mailand abgeschlossene Giro ditalia

über 4000 km endete mit dem Sieg des Italieners
Magni . Magni beendete das Rennen in der Ge¬
samtzeit von 121 : 11 :37 Stunden vor van Steen -
berghen (Belgien ) , Kühler (Schweiz ) und Coppi
(Italien ) . Auf dem fünften Platz folgt AsLrua
(Italien ) vor Koblet (Schweiz ) und Höbet (Frank¬
reich ) . Bobet gewann die innerhalb der „ Giro
d 'italia “ ausgetragene Bergmeisterschaft , die aus
14 Bergprüfungen bestand mit 28,5 Punkten sicher
vor Coppi (Italien ) mit 26 Punkten . Auf den näch¬
sten Plätzen folgen : Pasotti (Italien ) 19, Bartali
(Italien ) 18, Roma (Italien ) 12,5 , Koblet (Schweiz )
und Astrua (Italien ) je 12 und Kubier (Schweiz )
9,5 Punkte .

Sieger der letzten Etappe von St . Moritz nach
Mailand über 172 km wurde Antonio Bevilacqua
(Italien ) mit 5 : 11 :34 Stunden vor Magni und Conte
(Italien ) .

In den drei gefürchtetsten Teilstücken des Giros
von Triest pber Cortina d’Ampezzo und Bozen
nach dem Schweizer Kurort St . Moritz buchte
Magni keinen Etappensieg . Er eroberte sich auch
keine Bergpreisprämie . Aber stets , wenn es um
die Sekunden an den Etappenzielen ging , war Ita¬
liens „ Third Man “ der Radsportler dabei . Bis zum
Wintersportzentrum Cortina hielt sich der 31 jäh¬
rige an den Hinterrädern der großen Asse . Nur
35 Sekunden nach Bobet und Coppi überquerte
Magni das Zielband . Glänzend schlug er sich in
der Etappe Cortina — Bozen . Nachdem Coppi und
die „Schweizer “ über die letzte Höhe nach dem
Südtitoler Ort hinunter gestochen waren , glaubte
er seine Chance entschwinden zu sehen . Mutig
stürzte er ihnen nach . Und es reichte knapp , um
in der Spitzengruppe Unterschlup zu finden . •

Es galt aber noch einmal durchzuhalten , über
den Ofenpaü ._ Wieder zogen die Asse in der Stei¬
gung davon , wieder fand Magni in der Ebene den
Anschluß an die gefährlichsten Rivalen .

Fiorenzo Magni hat damit seinen zweiten Sieg
in der Italienrundfahrt gebucht . Der erste Giro -
Erfolg dadiert aus dem Jahre 1948 . Damals hatte
er sich an das Sprichwort „Wenn zwei sich strei¬
ten , freut sich der Dritte “ gehalten . Coppi und
Bartali kämpften verbissen gegeneinander , Fio¬
renzo Magni aber um den Sieg .

Polensky placierte sich als Zweiter
Als Sieger der Rallye Travemünde wurde der in

Bern gestartete Porsehe -Fahrer Graf von Berg¬
heim (Beifahrer Prinz Leining ) aus Weinheim be¬
kanntgegeben . Zweiter wurde der Karlsruher
Helmut Polensky (Beifahrer Huschke von Han -
stein ) , der mit einem Simca in Paris gestartet
war . Den goldenen Mannschaftspreis erhielten
der Kölner Motorsportklub auf Ford und der
ADAC München auf Porsche .

Duke gewann auch Senior-TT
Das Rennen der Halbliter -Maschinen , das zu¬

gleich Höhepunkt und Abschluß der Motorrad¬
rennen um die Tourist Trophy auf der Insel Man
war , wurde von dem Engländer Geoffrey Duke
gewonnen . Duke , der sich bereits in der Junior -
Trophy (350 ccm ) die Siegeslorbeeren holte , ist

•damit der vierte Rennfahrer , dem es gelang , die
Junior - und die Senior -Trophy in einem Jahre zu
gewinnen .

Spaniens Rollhockeyteam führt
Einen Tag vor Abschluß der Weltmeisterschaften

im Rollhockey führt die spanische Mannschaft nach
der neunten Runde mit 17 Punkten , gelolgt von
Italien mit 16, Portugal (ein Spiel weniger ) mit 14
und Belgien mit 12 Punkten . Die deutsche Mann¬
schaft kam zu zwei überragenden Siegen über die
Schweiz mit 8 : 1 und Irland mit 5 :1.

Neuer Staffel -Schwimmrekord . Die holländische
Schwimmannschaft des Damen - Schwimmklubs
Rotterdam verbesserte in Wallasey/Cheshire den
Staffelweltrekord über 3mal 100 Yards um 0,2 Se¬
kunden auf 3 :19,4 Minuten .

Sehr gute £ eistungen trotz Sturm und Hegen
Phönix Karlsruhe holte bei den Leichtathletik-Kreismeisterschaften 26 Titel

Trotz Wind und Wetter , trotz mancher organi¬
satorischer Improvisationen und Mängel , boten die
Kreismeisterschaften der Leichtathleten im Turm¬
berg -Stadion des ASV Durlach ein imponierendes
Bild von den Fortschritten der mittelbadischen
Leichtathletik . Manche der Leistungen wurden
durch die Witterungsverhältnisse erheblich herab - *
gedrückt . Trotzdem wurden die Ergebnisse der
letzten Meisterschaften im allgemeinen über¬
troffen Die Tagesbestleistung schuf wieder einmal
Meister Wolf , KTV , im Hammerwerfen mit 54,38 m.
Erfolgreichster Athlet des Tages war Hans Müller ,
FC Phönix mit vier Kreismeisterschaften . Und in
der Vereinswertung konnte der FC Phönix mit 14
Senioren - und 12 Jugendmeisterschaften den
Löwenanteil der Erfolge erringen . Es folgten
KTV 46 mit acht Senioren - und zwei Jugend -
nieisterschaften , ASV Agon mit zwei bzw . einer
Meisterschaft und TuS Beiertheim mit je einer .

Männer : 100-m-Lauf : 1 . Boger , FC Phönix , 11,2
Sekunden , 2 . Beck , KTV 46 , 11,5 Sek . Der Sieger
vertrat seinen im Rheinland startenden Vereins¬
kameraden Fütterer ausgezeichnet und gewann
durch flüssige Steigerung auf dem letzten Drittel
der Strecke sehr sicher .

200-m -Lauf : 1 . Boger , FC Phönix , 23,2 Sekunden ,
2. Kern , KTV 46 , 23,7 Sek . — 400-m-Lauf : 1 , Kern ,
KTV 46, 52,4 Sek . , 2. Schmeisser , FC Phönix ,
52,8 Sek . Durch größeres Stehvermögen sicherte
sich Kern nach langer Pause hiermit ein gutes
come back . — 800-m-Lauf : 1 . Lehmann , Phönix ,
1 .58,3 Minuten , 2 . Hamm KTV , 2 .04,6 Min . Ein

nix , 31 .90 m . — 4Xl00 -m-Staffel : 1. TuS Beiert¬
heim , 60,00 Sek . (Alleingang !)

Jugend (männlich ) : 100- m-Lauf : Kussmaul , Phö¬
nix , 11,3 Sek . (Kraftvoller Lauf und gute Zeit ) ;
400- m-Lauf : Knorzer , Agon , 57,5 Sek . ; 1000-m-
Lauf : Schiiferer , Phönix , 2 .58,8 Min . ; 3000-m-Lauf :
Basler , Phönix , 1L23,5 Min . ; 4XlOO -m-Staffel :
Phönix , 46,8 Sek . ; Kugelstoßen : Kußmaul , Phönix ,
10.86 m ; Diskuswerfen : Fischer , Phönix , 32.79 m ;
Speerwerfen : Bengel , Phönix , 37 .53 m ; Hochsprung :
Koucky , Phönix , 1 .67 m ; Weitsprung : Koucky , Phö¬
nix , 6 .12 m ; 110-m-Hürdenlauf : Koucky , Phönix ,
16,2 Sek . ; Stabhochsprung : Schiiferer , Phönix , 2.70m .

Weibliche Jugend : 100-m-Lauf : Woikufka - Phö¬
nix , 14,3 Sek . ; Kugelstoßen : Härdle , KTV , 8 .02 m ;
Diskuswerfen : Härdle , KTV , 23 .41 m ; Weitsprung :
Waltenberger , TuS Beiertheim , 4 .34 m.

Bei, den Rahmenwettbewerben der B-Jugend er¬
zielte Phönix sechs Siege , KTV drei Siege , MTV,
TuS Beiertheim und Fr . Sp . u , Sp . Vereinigung je
einen Sieg . Hier erwiesen sich Wygand , Weber ,
Fräulein Sternberg (alle Phönix ) , Fräulein Biehle
(MTV ) und Klinger (KTV 46 ) als Talente .

Mit 55,50 Meter stellte Storch (Fulda ) in Frank¬
furt eine neue Jahresbestleistung im Hammer¬
werfen auf .

Fütterer schlug Geister erneut
Lüg lief 1 500 m in 3 :52,4 Min .

Mit .3 :52,4 Min . erreichte der 19jährige Werner
Pracht ) auf ! Ohne den stürmischen Wind wäre eine Lüg * (Gevelsberg ) beim internationalen Sportfest

ln JJinslaken im 1500-m- Lauf eine Zeit , die nach
ganz hervorragende Zeit herausgekommen .
1500-m-Laiuf : 1 . Lehmann , Phönix , 4 .11,8 Min . , 2.
Steck , KTV , 4 .38,0 Min . — 5000-m-Lauf : l .Nagel ,
KTV , 17 .13,4 Min ., 2. Anderer , TV Busenbach ,
17 .18,8 Min . Im Spurt auf den letzten 100 m ent¬
schieden . — 10 000-m-Lauf : 1 . Härdle , KTV , 34.00,0
Min . Die Neuentdeckung des Tages ! Überraschend
schön und leicht erzielte der junge Meister eine
gute Zeit .

UO-m -Hürdenlauf : 1 . Müller , Phönix , 17,2 Sek .,
2 . Weirich , Phönix , 18,3 Sek . Am Vortag hatte
Müller in Heidelberg bei einem Studentenver¬
gleichskampf und besseren Bahnverhältnissen 16,1
Sek . erzielt . — 400-m-Hürdenlauf : 1 . Pawlik , Phö¬
nix , 63,1 Sek . , 2 . Schumacher , KTV , 63,6 Sek . —
4X10O -m-Staffel : 1 . FC Phönix , 45,2 Sek ., 2 . KTV .
45,9 Sek . Die Siegerstaffel hatte in gleicher Be¬
setzung in Heidelberg bereits 43,8 Sek . gelaufen .
— 4 X400-m -Staffel : 1 . FC Phönix I , 3 .41,0 Min .,
2. KTV 46, 3 .44,4 Min . — 3X1000-m-Staffel : L
KTV 46 I , 9 .11,0 Min . . 2 . KTV 46 II , 9.40,4 Min .

Speerwerfen : 1. Müller , Phönix , 45 .58 m , 2.
Schneider , Tsch Durlach , 42 .93 m . — Diskuswer¬
fen : 1 . Müller , Phönix , 39 .80 m , 2 . Schneider . Tsch .
Durlach , 35 .38 m . — Kugelstoßen : 1 . Müller , Phö¬
nix , 11 .88 m , 2 . Brehm , Phönix , 11 .68 m . — Ham¬
merwerfen : 1 . Wolf , KTV 46, 54.38 m , 2 . Renk , SV
Germania , 43 .05 m . — Dreisprung : 1 . Beck , KTV ,
12.02 m , 2. Bender , SV Blankenloch , 11 .80 m . —
Weitsprung : 1 . Bede , KTV , 6 .26 m , 2 . Groh , TV
Hochstetten , 5 .89 m . Hier wie beifn Dreisprung
verhinderte die kurze Anlaufbahn bessere Lei¬
stungen . — Hochsprung .' 1. Engelberger , KTV ,
1.68 m , 2. Herkammer , Fr .S .u .S .Ver . 1.63 m . —
Stabhochsprung : 1-. Engelberger , KTV , 3.30 m, 2.
Skacel , 3 .00 m .

Frauen : 100-m-Lauf : 1 . Heppes , Agon , 14,0 Sek .,
2 . Hallmaier , TuS Beiertheim , 14,5 Sek . — Hoch¬
sprung : 1 . Findeisen , Phönix , 1 .43 m , 2. Joos , Phö¬
nix , 1 .25 m . — Weitsprung : 1 . Heppes , Agon , 4 .80 m ,
2. Kirn , Phönix , 4 .74 m . — Kugelstoßen : 1 . Pape ,
Phönix , 11 .43 m , 2 . Unbescheid , Phönix , 11.17 m . —
Fräulein Pape war mit drei Siegen erfolgreichste ^
Athletin , Fräulein Unbescheid startete nach langer
Zeit wieder zum ersten Male und begann sofort
mit einer guten Leistung . — Speerwerfen : 1. Pape ,
Phönix , 31 .42 m , 2 . Berger , Phönix , 29 .10 m . — Dis¬
kuswerfen : 1 . Pape , Phönix , 33.75 m , 2. Kirn , Phö -

dem Kriege in Deutschland noch nicht erreicht
wurde . Harting (Holland ) , Schade (Barmen ) und
Lamers {Oberhausen ) wechselten sich in der Füh¬
rung ab . Als Läufer (Hannover ) vor der Zielkurve
nach vorn ging , setzte Lüg nach Und erreichte mit
seinem starken Spurt als erster das Zielband .
Auch die Zeiten der Placierten , Läufer (3 :53,0 ) und
Lamers (3 :53,6 ) waren beachtlich . In ausgezeich¬
neter Form befand sich auch der Karlsruher
Phönixmann Fütterer , der über 100 m in 10,7 Sek .
erneut den Krefelder Geister besiegte . Ferner
war Surray , Oberhausen , zu erwähnen , der über
800 m in 1,53,7 Min . Sieger wurde .

Neue Speerwurf-Jahresbestleistung
mit 70,17 Meter

Seine bisherige Bestleistung im Speerwurf
erzielte der Kieler Will (Holstein ) bei einem
Göteborger Leichtathletikfest , an dem neben Hol¬
stein Kiel auch Preußen Krefeld teilnahm . Hein¬
rich Will glückte ein unerwarteter Sieg über einen
der besten Schweden , den ebenfalls zur 70-m-
Klasse zählenden Otto Bengtsson , der diesmal nur
67,37 erreichte . Die bisherige persönliche Bestlei¬
stung Wills betrug 66 m . In den weiteren Disziplinen
siegten Otto Jeukert (Krefeld ) über 100 m m
11 Sek . und Fallak (Krefeld ) im Weitsprung . Über
800. m war der Schwede Torsten mit 1 :53,8 Min .
vor Hermann Arendt in 1 :54,6 Min . erfolgreich .

Geister lief 400 Meter in 47,6 Sek.
Ausgezeichnete Leistungen gab es vor 5000 Zu¬

schauern beim internationalen Leichtathletik -
Sportfest in Oberhausen . Im 400-m-Lauf ging
Geister (Krefeld ) in der Zielkurve an de Kroon
(Holland ) vorbei und siegte in 47,6 Sek . De Kroon
verfehlte mit 48,4 Sek . seinen Landesrekord um
vier Zehntelsekunden .

ßuchfiolz wieder Deutscher Jennismeister
Auch Inge Pohmann verteidigte ihren Titel erfolgreich

Klein verbesserte den Weltrekord um eine Sekunde
Herbert Klein schwamm in München über 200 m

Brust in 2 :27,3 Min . einen neuen Weltrekord (bis¬
heriger Weltrekord 2 :28,3 Min . Joe Verdeur USA ) .
Die drei amtlichen Stoppuhren hatten zweimal
2 :27,2 und einmal 2 :27,6 Min . als Zeit gestoppt .
Daraus wurde als neue Weltrekordzeit das Mittel
von 2 :27,3 Min . errechnet . Die Zwischenzeiten , auf
der 50-m-Hallenbahn : 50 m 0 :31,8 Min ., 100 m
1 :09,0 Min .. 150 m 1 :48,0 Min . Die schwedischen und
Schweizer Schwimmer , die zusammen mit Klein
starteten , lagen zum Schluß über eine halbe Bahn¬
länge zurück . Bengt Rask (Stockholm ) benötigte
2 :43,4 Min ., Robert Pfersdorf (Pirmasens ) 2 :48,2
Min . und Evert Endt (Zürich ) 2 :57,6 Minuten .

Am 50 . Geburtstag des deutschen Schwimmsport¬
pioniers Ete Rademacher gelang dem Europa¬

rekordler Herbert Klein über 200 m Brust ein
neuer Weltrekord . In einem Interview erklärte der
Münchener Schwimmer , daß er seinen Rekord als
Lohn für die mühevolle Arbeit der letzten drei
Wochen betrachte . Auf Wunsch des deutschen Eu¬
ropa -Rekordmannes hatte sein Verein vor drei
Wochen den jugoslawischen Nationaltrainer Darko
Frvan für eineinhalb Monate verpflichtet . Der Ju¬
goslawe begann nun mit Herbert Klein ein inten¬
sives Training mit dem Ziel , die Weltbestleistung
von Joe Verdeur zu unterbieten . Täglich zweimal
wurde seit Eröffnung des Münchener Nordbades
trainiert . Insgesamt schwamm der neue Welt¬
meister iq den letzten drei Wochen täglich drei bis
vier Kilometer .

KTV besiegt Pforzheim im lurnoergleichskampf 277,50 .- 275,65
Mader (KTV 46) und Baschnagel (KTV 46) beste Einzelturner

Die Kunstturnriege des KTV 46 hatte am Sonn¬
tag nachmittag in der Waldbühne dös KTV -Platzes
eine Auswahl des Kreises Pforzheim zu Gast .
Rund 700 bis 800 Zuschauer erlebten vor der herr¬
lichen Naturkulisse des Hardtwaldes eine Parade
sehr guten turnerischen Könnens und zollten
nach einer im besten - sportlichen Geist durch¬
geführten Veranstaltung sowohl dem knappen
Sieger KTV 46, als auch den ehrenvoll unter¬
legenen Pforzheimern herzlichen Beifall .

Man war zunächst geneigt , in der - Auseinander¬
setzung zwischen einer Vereinsriege und einer
Kreisriege derAuswahl die größeren Siegeschancen
einzuräumen . Die Karlsruher überraschten jedoch
durch unbeschwert durchgeturnte Übungen von
teilweise sehr hohem Schwierigkeitsgrad und lagen
am Ende um 1,85 Punkte vor den Gästen aus dem
Turnkreis Pforzheim . Es war jedoch unverkenn¬
bar , daß den durchweg jüngeren KTVlern noch
eine gewisse Reife und Erfahrung fehlt , denn
neben sehr schönen Leistungen unterliefen immer
wieder vermeidbare Schnitzer , die wertvolle
Punkte kosteten . Ausgezeichnet führte sich der
zum erstenmal vor heimischem Publikum in der
KTV -Riege turnende Ex -Berliner Rudolf Mader
ein . Er holte an den Ringen und bei den Boden¬
übungen die höchste Punktzahl aller Teilnehmer
heraus und placierte sich beim Pferdsprung und
am Barren als Zweiter . In der Gesamtwertung er¬
reichte Mader mit 57,50 Punkten (Durchschnitt 9,6
Punkte ) den ersten Platz und stellt somit eine
äußerst wertvolle Verstärkung der KTV - Riege
dar . Heinz Baschnagel bestach wieder mit einem
ausgezeichneten Pferdsprung , der ihm mit 9,8
Punkten die beste Bewertung aller Teilnehmer
einbrachte . Er war jedoch am Seitpferd schwächer
und vergab wertvolle Zehntelpunkte durch seine
verunglückte Reckübung . In der Gesamtwertung
wurde Baschnagel mit 56,65 Punkten und einem
Durchschnitt von 9,4 Punkten Zweiter . Bauer er¬
reichte mit 55,05 Punkten den siebenten Platz der
Einzelwertung und Haas kam mit 52,75 Punkten
auf den achten Rang . Der junge Herzner zeigte an
den Ringen und beim Pferdsprung vielbeachtete
Leistungen und berechtigt zu den besten Hoff¬
nungen . Paul Schöps , der deutsche Versehrten¬
meister , nahm nur an vier Übungen teil und er¬
rang damit 37 Punkte (Durchschnitt 9,3 Punkte ) .

Die Pforzheimer stellten sich als eine sehr gut
ausgewogene Kampfeinheit vor , die vor allem an
den Geräten durch die Sicherheit und Ausgefeilt -
heit ihrer Übungen gefallen konnte . Diese Über¬
legenheit zeigte sich vor allem bei den Reck¬
übungen , wo die Gäste um 2,15 Pimkte besser
waren als die Karlsruher . Beste Turn « der Pforz¬
heimer Kreisauswahl waren Freivogel (Dietlingen ) ,
Söckle (Huchenfeld ) . Brenzing (Ersingen ) und
Staib (Brötzingen ) . Freivogel zeigte die beste
Leistung am Barren und stand vor allem bei der
Übung am Seitpferd auf einsamer Höhe . Seiner
Gesamtpunktzahl von 56 entspricht ein Durch¬

schnitt von 9,3 Punkten . Böckle kam mit 55,65
Punkten auf den vierten Platz der Einzelwertung
und der alte . Kämpe Brenzing wurde mit 55,40
Punkten Fünfter vor Staib mit 55,30 Punkten .

Der KTV ging sofort bei der ersten Übung
(Pferdsprung ) mit 2,4 Punkten in Führung und
konnte diesen Vorsprung von Gerät zu Gerät
weiter ausbauen . Nach dem Barren und den Rin¬
gen lagen die Karlsruher mit 142 : 138,75 in Führung
und vergrößerten diesen Vorsprung am Seitpferd
und bei den Bodenübungen weiter . Die Pforz -

Ernst Buchholz (Köln ) verteidigte * bei den na¬
tionalen deutschen Tennismeisterschaften in Essen
seinen Titel im Herreneinzel durch einen 7 :5, 6 :3,
6 :2-Sieg über Helmut Gulcz (Köln ) mit Erfolg .
Vor 3000 Zuschauern konnte Gulcz nicht wie in
der Vorschlußrunde gegen Koch durch sein Netz¬
spiel glänzen , da ihm Buchholz seine Netzattacken
von Anfang an durch gut placierte Passierbälle
verdarb . So mußte sich Gulcz notgedrungen wie¬
der auf seine frühere Grundlinientechnik ver¬
legen , die ihm aber bei der Sicherheit Buchholz
ebenfalls nicht zum Sieg verhelfen konnte . Nur
im ersten Satz gab es einen fast gleichwertigen
Kampf , da Buchholz sich zunächst einschmettern
mußte . Als der Schmetterball des langen Kölners
dann jedoch saß , war er im zweiten und dritten
Satz - fast nur noch am Netz und placierte Glucz
durch Uberkopfspiel aus .

Nach einem aufregenden Match verteidigte Frau
Inge Pohmann (Düsseldorf ) im Endspiel ihren
Titel gegen Totta Zehden (Stuttgart ) mit 7 :5 , 1 :6,
7:5 erfolgreich . Frau Pohmann erreichte nicht
die Form der vorhergehenden Runden . Im ersten
Satz führte Totta Zehden bereits mit 5 : 2 . Noch
spannender wurde es im dritten Satz , als Fräu¬
lein Zehden beim Stand 5 :4 und 40 :15 zwei Match¬
bälle hatte . Da sie plötzlich nichts mehr riskierte ,
glich die Titelverteidigerin aus und holte sich
die beiden nächsten Spiele gegen das ermüdende
Fräulein Zehden . Die bessere Kampfkraft trium¬
phierte über kluges Spiel .

Göpfert/Hermann holten sich nach fünf hart um¬
kämpften Sätzen mit 6 :2 , 7 :9 , 3 :6, 6 :4 , 6 :1 die
Meisterschaft im Herrendoppel gegen Buchhqlz /
Koch .

Im Damendoppel sicherten sich Frau Jenquel -
Horn/Frau von Gerlach (Wiesbaden ) den Titel
durch einen sicheren 6 :3, 6 :3-Endspielerfolg über
Frau Kramer/FrauMüllerhein (Augsburg/Bam¬
berg ) . In der Vorschlußrunde hatten Jenquel/von
Gerlach die Kombination Pohmapn/Zehden mit
3 :6, 10 :8, 6 :2 ausgeschaltet .

Den Titel im gemischten Doppel holten sich
ganz unerwartet Fuchs -Henkel (Köln/Hannover )
mit 6 :2, 6 : 1 gegen das favorisierte Paar Dietz -
Hermann (Hamburg/Rheydt ) . Hermann hatte
sich anscheinend im Herren -Doppel -Finale über¬
nommen , so daß eine alte Zerrung im Oberschen¬
kel ihm wieder sehr zu schaffen machte .

, KETV-Damen im Meden-Endspiel
Trotz der starken Regenfälle am Samstag und

der zeitweise niedergehenden Schauer am Sonn¬
tag befanden sich die Tennisplätze des Karlsruher
Eislauf - und Tennisvereins am Kühlen Krug in
einem sehr guten Zustand , so daß das fällige
Medenspiel der ersten Herren - und der ersten
Damenmannschaft gegen die Vertretungen des
1. TC Pforzheim durchgeführt werden konnte , Bei
den Herren triumphierten die Karlsruher klar mit
8 :1 Punkten . Den einzigen Punkt für Pforzheim
holte Schmidt durch einen Zweisatzsieg gegen den
Karlsruher Knobloch . Die große Überraschung war
der Dreisatzsieg des 24jähr .- Karlsruhers Behrle ,
der seinen routinierten Pforzheimer Gegner Walch
durch ein überraschend gutes Spiel bezwang . Zwar
konnte der Pforzheimer den ersten Satz mit 4 :6
für sich entscheiden ; doch im zweiten Satz domi¬
nierte der Karlsruher eindeutig , erlief jeden Ball
und siegte schließlich klar mit 6 :1 . Umstrittener
war dann wieder der dritte Satz , in dem der ohne¬
hin etwas unsicher spielende Walch zuviel ris¬

kierte , so daß er den Satz mit 6:4 abgeben mußte
und das Match verlor .

Bei den Damen hieß das Punktergebnis am
Schluß 3 :3 , nachdem je zwei Einzel - und ein
Doppelspiel von den beiden Vertretungen gewon¬
nen werden konnten . Entscheidend für den Sieg
der Karlsruher Damenmannschaft war das 8 :7-
Satzverhältnis . Im gesamten gesehen überrascht
das Ergebnis , zumal man einen Sieg der Karls¬
ruher Mannschaft erwartet hatte .

Nachteilig wirkte sich jedoch die schwache Form
der badischen Meisterin Frau Hillmer aus , die be¬
reits ihr Einzel gegen Frau Vorwerk und schließ¬
lich auch das Doppel , mit Frau Kohl zusammen ,
verlor . Das Doppel gaben die Karlsruherinnen
allerdings erst in einem Dreisatzkampf ab , so daß
der gewonnene Satz gleichzeitig über Sieg und
Niederlage entschied .

Knielinger Boxer besiegten Brötzingen
Der Boxring Knielingen , verstärkt durch einige

Kämpfer des Polizeisportvereins , hatte den SV
Brötzingen mit einigen Junioren und Senioren zu
einem Klubvergleichskampf eingeladen . Die
Knielinger gewannen bei einem unentschiedenen
Treffen drei der vier ' Juniorenkämpfe und konn¬
ten von den sechs Seniorenkämpfen ebenfalls
vier für -sich entscheiden . Die besten Leistungen
wurden dabei vor allem in den JuniQrenkämpfen
und m den leichten Gewichtsklassen der Senioren
gezeigt .

Bei den Junioren stoppte Wälde (K ) den wild
schlagenden Zugano (B) sehr schön ab und wurde
sicherer Punktsieger . Auch Stetter (PSV ) siegte
durch schöne linke Gerade und gute Beinarbeit
nach Punkten über Öhlschläger (B ) . Frei (K) er¬
reichte gegen Schock (B) nach schnellem Kampf
nur ein Unentschieden , hatte jedoch leichte Vor¬
teile für sich . Eine große Leistung zeigte Ganz
(PSV ) gegen Huber ( B) . Er schlug schnell und
unheimlich hart und wurde bereits in . der
ersten Runde K .o .-Sieger über Huber .

Bei den Senioren siegte Barth (K ) nach einem
sehr schönen Kampf gegen Dengel (B) . Der
Brötzinger mußte in der zweiten Runde zweimal
zu Boden und gab in der Pause zur dritten Runde
den aussichtslosen Kampf a*if . Auch Blum (K)
zeigte sich im Federgewicht gegen Stur (B) in
ausgezeichneter Verfassung . Der Brötzinger
mußte sofort schwer einstecken und wurde noch
in der ersten Runde auf einen rechten Haken
Blums ausgezählt . In den weiteren Kämpfen
siegte Demmert (K ) durch k .o . in der zweiten
Runder über Siegrist , Weiler ( B) ebenfalls durch
Abbruch in der zweiten Runde über Franzoni
(K) , ferner Stüble (B) nach Punkten über Scharpf
(K ) . Im Halbschwergewicht war Rink (K ) gegen
Denner (B) stets der aggressivere und härter
schlagende Kämpfer . Denaer wurde in der zwei¬
ten Runde ausgezählt . •

Gunzenhauser mußte aufgeben
München war vor 15 000 Zuschauern Austra¬

gungsort des ersten Laufs zur Deutschen Sand - ,bahn -Meisterschaft , wobei es in allen Klassen die '
erwarteten harten Kämpfe gab . Mit dem Über¬
raschungssieg des ' Straubinger Nachwuchsfahrers
Kammermeier endete das Rennen der Halbliter -
Maschinen , da die beiden Favoriten - Gunzenhauser
und Siegl mit Maschinenschaden ausschieden .
Gunzenhauser schaffte jedoch mit 106,0 km/std
einen neuen Bahnrekord . Die Ergebnisse : 250 ccm :
Buchberger (München ) auf Jap 91,9 km/std ,
350 ccm : Siegl (Gröbenzell ) auf Jap 94,5 km/std ,
500 ccm : Kammermeier (Straubing ) auf Jap
96,6 km/std , Seitenwagen bis 500 ccm : Faisten -
hammer/Mayr (Ismaning ) auf BMW 68,7 km/std ,
Seitenwagen bis 750 ccm : Fadstenhammer/Mayr
auf Jap 93,5 km/std .

Der 25jährige Deutsche Franz Schmidt nimmt
mit einem italienischen Sportflugzeug (120 PS
Ambrosini -Grifo ) am Sizilien -Ruijdflug teil .

fünfter Verbandstag der nordbadischen Handballer
Vereinigung mit Südbaden für das Spieljahr 1951/52 vorgesehen

Der Handball -Verbandsausschuß hatte seine
Delegierten zum 5 . Verbandstag nach Wiesloch
eingeladen . Vorsitzender Friedrich wurde ein¬
stimmig wiedergewählt , zu seinem Stellvertreter
wurde mit großer Stimmenmehrheit Reimann ,
Heidelberg , gewählt . Frauenobmann blieb Längin ,
Karlsruhe , wie auch Millermann wieder zum
Presseobmann gewählt wurde . Der Posten des
Schriftführers wurde Umau , Karlsruhe , übertragen ,
während Mattes wieder zum Lehrwart berufen
wurde . Schiedsrichter -Obmann wurde für den
durch Krankheit ausgeschiedenen Guldner Kehl
aus Mannheim . An Stelle des aus dienstlichen
Gründen ausgeschiedenen Fink würde Weckesser
aus Mannheim zum Jugend -Obmann berufen .

Der Spielbeginn für das Jahr 1951/52 wurde auf
den 19. August 1951 festgelegt . Im allgemeinen

nahm der irr» Druck vorliegende Jahresbericht
wenig Diskussionszeit in Anspruch . Der Kassen¬
bericht , der mit einem erfreulichen Ergebnis ab¬
schließt , wurde angenommen .

Wegen des spieltechnischen Zusammengehens
mit Südbaden gab es einige Meinungsverschieden¬
heiten , wobei der eine Teil sich zu entschließen
versuchte , den Spielverkehr mit Südbaden bereits
für das Spieljahr 1951/52 anzubahnen . Von Ver¬
bandsseite ist jedoch aus verwaltungstechnischöl
und auch aut spieltechnischen Gründen erst das
Jahr 1952/53 für die endgültige Aufnahme des
Spielbetriebs mit Südbaden vorgesehen . Erst
der im Juli in Donaueschingen stattfindende süd¬
badische . Verbandstag kann die Klärung der noch
offenstehenden Fragen bringen .

frischauf Göppingen in der Vorschlußrunde
Nach einem harten Kampf spiel vor 4000 Zu¬

schauern holte die Polizei Hamburg in Rends¬
burg durch einen ll :7-Sieg über die Polizei Kiel
die in der Gruppe II der deutschen Handball¬
meisterschaft spielende Elf von Frischauf Göppin¬
gen ein . Der RSV Mülheim kam vor 8000 Zu¬
schauern in Duisburg zu einem verdienten 12 :6-
Sieg über den süddeutschen Zweiten SG Harles¬
hausen . Das Treffen wurde beiderseits sehr hart
geführt , so daß nicht weniger als sieben Drei¬
zehnmeter verhängt werden mußten . Schieds¬
richter Martzinski (Hamburg ) erleichterte durch
seine schwachen Leistungen den Abwehrreihen
ihr unsauberes Spiel . Harleshausen scheiterte
einmal an der harten und konsequenten Mülhei -
mer Mann -Deckung , zum anderen aber auch am
zusammenhanglosen Stürmerspiel .

In einem harten Spiel setzte sich Titelver¬
teidiger Hassee Winterbeck bei Neumünster gegen
SG Haßloch vor 2000 Zuschauern erst in der
zweiten Halbzeit durch . Die körperlich überlegene
Haßlocher Abwehr hatte mit ihrer konsequenten
Mann -Deckung gegen den wieder mit Rohwer
spielenden Kieler Sturm die richtige taktische
Einstellung . Die Kieler fanden sich mit dieser
Methode nur schlecht ab . Ergebnis : 6 :4.

guter ttachwuchs im bädischen Kraftsport
Germania Karlsruhe der erfolgreichste Verein — Bruchsal stellt drei Meister

Der Karlsruher Turnverein 1846 gewann den
Städtekampf im Kunstturnen gegen Pforz¬
heim . Die höchste Bewertung erhielt Mader
KTV . der an den Ringen 9,9 Punkte erzielte .

heimer holten jedoch am Reck , wo überraschend
Schöps und Baschnagel versagten , 2,15 Punkte
wieder auf , so daß sie mit 277,50 :275,65 Punkten
nur sehr knapp unterlagen .

Die Höhepunkte der Veranstaltung waren eine
wunderbar flüssig und harmonisch vorgeführte
Bodenübung Maders , das vollendete Turnen Frei¬
vogels am Barren , die Reckübung Böckles sowie
das Turnen Maders an den stillhängenden Ringen .
Durchweg schwächere Leistungen wurden am Seit¬

Die badische Kraftsport -Jugend gehört zur be¬
sten in Deutschalnd . Dies bewiesen die Kämpfe
um die gesamtbadische Meisterschaft im Ringen ,
Gewichtheben , Rasenkraftsport und Tauziehen in
Bruchsal . An den Meisterschaften nahmen rund
200 Konkurrenten teil . Das größte Interesse galt ,
wie dies bei allen * schwerathletischen Veranstal¬
tungen so ist , den Kämpfe im Ringen . Von den
insgesamt ach « Titeln , die im Ringen vergeben
wurden , erkämpfte sich Germania Bruchsal drei
und war damit der erfolgreichste Verein in die¬
ser Disziplin . Im Gewichtheben dominierten die
Jugendheber von der Karlsruher Athl .-Ges . Von
.sechs Meisterschaften - nahmen die Karlsruher
Jungen drei Titel mit nach Hause . Im .. Rasen¬
kraftsport waren wieder einmal die Werfer von
der Karlsruhe Sportvereinigung Germania füh¬
rend . Thiergärtner wurde Meister im Dreikampf
und Gewichtwerfen . Im Schwergewicht

' holte sich
Faller (Karlsruhe ) alle drei Titel . Mit insgesamt
29 Punkten gewann Germania Karlsruhe den
Ehrenpreis für die beste Gesamtleistung vor Ger¬
mania Obrigheim mit 45 Punkten und der Karls¬
ruher Athl .-Ges . mit 44 Punkten . Die drei Sieger
jeder Gewichtsklasse werden die badischen Farben
bei den Deutschen Jugendmeistersehaften am 4 ./5.
August in Lampertheim vertreten .

Ringen : Fliegengewicht : 1 . Scheerer , Bruch¬
sal ; 2 . Reinhardt , Viernheim . Bantamgewicht :
1. Montag , Ketsch ; 2 . Stoll,Bruchsal . Federgewicht :
1 . Müller , Viernheim ; 2 . G . Stürmlinger , Germ .
Karlsruhe . Leichtgewicht : 1 . Götz , Viernheim ; 2.
Haag , Kirrlach . Weltergewicht : 1 . Kirchner , Hei¬
delberg ; 2. Bickel , Ziegelhausen . Mittelgewicht :
1. G . Bacher , Bruchsal ; 2 . Rubenschuh , Sandhofen .
Halbschwergewicht : 1 . P . Weber , Sandhofen ; 2.
Unselt , Weingarten . Schwergewicht : 1 . Th . Maier ,
Wiesental ; 2. Sauer , Germ . Karlsruhe .

Gewichtheben : Bantamgewicht : 1 . Schaaf ,
St . Ilgen , 147,5 kg ; 2 . Gutting , Rheinhausen .
Federgewicht : 1 . Hasselbach . Rheinhausen , 190 kg ;
2. Frick , Obrigheim ; 3. Gailmeier , Karlsruher
Athl .-Ges . Leichtgewicht : 1 . Fleischer . Durlach ,
187,5 kg ; 2 . Eicher . Obrigheim ; 3 . Lohnert , Mühl -
burg Mittelgewicht : 1. Benz , Karlsruher Athl .-

2. Fuchs , Hockenheim . Schwergewicht : 1. Faller ,
Karlsruher Athl .-Ges ., 250 kg ; 2 . Falk , Germ .
Karlsruhe ; 3 . Sauer , Germ . Karlsruhe .

Rasenkraftsport : Leichtgewicht : 1 . Thier¬
gärtner , Germ . Karlsruhe , 212 Pkt . ; 2 . Fleischer ,
Durlach . Mittelgewicht : 1 . Schwarztrauber , Wein¬
heim , 219 Pkt ., 2 . Sinther , Obrigheim ; 3 . Bacher ,
Bruchsal . Schwergewicht : 1 . Faller , Karlsruher
Athl .-Ges . , 256,5 Pkt . ; 2. Sauer , Germ . Karlsruhe ;
3 . Falk , Germ . Karlsruhe .

Steinstoßen : Fleischer ' Durlach , 6,63 m ;
Sinther , Obrigheim , 7,21 m ; Faller , Karlsruhe ,
8,60 m.

Gewichtwerfen : Thiergärtner , Germ .
Karlsruhe , 14,27 m ; Schwarztrauber , Weinheim ,
14,40 m ; Faller , Karlsruher Athl .-Ges ., 17,94 m .

Tauziehen : Germania Obrigheim ;- Germania
Bruchsal .

Bretten wieder in der Verbandsliga
Bretten —• NuBloch 8 :4

In einem zügigen und flüssigen Spiel das hart
aber im Rahmen des Erlaubten durchgeführt
wurde , holte sich Bretten die nötigen Punkte für
den Aufstieg in die Verbandsliga . Bereits an der
Pause lagen die Platzherren mit 4 : 1 Toren in
Führung . Schiedsrichter Gressie , Niefern , hatte
das Spiel fest in der Hand , scheute sich auch nicht
hüben und drüben je zwei 13-Meter zu verhän¬
gen . Hunsinger , Jörg , Schwemmle und Landmes¬
ser nebst Konanz waren die Torschützen für
Bretten .

Bretten
VfR Mannheim
Odenheim
Nußloch

34 :26
38 :22
22 :35
27 :38

Jugendturiiier des Kreises Karlsruhe
Auf dem Platze des TuS Beiertheim würde über

das Wochenende ein Jugendturnier durchgeführt .
In der Gruppe Hardt konnte sich Eggenstein bis
zum Gruppensieger durcharbeiten . In der Gruppe
Pflnz setzte - sich Grotzingen an die Spitze . TuS
Ettlingen war in der Gruppe Alb erfolgreich .
Recht interessant verliefen die Kämpfe in der
Gruppe Karlsruhe . Knapp mit 4 :5 Toren blieb
Rintheim über Daxlanden erfolgreich . Tsch . Mühl¬
burg gewann gegen Beiertheim 7 :4 und Fr . SSV
Karlsruhe mii 10 :1 gegen Neureut . In der Zwi¬
schenrunde setzte sich Tsch . Mühlburg mit 5 :4
Toren über Daxlandeh durch . Mit 4 :8 Toren ge¬
wann Rintheim gegen die Fr .SSV Karlsruhe . Das
Endspiel wurde eine sichere Beute des TV Rint¬
heim , das mit 6 .2 Toien über Tsch . Mühlburg ge¬
wann . Die Endspiele steigen als Rahmenspiele des
Pokalendspieles Rintheim — Blankenloch .

Badische Jugendmeisterschaft
In der Gruppe Süd liegt Brötzingen mit 3 :1

Punkten vor Neuthard mit 2 :2 Punkten und Tsch .
Durlach mit 1 :3 Punkten an der Spitze . Recht
hartnäckig gestaltet sich die Ermittelung des
Nordmeisters . Ketsch und Rot teilten sich im
Vor - und Rückspiel in die Punkte und erst das
Entscheidungsspiel wird den Endspielteilnehmer
ermitteln .

Schwerathletik -Großveranstaltung in Rastatt
Bruchsal wurde Turniersieger im Ringes — „Adonis“ gewannen Wanderpreis

pferd
'

gezeigt,
"

wo
'
TedigHeh

~
Freivogel (Dietlingen ) ! Ges ^ 212 5 kg ; 2 . Dörr St . Ilgen Halbschwer

und Schöps (KTV 46) befriedigen konnten . i gewicht : 1 . Trondle , Karlsruher Athl .-Ges ., 220 kg >

Anläßlich seines 30jährigen Jubiläums veran¬
staltete der KSV Rastatt im Schloßgarten in Ra¬
statt eine Kraftsport -Großveranstaltung . Ausge¬
schrieben war ein Mannschafts -Turnier im Ge¬
wichtheben und ein Kunstkraftsport -Wettstreit .
Dem Kunstkraftsport -Wettstreit — für den Sieger
hatte die Stadt Rastatt einen Wanderpokal gestif¬
tet — galt das größte Interesse . Die Kunstkraft¬
sportgruppe „4 Adonis “ von der Karlsruher
Sportvereinigung Germania konnte mit der höch¬
sten Punktzahl diesen Preis erringen . In der 3er
Gruppe siegten die „4 Georgis “ aus Freiburg , vor
den „3 Stürmlingem “ aus Karlsruhe . In der 2er
Gruppe wurden die „2 Fredis “ vom KSV Rastatt
erster Sieger .

Zum Mannschafts -Turnier im Ringen stellten
sich vier Mannschaften , nämlich TSV Weingarten ,
Germania Bruchsal , Germania Karlsruhe und
KSV Daxlanden . Die Kämpfe wurden im k .o .-
System ausgetragen . In der Vorrunde rangen
Weingarten und Karlsruhe 4 :4 . Weingarten hatte
die kürzere Ringzeit und kam dadurch in den
Endkampf . Daxlanden wurde in der Vorrunde von

Bruchsal mit 1 :7 geschlagen . Bruchsal und Wein¬
garten hatten den Endkampf zu bestreiten , wäh¬
rend Germania Karlsruhe gegen Daxlanden um
den dritten Platz kämpfen mußte . Mit 5 :3 gewann
Bruchsal den Entscheidungskampf und wurde da¬
mit Turniersieger . Germania Karlsruhe schlug
Daxlanden mit 6 :2-Siegen und belegte den dritten
PlätZ

Im Gewichtheben wurde Germania Karlsruhe
mit 2940 Pfd . Turniersieger . Auch in den sechs
Einzelturnieren belegte Germania Karlsruhe vier
erste Platzt . Im Bantamgewicht siegte Ebner
(Germania ) mühelos mit 440 Pfd . Huber (Mühl¬
burg ) gewann das Federgewichts -Turnier mit
485 Pfd . vor seinem Klubkameraden Steudle mit
der gleichen Pfundzahl . Die beste Leistung des
Teiges erreichte der Leichtgewichtler Hummer
(Germania ) mit 545 Pfd . im olympischen Drei¬
kampf . Im Schwergewicht wurde Benkesser (Ger¬
mania ) mit 565 Pfd . erster Sieger . Sieger im Mit¬
telgewicht wurde Hude vom Polizei -Sportverein
Karlsruhe und im Halbschwergewicht belegte
Schiehie (Germania ) den ersten Platz .
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Aufstiegspiele rar I. Amateurliga :

Rüppurr verlor geged Kirchheim
den ersten Punkt

FV Weinheim 5 17 :6 7 :3
FC Kirrlach 5 10 :9 6 :4
FG Rüppurr 3 8 :6 5 :1
SG Kirchheim 5 7 « 4 :6
Freya Limbach 4 4 :16 0 :8

ln der Aufstiegsrunde zur I . Amateurliga setzte
sich der FV Weinheim durch einen sicheren 6 :0-
Sieg über den Tabellenletzten Freya Limbach
wieder an die Spitze der Tabelle . Die Elf war
ihrem Gegner in allen spielerischen Belangen klar
überlegen und besaß vor allem in der Angriffs¬
reihe die besseren Könner . Bechtold (2) und
Gondolf erzielten vor der Pause drei Treffer , und
im zweiten Spielabschnitt erhöhten Burger ,
Seiderer und Krämer auf 6:0.

FG Rüppurr — SG Kirchheim 2 :2
Zur Überraschung der zahlreichen Anhänger

konnte Rüppurr nicht an die zuletzt gezeigten Lei¬
stungen anknüpfen . Die Fünferreihe lief sich im¬
mer wieder an der - stabilen und konsequent
deckenden Kirchheimer Abwehr fest . Hochmuth
gab sich zwar viel Mühe , konnte es aber allein
nicht schaffen und fand in seinen Nebenleuten zu
wenig Unterstützung . Lindner taute erst in den
Sehlußminuten auf , und Liske spielte viel zu um¬
ständlich , um den sicheren H . Pfisterer in Ver¬
legenheit zu bringen . Das rechte Flügelpaar Dill¬
mann -Rößler wurde von Streib fast allein gehal¬
ten . Die Rüppurrer Hintermannschaft zog sich , im
Gesamten gesehen , gegen das von dem alten nun¬
mehr 40jährigen Routinier Günderroth inszenierte
Angriffsspiel recht geschickt aus der Affaire .
Fischer konnte den Ex -Waldhofer nie halten , doch
bügelten die Verteidiger und vor allen Dingen
Stopper Klotz diese Unebenheiten meistenteils
wieder aus . Torwart Fleckenstein machte nur
einen Fehler — der seiner Mannschaft allerdings
einen Pupkt kostete — als er vier Minuten vor
dem Abpfiff bei einem von Kiska in den Torraum
gegebenen Freistoß wie angewurzelt auf der Tor¬
linie stehen blieb , so daß der in den Angriff auf¬
gerückte linke Verteidiger Streib leicht einschie¬
ßen konnte . SG Kirchheim überraschte nach der
angenehmen Seite . Die Elf zeigte ein gekonntes
und zweckmäßiges Flachpaßspiel .

Nach durchweg verteiltem Geschehen kamen die
Rüppurrer in der 19. Minute durch Hochmuth zum
Führungstreffer . Einen Flankenball von Dillmann
hatte der junge Kirchheimer Torwart Lukan ab¬
gefangen . doch Zeltmann stieß seinem Hüter den
Ball aus den Händen , so daß der hinzueilende
Hochmuth leicht einschießen konnte . In der 36 .
Minute fälschte Kiska einen scharfen Schuß von
Günderroth mit dem Kopf zum Ausgleich ins Tor
ab . In der zweiten Hälfte hatte Rüppurr etwas
mehr vom Geschehen , doch spielte der Sturm viel
zu unkonzentriert , um gegen die sichere Kirch¬
heimer Hintermannschaft zum Zug zu kommen .
Etwas überraschend fiel dann in der 83 . Minute
der zweite Rüppurrer Treffer, ' als Lindner mit
einer Steilvorlage von Hochmuth davonzog , Hauck
und Pfisterer elegant ausspielte und unhaltbar
einschoß . Kirchheim warf nun alles nach vorn und
kam auch vier Minuten vor dem Abpfiff des etwas
zu gestenreich leitenden Schiedsrichters Kästner ,
der übrigens den Gästen afuch einen klaren Hand¬
elfmeter versagte , zum bereits erwähnten 2 :2-
Ausgleich .

Liedolsheim
führt in der Kreismeisterschaft

In den Kämpfen um die Kreismeisterschaft der
B-Klasse fiel eine Vorentscheidung , da Langen¬
steinbach durch eine 2 :3-Niederlage in Liedols¬
heim für den Meistertitel nicht mehr in Frage
kommt . Der Kampf verlief sehr spannend und
wurde vier Minuten vor Schluß entschieden . In
der 25. Minute ging Langensteinbach durch Ried
in Führung , und erst in der 55 . Minute gelang
dem Platzverein durch Oberacker der Ausgleich .
Als Seith in der 70 . Minute den ausgezeichneten
Gästetorwart zum zweitenmal überwand , gab
Langensteinbach das Rennen noch nicht auf und
stellte durch Keßler den Gleichstand her . Ober¬
acker sicherte in der 86 . Minute seiner Mannschaft
Sieg und Punkte . Die Tabelle :

Liedolsheim 4 8 :6 5 :3
FrT Bulach 3 4 :4 3 :3
Langensteinbach 3 5:7 2 :4
Um den Aufstieg zur A-Klasse standen sich

Fortuna Kirchfeld und Herrenalb gegenüber
Durch Treffer von Wagner und Merz nach dem
Wechsel errang Fortuna Kirchfeld einen 2 :0-Erfolg ,
der zur Übernahme der Tabellenführung genügte .
Aus dem noch ausstehenden Kampf gegen TuS
Bulach benötigt die Elf noch einen Punkt zum
Erreichen des Zieles . Die Tabelle :

Fortuna Kirchfeld 3 4 :2 4 :2
TuS Bulach 3 5 :6 3 :3
Herrenalb 4 6 :7 3 :5

Fußfoall-Freundschaftsspiele
Siege von ASV Durlach und FV Daxianden

Im Kreis Karlsruhe standen einige interessante
Freundschaftsspiele auf dem Programm . Der ASV
Durlach stellie sich beim FV Weingarten vor und
gewann nach technisch schöner Vorführung sicher
4 :0. Hutzier (2) , Wasko und Ullaga erzielten nach
überlegenem Spiel der Durlacher die Tore . Der
FV Daxlanden hatte einige Mühe gegen Phönix
Durmersheim mit 4 :1 die Oberhand zu behalten .
Die unermüdlich kämpfenden Gäste führten bei
der Pause 1 :0, wurden jedoch nach dem Wechsel
durch das nun besser laufende Zusammenspiel
Daxlandens zurückgedrängt . Knobloch (2) , Fr .
Müller und Beck schossen in dieser Phase vier
Treffer . Mit verjüngter Mannschaft zeigte der FC
Neureut in der Begegnung mit der Spvgg . Söllin¬
gen eine ausgezeichnete Gesamtleistung , wobei
besondeis der Sturm in Brunn und Scherpf vor¬
zügliche Könner besaß . Die Elf dominierte wäh¬
rend des ganzen Spieles und erzielte einen hohen
8 : l -Erfolg . Vorteilhaft umgestellt war auch die
Spvgg . Durlach -Aue , die den VfB Knielingen 2 : 1
schlagen konnte Besonders gut führte sich der
Stürmer Steinbach ein , der beide Treffer für die
Platzherren erzielte . In einem weiteren Privat¬
spiel gewann der FC Karlsruhe -West gegen die
Amateurelf des VfB Mühlburg 1 :0 ; Kunz schoß
hier drei Minuten vor Schluß das entscheidende
Tor .

In Palmbach fand ein Sportfest statt , das mit
folgenden Ergebnissen endete . Mutschelbach gegen
Reichenbach 0 :4 . Hohenwettersbach — Auerbach
1 :4 , Phönix Grünweltersbach — Wolfartsweier 1 :0»
ASV Grünwettersbach - Stupferich 1 :1 und Palm¬
bach — Spielberg 3 :0 . Einen Ehrenpreis als fair¬
ste Mannschaft dieses Turniers holte sich die Elf
Spielbergs , die keinen einzigen Strafstoß , verur¬
sachte .

Hockey
Jugend KTV — HC Heidelberg 0 :3

Als Saisonabschluß besuchte die ausgezeichnete
Juniorenelf des vielfachen bad . und süddeutschen
Meisters den KTV -Hockey -Nachwuchs und de¬
monstrierte ein feines Hockey Die jungen Karls¬
ruher fanden sich im Verlauf des Spiels immer
besser in ihre Aufgabe hinein , scheiterten aber
in der streckenweise überlegen gestalteten zwei¬
ten Spielhälfte an dem sehr sicheren HCH -Tor -
hüter , so daß das Resultat zu hoch für die Gäste
ausfiel .

. *
Den „Großen Schuh -Preis von Pirmasens “ für

Rad -Amateure gewann Stöber , Linkenheim vor
dem pfälzischen Meister Maue . Nagel , Eggenstein ,
placierte sich als 7 . vor Schlimm , 9 . und West -
phal 10 .

Das Länderspiel der B -Mannschaften von Würt¬
temberg und Bader , steigt am 17. 6 . in Oftersheim .
Am 24. 6 . stehen sich die A-Mannschaften von
Baden und Württemberg in Heidenheim a . d . Brenz
gegenüber .

Ober 20000 Besucher
Frl . Elisabeth Goos aus Durlach , die gestern

nachmittag als 20 000. Besucherin die Tore zur
Ausstellung „Rund um die Familie “ in der
Messehalle passierte , erhielt die zweite von der
Stadtverwaltung gestiftete Radierung . Die
Ausstellung ist nur noch heute von 9 bis 20 Uhr
geöffnet . Wie die Ausstellungsleitung mitteilt ,
werden heute nachmittag im Ausstellungs¬
restaurant noch einmal Kaffee und Kuchen zu
verbilligten Preisen abgegeben .

Unter die Straßenbahn geraten
In der Nacht zum Sonntag sprang ein ame¬

rikanischer Soldat in Knielingen auf eine fah¬
rende Straßenbahn . Er kam dabei zu Fall und
geriet unter die Räder des Wagens , die ihm
den rechten Fuß glatt abquetschte . Der Schwer¬
verletzte wurde in das Militär - Hospital nach
Heidelberg gebracht .

Auf den Schienen gestürzt
Durch die Geistesgegenwart eines Straßen¬

bahnführers wurde gestern abend bei der Hal¬
testelle „Durlach Marktplatz “ ein Unfall ver¬
hütet . Als sich der in Richtung Karlsruhe fah¬
rende Straßenbahnzug in Bewegung gesetzt
hatte , stürzte plötzlich eine 26jährige Frau vor
dem Motorwagen auf die Schienen . Der Fahrer
bremste sofort und brachte den Wagen gerade
noch rechtzeitig eum Stehen . Die Frau erklärte ,
sie habe die Fahrbahn überqueren wolle , um
eine Freundin zu begrüßen . Dabei sei sie auf
den Schienen gestolpert und hingefallen .
Glücklicherweise befand sich der Straßenbahn¬
zug noch nicht in voller Fahrt .

Pk\y gegen Straßenbahn
Mit einem Straßenbahnzug stieß auf der

Kreuzung der Kastenwört - und Tumerstraße
ein Personenkraftwagen zusammen , dessen
Fahrer die Vorfahrt nicht beachtete . Der Mann
erlitt leichte Verletzungen , während sich seine
Mitfahrerin eine Gehirnerschütterung und
Schürfwunden zuzog . Der Pkw wurde beschä¬
digt . — In der unübersichtlichen Kuhve der
Saarlandstraße stieß ein Personenkraftwagen ,
der nicht die äußerste rechte Fahrbahn ein¬
hielt , mit einem entgegenkommenden Last¬
kraftwagen zusammen , als dieser ein Fuhr¬
werk überholte und dabei teilweise auf die
linke Fahrbahn geriet . Der Fahrer des Pkw er¬
litt eine schwere Augenverletzung und eine
Brustkorbverletzung . Beide Fahrzeuge wurden
beschädigt .

Dezernat für Staatstechnikum gefordert
Jahreshauptver samml un g des Württemberg -Badischen Baumeister - und Ingenieurbundes , (Gruppe Baden ) im Studentenhaus

Die Wiedereinführung einer Staatsprüfung für
Baumeister und Ingenieure die genaue Abgren¬
zung der Berufsbezeichnungen „ Baumeister “ und
„Ingenieur “ und die Sicherung der Stellung im
öffentlichen Leben , die den Absolventen eines
Staatstechnikums auf Grund ihre ? Vorbildung
und ihrer Leistungen zusteht , sind die nächsten
Hauptziele , die sich der Württemberg -Badische
Baumeister - und Ingenieurbund gesetzt hat . Die
zahlreichen Referenten , die im öffentlichen Teil
seiner Jahreshauptversammlung am Samstagnach¬
mittag im Studentenhaus zu Worte kamen , setz¬
ten sich daher im wesentlichen mit diesen Pro¬
blemen auseinander .

Der Vorstand der Landesgrupep Baden , Archi¬
tekt Edwin B u r k a r t , Karlsruhe , konnte neben
den Mitgliedern aus allen Teilen Badens eine
Reihe maßgeblicher Vertreter von Staat , Stadt ,
Industrie , Handel und Handwerk begrüßen . Sein
Sorgenkind sei , wie der Redner ausführte , nach
wie Vor das Saatstechnikum Karlsruhe , an dem
sich das Fehlen von Labors unliebsam bemerk¬
bar mache . Da der ganze Berufsstand mit der
Ausbildung des Nachwuchses stehe und falle ,
werde sich der Bund mit allen Mitteln für den
weiteren Ausbau der Ausbildungsstätten einset -
zen , deren Stärke es sein müsse , Fachkräfte für
die Praxis heranzubilden . Der Schulbeirat und
das 6 . Fachsemester hätten sich inzwischen viel¬
fach bewahrt . Der Vorstand erörterte ferner die
Lage der freischaffenden Baumeister , die unter
der wirtschaftlichen Not besonders zu leiden
haben . -

Baurat S t e h 1 i n , der mit der Führung der
Geschäfte beauftragte Direktor des Staatstech¬
nikums Karlsruhe , schilderte den Stand der
Wiederaufbauarbeiten und umriß die wesentlich -
lichsten Aufgaben seines Instituts , das gegenwär¬
tig 793 Studierende zählt . Die Nachfrage nach
Absolventen des Staatstechnikums sei sehr stark .
Mit einheitlichen Prüfungsrichtlinien auf Bundes¬
ebene dürfe in absehbarer Zeit gerechnet wer¬
den . Außer bei den sozialen Aufwendungen für
die Studierenden — >m vorjährigen Sommer¬
semester wurden Beihilfen in Höhe vqn 25 000,
im Wintersemester sogar von 60 000 DM gewährt
— bestehe ein auffälliges Mißverhältnis zwischen
den für das Staatstechnikum und die TH Karls¬
ruhe zur Verfügung gestellten Mitteln . Dennoch
sei man ein gutes Stück vorwärts gekommen .
Der Wiederaufbau dürfte im kommenden Sommer
bendet sein .

Als Vertreter der Studentenschaft forderte stud .
ing . D r e x 1 i n unter allgemeinem Beifall , die
Ingenieurschulen aus dem Verband der höheren
Berufsschulen herauszunehmen und ein eigenes
Dezernat an den Ministerien zu errichten .

Bestohlener Dieb
Sein Debüt auf der Anklagebank verdankt

der 20jährige Eugen B . seiner seit Fastnacht
währenden Freundschaft mit dem gleichalt¬
rigen , jedoch nicht mehr unbeschriebenen Egon
K . Beide hatten es auf Fahrräder abgesehen .
Bei einem März - Bummel durch die Kaiserallee
sah Eugen bei der Kömerstraße ein fast neu¬
wertiges , ungesichertes Fahrrad stehen . „Das
wäre was für uns “ , sagte er zu Egon , der sieh
das nicht zweimal sagen ließ , das Fahrrad mit¬
nahm und Kapital daraus schlug . Dieses
schlechte Beispiel machte Schule , denn am
nächsten Tag entwendete Eugen in der Sofien¬
straße ein Rmderfahrrad , auf - dem er nach
Ettlingen ( !) fuhr . Offensichtlich war ihm die
lange Fahrt auf dem Kinderfahrrad nicht gut
bekommen , denn für den Rückweg stahl sich
Eugen ein „ausgewachsenes “ Fahrrad , das er
bei einer bekannten Familie in der Altstadt
unterstellte . Dort verkehrte jedoch Egon , der
cas Fahrrad mitnahm und den Dich Eugen be¬
stahl . Die Rechnungen des Richters : 17 Monate
für Egon wegen dieses Falles uqd anderer
Diebereien , dreieinhalb Monate für Eugen . ,

Wieder ein 100 000-DM-Gewinn
In der Ziehung der 2 . Zwischenklasse der 9.

Süddeutschen Klassenlotterie wurden am 7 . und
8 . Juni planmäßig 6000 Gewirine gezogen , dar¬
unter folgende größere Gewinne : 1 Gewinn zu
100 000 DM auf die Nr . 78193 , 1 Gewinn zu
30 000 DM auf die Nr . 173 451 , 2 Gewinne zu je
10 000 DM auf die Nr . 80 802 und 90 219 , 4 Ge¬
winne zu je 5 000 DM auf die Nr . 3 280 , 29 650 ,
58 874 und 121278 . Diese Mitteilung ist ohne
Gewähr .

Kurze Stadtnotizen
Deutscher Faktorenbund , Ortsverein Karlsruhe .

Nächste Mitgliederversammlung am 12 . 6. , 20 Uhr ,
im Hotel „Link “ .

Kurbel . Im Tagesprogramm „ Du bist Musik für
mich .“ In Nachtvorstellungen „Eva und der
Frauenarzt “ .

Rheingold . Heute letztmals der Farbfilm „Badende
Venus “ mit Esther Williams . Ab morgen „ Im Tem¬
pel der Venus “ mit Olga Tschechowa und Willy
Birgel .

Skala Durlach . Heute letztmals der Farbfilm
„Amber , die große Kurtisane “ . Ab morgen bis ein¬
schließlich Donnerstag „ Didt und Doof in der
Fremdenlegion “ .

Schauburg . Heute letztmals die Wiener Film¬
operette „Gruß und Kuß aus der Wachau “ mit

Gretl Schörg , Rolf Wanka und Josef Egger . Ab
morgen „Befreite Hände “ mit Brigitte Horney ,
Ewald Baiser und Carl Raddatz .

Geschäftsjubiläum . Das Fachgeschäft für Herde
Bender & Co . (Inh . Franz Schlotter ) , Wald¬
straße 40c , begeht heute das 25jährige Geschäfts¬
jubiläum .

Geburtstage . Herr Gottlob Fritz , Vorstands¬
mitglied der Sängergruppe Karlsruhe und Mit¬
glied des Gesangvereins Badenia , feiert heute sei¬
nen ' 70 . Geburtstag . — Frau Sofie Walther , Au -
gartenstr . 32 , wird , heute 85 Jahre alt . — Ihren
70 . Geburtstag feiert ebenfalls heute Frau Karoline
Scheuermann , Rüppurr , Lützowstraße , 10 .

Heute Abschluß dqs Bauhilfe-Basars
Eine stattliche Zahl von Künstlerinnen und

Künstlern des Staatstheaters und der Musikhoch¬
schule hatte sich am Samstag - und Sonntagabend
für die Veranstaltungen zugunsten des sozialen
Wohnungsbaues im -Kolpinghaus zur Verfügung
gestellt und erfreute die Besucher mit erlesenen
Proben ihrer Kunst . Die Gesangsabteilung der -
Bürgergesellschaft „ Constantia “ und eine Volks¬
tanzgruppe bereicherten das Programm mit feinen
Liedvorträgen und anmutigen Reigentänzen . Die
Kapelle Morino (Durlach ) spielte nach Programm¬
schluß fleißig zum Tanze auf . Am heutigen Mon¬
tagabend wird ebenfalls ein Unterhaltungspro¬
gramm geboten , bei dem u . a . auch Kammersän¬
gerin Else Blank mitwirkt . Eine reichhaltige Tom¬
bola erwartet noch manchen glücklichen Ge¬
winner . -et

Oberstudiendirektor Heiß von der Abteilung
Kultus und Unterricht nahm ausführlich zu den
einzelne Forderungen und Vorschlägen des Staats¬
technikums Stellung . Als Vertreter der Landes¬
bezirksdirektion des Innern und der Arbeit hob
Dr . Fischer hervor , daß der Titel „Baumeister “
nicht länger von Leuten getragen werden dürfe ,
die dazu nicht befähigt sind . Bürgermeister H e u-
r i c h wünschte dem Bund im Namen der Stadt¬
verwaltung den besten Erfolg und versprach , im
Landtag für die Belange des ihm besonders
nahestehenden Berufsstandes einzutreten .

Den Höhepunkt des Nachmittags bildete der
Vortrag des Pforzheimer Oberbürgermeisters ,
Landtagsabgeordneten Dr . Brandenburg , der
unter dem Motto „ Baumeister und Ingenieur als
Milträger der Wiederaufbau -Aufgaben “ die Pro¬
bleme und die sozialpolitische Bedeutung dieses
Berufsstandes aus einer völlig neuen Schau zu
beleuchten verstand . Auf Grund seiner persön¬
lichen Erfahrungen , die er zunächst als Kaufmann
und jetzt als Oberbürgermeister einer schwer

zerstörten Stadt aus der dauernden Berührung
mit Absolventen technischer Schulen sammeln
konnte und kann , vermochte er manchen wert¬
vollen Rat zu erteilen .

Der Bundesvorstand der Landesgruppe Würt¬
temberg , Wilhelm K i m m i c h (Stuttgart ), gab
erneut seiner Freude über die reibungslose Zu¬
sammenarbeit der beiden Landesgruppen Aus¬
druck . Rb .- Amtmann i. R . Wilhelm Stöber ,
Karlsruhe , betonte , daß die Jugend dafür gewon¬
nen werden müsse , sich in Zukunft mehr in der
Politik zu betätigen und aus den eigenen Reihen
Vertreter in den Landtag zu entsenden .

Im Laufe der Jahreshauptversammlung wur¬
den 10 Mitglieder für 40jährige Mitgliedschaft
die goldene Bundesnadel überreicht . 45 Mitglieder
erhielten die silberne Bundesnadel für 25jährige
Bundeszugehörigkeit . Bauamtmann a . D . K- ri
Dörfler (Mannheim ) und Bez .-Baumeister i . R.
Josef Huber (Sinsheim ) wurden auf Grund ihrer
Verdienste um den Bund zu Ehrenmitgliedern
ernannt . I .M.

Festtage der Volksmusik in Rüppurr
Das 25jährige Jubiläum des Musikvereins „Harmonie“

Zu einem Volksfest im besten Sinne des Wor¬
tes gestaltete sich die 25-Jahrfeier des Rüp¬
purrer Musikvereins „ Harmonie “ . Obwohl
das Wetter übers Wochenende nicht sonderlich
günstig war war die 1000 Personen fassende
Dreschhalle an der Alb . beim Festbankett am
Samstagabend und Festkonzert am Sonntag¬
nachmittag vollbesetzt . Mit Ausnahme der vor¬
gesehenen Platzkonzerte konnte das reichhal¬
tige Jufoiläumsprogramm reibungslos abgewik -
kelt werden . Die Mitwirkung sämtlicher Rüp¬
purrer Vereine vor allem am stattlichen Fest -
zug am Sonntagnachmittag bekundete erneut
den guten Zusammenhalt unserer Vorstadt¬
vereine bei derartigen Festlichkeiten .

Beim Festbankett am Samstagabend konnte
der Vorstand des festgebenden Vereins . Stadt¬
amtmann F u r r e r . u . a . als Vertreter der
Stadtverwaltung die Stadträte Schwarz und
Hellmann begrüßen . Den Toten des Vereins
widmete er ein ehrendes Gedenken und ap¬
pellierte an die Festteilnehmer , das Erbe dieser
Toten , nämlich die Pflege und Vermittlung
edlen Kulturgutes und echter Volksmusik , wei¬
ter zu tragen . Vorstand Furrer konnte sieben
aktive Musiker , die seit der Gründung der
„ Harmonie “ vo *- 25 Jahren in dieser musizie¬
ren ehren : W . Bitter . E . Dresel . H . Gabelmann .
K . Gerich . F . Stell . R . Rann . H . Ripp . Der
musikalische Leiter H . Rücker wurde für
20jährige Dirigententätigkeit in der „ Harmo¬
nie “ ausgezeichnet . Außerdem wurde eine An¬
zahl passiver Mitglieder geehrt . Im Auftrag
des Landes - und Bezirksleiters . F . Hohn , des
Bundes Süddeutscher Volksmusiker überreichte
der stellv . Bezirksleiter Burckard - Mörsch
sieben Musikern der „Harmonie “ für 30iähri -
gen Dienst an der Volksmusik die goldene
Bundesnadel : K . Biehle . A . Burger . W . Klein .
K . Pisot . O . Scheible . W . Schwab . F . Weiß .
Eine besondere Ehrung des Bundes widerfuhr
den Rüppurrer Senioren der Volksmusik . H .
Gölz . für 50 Jahre und A . Eyring und A . Kö¬
nig für 40 Jahre treue Musikertätigkeit . Mit
Recht bezeichneite der stellv . Bezirksleiter die
Volksmusiker als Idealisten , denen kein Opfer
zu viel sei ihren Mitmenschen in Stadt und
Dorf mit ihrer Kunst zu dienen , und ob Sän¬
ger oder Musiker , sie alle eine der Töne mäch¬
tig * Band .

Überzeugend umriß der Festpräsident . Pro¬
fessor K . Baier . in seiner Jubiläumsrede
Aufgabe und Ziel der Volksmusik und wür¬
digte deren Bedeutung als Erziehungsmittel .
Der Sinn der vielen Feste , so führte der Fest¬
redner u . a . aus . die an den Sommersonntagen

Jeder kann gerettet werden . . .
Der irische Arbeitsminister sprach in der Durlacher Festhalle

Auf Einladung der Gemeinschaft „ Jugend
für Christus “ sprach gestern Abend der irische
Arbeitsminister Ivan P . Neill in der Durlacher
Festhalte . In seiner Eigenschaft als Leiter von
„Jugend für Christus “ ermahnte der Redner
die Anwesenden , sich zu Christus zu beken¬
nen . Ausgehend von einem Bibelwort aus der
Apostelgeschichte , als Paulus nach Europa ge¬
schickt wurde , um die Bevölkerung zu bekeh¬
ren , betonte Mr . Neill , daß sich jeder Mensch
seiner Fehlet und Mängel gegenüber Gott be¬
wußt sein müsse . Nur wer neu geboren werde ,
könne das Reich Gottes schauen . Wir Men¬
schen könnten zwar niemanden erlösen , jedoch
besäßen wir die Kraft , den Unbekehrten von
Christus und seiner Gnade zu erzählen . Keiner
sei so schlecht , daß er nicht gerettet werden
könne .

Das deutschsprechende Janz - Quartett , Mit¬
glieder der „Jugend für Christus “ aus Kanada ,
umrahmten die Versammlungsstunde mit Lie¬
dern und Chorälen .

Pressevertretern gegenüber erklärte der iri¬
sche Arbeitsminister , der sich auf der Fahrt zur
internationalen Arbeitskonferenz in Genf be¬
findet , daß er auf seiner Rückreise das Ruhr¬
gebiet besuchen werde , um das Arbeitsproblem
zu studieren . Seinen inoffiziellen Besuch ift
Durlach begründete Mr . Neill damit , daß er
hier nur als Leiter der „ Jugend für Christus “
aufgetreten sei . Die Frage , ob in Irland beson¬
dere Nachfrage nach deutschen Arbeitskräften
bestehe , verneinte Mr . Neill , Als Hauptschwie¬
rigkeit Irlands bezeichnete er das Arbeits¬
losenproblem , dessen Lösung er , sofern er ge¬
nügend Anregungen erhalte , nach deutschem
Muster versuchen wolle . R . F .

Badische Dichter und Komponisten
Morgenfeier des Badischen Staatstheaters im Schauspielhaus

Wir haben auf die Morgenfeiern , die früher
einmal ein fester Begriff in unserer Stadt
waren , lange warten müssen . Sie sind bei dem
auffälligen Mangel an literarischen Veranstal¬
tungen in Karlsruhe eine Notwendigkeit und
verdienen wärmste f örderung . Um sie wieder
zu einer bleibenden Einrichtung zu machen ,
bedürfen sie jeweils sorgfältiger Vorbereitung .
Man kann ein Dutzend Künstler bringen oder
nur zwei . Immer kommt es auf den Gehalt an
und auf die Wirkung beim Publikum , das an
solchen Sonntagvormittagen aufgeschlossen und
bereit ist , sich vom Hauch echter Dichtung an¬
rühren zu lassen . Das geschah bei dieser ersten
Morgenfeier nicht in dem entarteten Maße .
Die erstrebte Wirkung konnte sich nicht ein¬
stellen , weil zu Vieles und dies Viele in Wert
und Wirkung zu unterschiedlich dargeboten
wurde . „Die Kanzelstiege “ aus Wilhelm Hau¬
sensteins „Buch einer Kindheit “ war zu lang¬
atmig , Otto Flakes Skizze „ Schwarzwald “ zu
feuilletonistiseh , die Aphorismenfolge von Wil¬
helm von Scholz zu wenig markant und die

r Wie wird das Wetter?
Für die Jahreszeit zu kühl

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Dienstag früh : Wechselhaft , vor¬
übergehend aufklarend , mit Erwärmung bis über
20 Grad ; gegen Abend neue Eintrübung und nachts
Regenfälle . Tiefsttemperaturen um 10 bis iS Grad .
Mäßige südwestliche bis westliche Winde .

ausgerechnet noch an den Schluß gestellte Ab¬
handlung „ Bühne und Wahrheit “ von Reinhold
Schneider zu abstrakt , um anregend oder gar
aufwühlend wirken zu können . Eine solche
Veranstaltung müßte eine Feier sein , keine
„ Bunte Platte “

, kein Querschnitt , keine An¬
thologie . Sie brauchte also starke , durch ’ ein
kühnes Nebeneinander von Mildem und Kraft¬
vollem , von zarter Lyrik und plastischer Epik
erzielte Kontrastfarben .

Ansätze dafür waren hier und da gegeben ,
so in Emil Belzners „Nun wird diese Geschichte
immer bunter “

, einer vor einem Vierteljahr¬
hundert entstandenen brünstigen Moritat aus
der Welt der expressionistischen „ Menschheits¬
dämmerung “ eines Kurt Pinthus , die viel¬
leicht zum Widerspruch reizt , aber den Vor¬
zug hat , Eingeschläferte wachzuhämmern . Mit '

Ludwig Eglers lyrischen Proben war bereits ein
schöner Auftakt gegeben , die aus dem Geist
Hebels geschaffenen Verse von Hermann Burte
strömten die Kraft alemannischen Wesens aus ,
während Friedrich Seippels Lyrik den Geist
romantischer Empfindung atmete . Die Dich¬
tungen wurden von Gisela Grütze , Ursula
S t a u d t e , Kurt Müller - Graf und Her¬
bert Blekmann -vorgeiesen (bei Versen
würde sich ein freies Sprechen besser machen !) .

Höhepunkte der Stunde waren die Liedvor¬
träge von Emst Grathwol , der , wie Fritjof
Haas am Flügel begleitet , zwei von dem
Freiburger Julius Weismanfi vertonte Gedichte
aus Rilkes „Stundenbuch “ und drei kleine
Kompositionen von Franz Philipp mit tech¬
nischer Perfektion und reicher Empfindung

sang . Wilhelm K a p p 1 e r hat sich um die Ge¬
staltung der Feierstunde ein unbestreitbares
Verdienst erworben . Man darf ihn ermuntern ,
die Morgenfeiern unter Nutzung der gewon¬
nenen Erfahrungen weiterzuführen . Es sollten
nur Sonntage ausgewählt werden , an denen um
die gleiche Stunde nicht so viel andere kul¬
turelle Veranstaltungen angesetzt sind , wie dies
am letzten Sonntag der Fall war . Dr . G .

Pfälzische Sezession im Kunstverein
Gestern vormittag wurde in den Räumen des

Kunstvereins die im Sinne einer progressiven
Kunstübung hochinteressante und lebhaft auf Dis¬
kussion drängende Jahresausstellung der Pfälzi¬
schen Sezession eröffnet . Auf Einzelheiten dieser
Ausstellung werden wir in einer unserer nächsten
Ausgaben zurückkbmmen . — Einleitend bot die
Pianistin Erika F r i e s e r mit frischem Zugriff
einigen „ Miniaturen “ aus op . 36 des Karlsruher
Komponisten Erwin Grosse , die bei früherer Ge
legenheit verdientermaßen schon starke Beachtung
gefunden haben .

Nach den Gruß - und Dankesworten von Ober¬
regierungsrat E n g 1 e r an die Kunstfreunde , die
trotz parallel laufender Veranstaltungen in großer
Zahl erschienen waren , sprach Dr . Walter K r a n-
n i e h über die Bestrebungen der von ihm be¬
treuten Sezession . Dabei erfuhr man u . a . , daß die
letzte Ausstellung der Pfälzer Künstlergemein -
schaft — es war die fünfte — allgemein als eine
der besten in der Bundesrepublik anerkannt wor¬
den ist . Die Ausstellung des Jahres 1951 kam von
Speyer nach Karlsruhe und wird von hier nach
Düsseldorf , Lübeck , Bremen , Kiel , Flensburg ,
Recklinghausen und schließlich nach Heidelberg
weitergegeben werden . — 20 Mitglieder zählt
gegenwärtig die nicht einmal streng heimat¬
gebundene Vereinigung befreundeter Maler , Bild -*
hauer und Graphiker , die sich vorgenommen
haben , ohne Festlegung auf eine starre Doktrin
„ höchste Qualität der künstlerischen Aussage “ zu
verwirklichen . Khe .

in Stadt und Land gefeiert werden sei der ,
den Menschen wieder einen Halt aneinander
und eine Bindung zueinander zu geben . Aus
diesem Geist heraus sei auch die Jubiläums¬
feier der „Harmonie “ zu verstehen . Keine
Vereinigung von Menschen sei so alt wie die
zur Pflege der Musik , die einen Bogen über
Jahrhunderte und Jahrtausende spanne . Durch
alle Zeiten habe sich die Musik als eine Kraft
und Macht erwiesen , die den Menschen erhoben
habe . Freundschaft . Liebe . Natur und Gott
erlebe der Mensch am reinsten auf den Schwin¬
gen der Musik , die über alle Grenzen hinweg
Völker und Nationen verbinde .

Was die Sprecher des Festbanketts , zu denen
sich FrL Inge Nagel mit einem Prolog an die
„Trösterin Musik “ gesellte in beredten Wor¬
ten über die Musik sagten , das unterstrichen
die musizierenden Kanellen dss Jubiläumsver -
■iiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiniiiiiiiiiuiiiimimniiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiimi

Wettbewerb zur Umgestaltung
des Platzes am Mühlburger Tor?

Wie die Stadtverwaltung mitteilt , wurde
dieser Tage der Stadtplanungsbeirat einberufen .
Unter den verschiedenen städtebaulichen Pro¬
blemen stand auch die Umgestaltung des Plat¬
zes am Mühlburger Tor zur Diskussion . Hervor¬
gerufen wurde diese Frage durch die Not¬
wendigkeit , die Straßenbahngleise rund um
den Platz erneuern zu müssen . Der Planungs¬
beirat legte der Stadtverwaltung nahe , diese für
Karlsruhe so wichtige städtebauliche Frage
nicht vorschnell durch städtische Ämter zu
entscheiden , sondern erst durch einen engeren
Wettbewerb unter den Karlsruher Architekten
zu klären .

eins und der Gastvereine „Eideiweiß “ Busen¬
bach und „Lyra “ Reichenbach unter ihren her¬
vorragenden Dirigenten Rücker und Beau in
einer Weise , die das aufmerksame Auditorium
zu starkem Beifall begeisterte . Erfreulich war
die Tatsache , daß vor allem junge Musiker
die einzelnen Klangkörper bildeten , woraus zu
schließen - ist . daß man hier keine Nachwuchs¬
sorgen kennt . Die Rüppurrer Gesangvereine .
Sängerbund und der Gemischte Chor 1948 . be¬
reicherten mit erlesenen Liedvorträgen das
musikalische Programm des Festbanketts und
auch der Tum - und Sportverein 1874 .leistete
seinen Beitrag .

Der Festsonntag wurde durch den Weckruf
des Spielmannszuges der Freiw . Feuerwehr
eingeleitet . Nach dem Festzug am Nachmittag
boten die Kapellen der „ Harmonie “ Rüppurr
und des Knielinger Musikvereins unter der
straffen Führung ihrer Dirigenten Rücker und
Leseberg abwechselnd ein wertvolles Konzert¬
programm dessen einzelne Nummern von den
zahlreichen Festbesuchem mit herzlichem Bei¬
fall bedacht wurden . Vorstand Furrer Konnte
am Sonntagnachmittag u . a . auch Bürgermei¬
ster Heurich als Festgast begrüßen . Chormei -
ster Schilling übermittelte die Glück¬
wünsche des Karlsruher Philharmonischen .. Or¬
chesters .

Am heutigen Montagnachmittag wird die Ju¬
biläumsfeier mit einem Kinderfest und einem
Unterhaltungskonzert , bei dem auch der Mu¬
sikverein „Harmonie “ Karlsruhe unter der
Leitung von Musikdirektor Rudolph mitwirkt ,
fortgesetzt . Nach Eintritt der Dunkelheit steigt
bei günstiger Witterung ein Feuerwerk auf dem
Festplatz .

Der Musikverein „ Harmonie “ Rüopurr hat
mit seiner Jubiläumsfeier erneut bewiesen , daß
eine gute Blasmusik stets in der Lage ist un¬
ser musikalisches Leben zu befruchten und
gleichzeitig sein Bestreben dokumentiert , die
Werke unserer alten Meister in Lied und Mu¬
sik weiterhin zur Erbauung und Erholung des
Volkes vorzutragen und mit ganzer Hingabe
an seine kulturell « Mission sorgsam zu pfle¬
gen . L . A.

Was bringt das Staatstheater ?
Großes Haus : Heute , 19.30 Uhr ; als Vor¬

stellung für die Volksbühne und bei freiem
Kartenverkauf „ Der fliegende Holländer “

, Oper
von Richard Wagner . (Ende 22.30 Uhr .)

Rundfunkprogramm
Süddeutscher Rundfunk : 5 .00 Frühnjusik , 6 .40

Südwestdeutsche Heimatpost , 7 .00 Kath . Morgen¬
andacht , 7.15 Werbefunk mit Musik , 8 .00 Frauen¬
funk , 8 .15 Melodien am Morgen , 9 .05 Klavier¬
musik , 10 .45 Die Krankenvisite , 12 .00 Musik am
Mittag . Das Bad . Konzertorchester , 13.10 Werbe¬
funk , 15 .30 Kinderfunk , 15 .45 Aus der Wirtschaft ,
16 .00 Nachmittagskonzert , 17.00 Russische Kam¬
mermusik . Das Karlsruher Streichquartett , 17.45
Südwestdeutsche Heimatpost , 18 .00 Von Tag zu
Tag , 18 .25 Berühmte Stücke — berühmte Orche¬
ster , 20.05 Musik für jedermann . 21 . 15 Rendezvous
am Montagabend , 22 .30 Zeitgenössische Musik, .
23.00 Was wissen wir schon . davon ? ? 23 .30 Kleines
Konzert .
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Fomilien -Nadiriditen

Wenige Wochen nach dem Eintritt in den wohlverdienten
Ruhestand verstarb pJötzhda und unerwartet unser lang¬
jähriger Mitarbeiter , der

Budibinder

Hans Günther
im Atter von 78 Jahren . Mehr als 4 Jahrzehnte war er M
unserem Betrieb tätig in Treue und Zuverlässigkeit . Wir wer¬
den seiner in Dankbarkeit und Verehrung gedenken .

Geschäftsleitung und Belegschaft der
Kunstdruckerei Künstlerbund Karlsruhe

GmbH

Nach ' Gottes unerforschlichem Ratschluß starb heute im
71. Lebensjahr nach langem , schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden wohlvorbereitet mit den Tröstungen derKirche , mein lieber treubesorgieT Mann , unser herzensguterVater , Schwiegervater , Opa , Schwager und Onkel

Alois Köhler
Oberlehrer I. R.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Hilda Köhler geb . Ludwig

Ettlingen , Parkstraße 3, am 9. Juni 1951.
Beerdigung : Dienstag , 12. Juni 1951 , 14 Uhr , Ettlingen .Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

PREISE NIEDRIG HALTEN
trotz steigender Kosten ist unser ständiges Bestreben

Diese Schlager beweisen es :

. . . . —.60Büstenhalter
Markenfabrikat , guter Site . . . . . .
Damen *Söckchen
versch. Farben zum Teil Ringelrand 1 .65
Damen -Badeanzüge
1- und 2teilig . .
Damen -California
neu eingetroffen,’ sehr schöne Modelle und
verschiedene Farben 19 .80,18.80,17,80,16 .80
Der Schuh, den jede Frau gerne trägt .

Kna ben -Badehosen
Sport - und Strumpfwolle
100 g langlaufende weiche Qualität , verschie¬
dene Farben .

1.45
4 . 80

15.80
1.80
1.45

2.25
1 .75
5.95

Mädchen -Garnitur
2teilig, gute Qualität , beliebtes Tupfenmuster

Herren -Badehosen ab . . . .
Herren -Charmeuse -Polojacke
m . Reißverschl .. beste feinfäd . Qualität , II . W.
Herren -Anzüge
aus strapazierfähigen Stoffen i. Sport- und
Streifenmustern bei gutem Sitz bis zu besten CA _Qualitäten . 98.-, 86.-,68.- 30 ,
Herren -Haibschuhe
schwarz, nur gute Qualität . . . .
Kinder -Sandalen
feste Kappe , mit Formgummisohle
Gr . 34—35 4.90 Gr. 27—30 .

15.80
4 .30

DAS BILLIGE WARENHAUS KARLSRUHE
Adlerstr . 33

KARLSRUHER
1ja ™-THEAT

Schauburg . GRUSS UNS KUSS AUS DER WACHAU ". Neue
Wiener Filmoperette . 15, 17, 19, 21 Uhr

RONDELL "MB HAUPTMANN V. KASTILIEN”, ein histor■“ Färbt , m . T. Power . 12.45, 15.30, 18.15 u . 21 U .

PALI

Rheingold
Atlantik

Heute letztmals : «EINE FRAU MIT HERZ ” mit
Olga Tschechowa , Rudolf Prack , 15, 15, 17* 19,31. Uhr. Bei den Vorstellungen 15, 17, if , 21 :
Bühnengastspief »5 Travellers “ y , Rig S Berlin .
Heute letztm . : «BADENDE VENUS “. Ab Die :
»im Tempel der Venus ". is y 17/ 19 21“ Uhr .
«DER TODESVERXCHtER **. Ein färb . Wildwest *
m . Alan Ladd . H. letzt . Tag . 13, 15, 17, 19, 21 .

Täglich 23 .00 Uhr
Spätvorstellu n gAchtung !

„ iua und der frauenant “
AUS D€ >M INHALT, '

1 . Die Geschlechtskrankheiten
2 . Das Geheimnis des Lebens
3 . Die Geburt , normal u. Kaiserschnitt

Jeder kenn und seil diesen Film sehen !

Am 8. Juni ist meine ib .
Schwester

Freu

Luise Wirlh
geb . Bredilel

nach kurzer schwer . Krank¬
heit still entschlafen .

, ln tiefer Trauer :
Frida Breditel

Karlsruhe , 9 . Juni 1951
Hirschstraße 57
Bestattung : Montag , 11. 6.,
9 Uhr, Hauptfriedhof .

TODESANZEIGE
Gott dem Allmächtigen

hat es gefallen , meine Ib.
Frau , uns . treubes . Mutter ,
Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester und Tante

Luise Dietz geb. HÖfner
wohlvorbereitet mit den
heil . Sterbesakramenten ,
nach langem mit großer
Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 66V* Jahren
zu sich zu nehmen .

Die. trauernden Hinterbl . :
Karl Dietz
Gertrud Schuhr gab . Dietz
Rudolf Schuhr
Werner Schuhr
Karl Frank u. Angehörige
Familien Albert , Fritz ,
Otto u . Max Zeller

Khe .. Marienstr .78, 8. 6. 51.
Beerd . : Mont ., 11. 6., 13 U.,
Hauptfr . — Seelenamt f. d .
Verst . Mittw ., 13. 6-, früh
7 ■dhr , In der Liebfrauenk .

Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen , meinen
lieben Mann , unsern lie¬
ben Vater , Bruder , Schwie¬
gervater u . Großvater

Wilhelm Ratzel
StÖdt. Beamter i . R.

nach langem , schwerem
Leiden im Alter von 72 Jah¬
ren in cfie ewige Heimat
abzurufen .

In tiefer Trauer :
Christine Ratzel Wwe.
geb . Kiefer
u. alle Angehörigen

Eggenstein , 10 . Juni 1951.
Trauerhaus : Luisenstr . 24.
Beerd . : Dienst . . 16 Uhr, in
Eggenstein v . Friedh . aus .

STATT KARTEN
Am 9. Juni 1951 wurde

.meine gute Schwester , un¬
sere liebe Nichte . Base ,
Tonte und Schwägerin

Julie Füller
Hauptlehrerin i . R.

von ihrem langen , schwe¬
ren Leiden durch den Tod
eflösl - Im Namen der

Hinterbliebenen :
Eduard Flitter

Karlsruhe -Duriach ,
Neuensteinstraße 3 .
Beerdig . : Dienst ., 12. £. 51,
16.15 Uhr , auf dem neuen
Friedh . in Baden -Lichtental .
Von Beileidsbesuchen wolle
man absehen .

STATT KARTEN
Vötlijj unerwartet ist am

8. Juni 1951, versehen mit
den hl . Sterbesakramenten ,
unsere liebe , treusorgende
Mutter , Schwiegermutter ,Oma und Schwester

Frau Maria Jäger
Wwe . geb . Müller

nach kurzem , schwerem Lei¬
den sanft entschlafen .

im Namen der
Hinterbliebenen :
Anna Walter

Karlsruhe , den 8. Juni 1951 .
Feldbergstraße 8a .
Beisetzung : Dienst ., 12. 6. 51 ,
11.00 Uhr , Hauptfriedhof .

Danksagung
Für die vielen Beweise

•herzl . Teilnahme b . Heim¬
gänge meines Ib . Bruders

Franz Essig
Friseurmeister

sowie für die Kranz - und
Blumenspenden sage ich
herz !. Dank . Besonderen
Dank Herrn Stadtpfarrer
Fleig u . der ehrw . Schwe¬
ster Oswaidina , auch all
denen , die ihm während
seines Krankenlagers Gu¬
tes erwiesen haben .

Stephanie Essig
Karlsruhe , Gebhardstr . 45

r
Die Geburt ihrer Tochter

Angelika Rita
zeigen in dankb . Freude an :
Edmund Zimmer Dipi .- ing .
Frau Margareta geb . Derr
Saarbrücken am 8. 6. 1951
Von -der -Heyd -Straße 43 .

Amtliche Bekanntmachungen

Pfahnkuch

Da müssen Sie zugreifen !

Deutscher

Wermutwein
Sonderfiiuung
1 .

Inhalt
’ /l »-

100

Dtich . -

Wermutwein |
Dünnet . . 171 rl .- mhalt I

Otsch .
Wermutwein 9
Dunkel , t. Quoi , l/lPl -- lnh . ■ ■

65

20

Solange Vorrat

Und wenn ’s heiß ist . . . -

Wermut - Schorle
köstlich und erfrischend !

Amtsgericht — Registergericht —
Karlsruhe

Handelsregister
: Für die Angab . in ( ) keine Gewähr

— Neueintragungen —
A 1659: 25 . 5. 51 Paul Bathelt ,

Karlsruhe (Fabrikation von Rund-
| funkgeräten und Tonmöbeln , Dax¬

landen , Waidweg 4 b ) . Inhaber :
Paul Bathelt , Schreinermeister ,
Karlsruhe .

A 1666: 26. 5. 51 Kurt Krüger*
Eisen - und Stahlhandel K.G . , Karls¬
ruhe (Bachstr . 15) . Kommanditge¬
sellschaft seit 1. April 1951 . Pers .
haft . Gesellschafter : Kurt Krüger ,‘ Kaufmann , Karlsruhe . 1 Komman¬
ditist .

A 1661: 26 . 5. 51 Glastiütter Prä¬
zisionsuhren und Feinstmechanik B.
Keller K.G., Karlsruhe (Hagsfelder

, Allee 13) . Kommanditgesellschaft
i seit 5. Oktober 1950 . Pers . haft .
, Gesellschafterin : Brigitta Keller ,
i Kaufmann , Karlsruhe . Einzelprokg -
>rist : Georg Hoffmann , Karlsruhe ,
i 1 Kommanditist .

A 1662: 5. 6. 51 Franz Pohl Me-
tall - und Schmuckwaren -Fabrika -
iion , Karlsruhe (Moltkestr . 20) . In¬
haber : Franz Pohl , Fabrikant ,
Karlsruhe .

A 1665: 7. 6. 51 Schwöbei & Co.
i K.G . , Karlsruhe (Großhandel in
; Papier - und Papierwaren , tinden -
platz 4) . Kommanditgesellschaft

; seit 1. Juni 1951 . Pers haft . Ge¬
sellschafterin : Elfriede Schwöbei
geb . Bunke , Kaufmann , Karlsruhe .

\ 1 Kommanditist .
I A 1664: 7. 6. 51 MathÖus Vogel .

Karlsruhe (Autovermietung , Beer¬
digungsunternehmen , Taxibetrieb ,
Einzelhandel mit Särgen , leichen -
wäsche u ähnl ., Hirschstr . 44) . In¬
haber : Mathäus Vogel , Kaufmann ,
Karlsruhe . . ••

B 109a: &. 5. 51 Stahlhande ! Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , Karlsruhe (Huschstraße 158) .
Gegenstand ** des Unternehmens :
Großhandel mit Stahl , Schmiede¬
stücken , Blechen und Draht sowie
einschlägigen Artikeln und der .

1Vertrieb von solchen Gegenstan -
i den . Die Gesellschaft ist befugt ,

sich an gleichartigen oder ähn¬
lichen Firmen zu beteiligen und

; Zweigniederlassungen zu errichten .
\ Stammkapital : 20000 DM . Ge¬

schäftsführer : Leopold Buchhalter ,
Industriekaufmann , Karlsruhe ; Wtllt
Wettstein , Ingenieur , Ettlingen . Ge -

. seiischaftsvertrag vom 27 . März
11951 . Sind mehrere Geschäftsführer
! bestellt , so ist jeder für sich allein
j zur Vertretung der Gesellschaft be -
'

rechtigt . Nicht eingetragen Be*
i kanntmachungen der Gesellschaft
| werden in dem für das Register¬

gericht Karlsruhe bestimmten amt¬
lichen Bekanntmachungsblatt ver -

• öffentliche
< B 156a: 4. 6. 51 . Maschinenfabrik
j WEBU , Gesellschaft mH beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe (Benzstr .22) .
Gegenstand des Unternehmens :
Herstellung und Vertrieb von Ma¬
schinen jeder Art . Die Gesellschaft
kann sich an gleichartigen oder
ähnlichen Firmen beteiligen und
Zweigniederlassungen errichten .
Stammkapital : 20 000 DM . Ge¬
schäftsführer : Leopold Buchhalter ,
Industriekaufmann , Karlsruhe , Willi

Wettstein , Ingenieur , Ettlingen .
Geseilschaftsvertrag vom 23 . April
1951 . Sind mehrere Geschäftsführer
bestellt , so ist jeder für sich allein
zur Vertretung der Geeilschaft be¬
rechtigt . Nicht eingetragen : Be¬
kanntmachungen der Gesellschaft
werden in dem für das Register¬
gericht Karlsruhe bestimmten amt¬
lichen Bekanntmachungsblatt ver¬
öffentlicht .

— Veränderungen —
{ A 995 : 29 . 5. 51. Carl DHtmann &
Ce ., Karlsruhe (Neureuter Str . 3) .
Dr . Kurt Fürst , Diplomkaufmann ,
Karlsruhe , ist Einzelprokurist .

A 869 : 7.6.51. Geschwister Togny ,
, Karlsruhe (Rastatter Str . 54) . Die
{Gesellschaft ist aufgelöst . Ge (t -
i rud Togny ist nunmehr Alleinin -
i haberin .

A 254 : 7. 6. 51. Wilhelm Weifi,
Karlsruhe (Erbprinzenstr . 24) . An
Friedrich Sander , Karlsruhe , ist
Einzeiprokura erteilt .

B 580 : 50. 5. 51. NeubBrgersied -
lung , Gemeinnützige Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Karls¬
ruhe (Beiertheimer Allee 1) . Durch
Geseilschafterbeschluß v. 8 . März
1951 ist die Gesellschaft aufgelöst .
Die bisherigen Geschäftsführer
Bruno Haack , Architekt und Johann
Anton Edelmann , Stadtamtmann ,
beide in Karlsruhe , sind Liquida¬
toren .

B 56 : 7. 6. *01. Aktiengesellschaft
für Metallindustrie vorm. Gustav
Richter, Karlsruhe (Südl . Uferstr .5) .
Durch Beschluß der Hauptver¬
sammlung vom 30. März 1951 ist
das Grundkapital nach Einziehung
von eigenen Anteilen im Nennbe¬
trag von 10 000 RM und unter Ein¬
stellung eines Kapitaieniwertungs -
kontos von 113 823.66 DM gemäß
dem D-Markbilanzgesetz auf
550 000 DM vorläufig neu festge¬
setzt . Die Satzung ist in den §§ 3
(Bekanntmachungen ) , 4 (Grundkapi¬
tal , Aktien ) , 9 Ziff. 8 (Zustimmung

-nw i des Aufsichtsrats ) und 15 (Vergü -
Y tung der Aufsichtsratsmitglieder )
V geändert . Nicht eingetragen : Das

i Grundkapital ist zeriegt in 5500
IStammaktien im Nennbetrag von
i je 100 DM . Bekanntmachungsblatt
ist der Bundesdnzeigef .

B 155a: 7. 6. 51. Turmbergbahn
i Durlach, Aktion -Gesellschaft Karls¬
ruhe in Karlsruhe (Tullastr. 71).
Durch Beschluß der Hauptversamm¬
lung vom 27 . April 1951 ist das
Grundkapital gemäß dem D-Mark *
bilanzgesetz auf 30 500 DM endgül¬
tig neu festgesetzt und um 19 500
DM auf 50 000 DM erhöht . Die Sat¬
zung ist in der Einleitung und in
den § § 3 (Bekanntmachungen ), 4’
(Grundkapital , Aktien ) , 12 (Einbe¬
rufung der Hauptversammlung ) , 15
(Stimmrecht ) und 19 (Verteilung
des Reingewinns ) geändert . Nicht
eingetragen : Das Grundkapital Ist
zerlegt in 100 Stammaktien zu je
500 DM . Bekanntmachungsblatt ist
der Bundesanzeiger .

B 140 : 7. 6. 51 Volkswohnung ,
Gomelnnützigo Gesellschaft mit bo<

etnni &upMMent früchts schwanenweiss
Öffentliche Pfand -Versteigerung

der Karlsruher Darlehensanstalt
Dr . F. Büchin — Pfandieihanstalt —
Karlsruhe , Schlachthausslr . ( am
Mittwoch , dem 15. luni , ab 14 Uhr .
Ausgeboten werden : Damen - und
Herrenbekleidung , Wäsche , Schuhe ,Bestecke , Taschen - und Armband¬
uhren , 1 Ladenkasse , 1 Registrier¬
kasse , 1 zwölfteilig . Karteikasten ,
2 Par .-Schraubstöcke , 100 und
125 mm, versch . Werkzeuge u . a . m .
aus nicht ausgelösten Pfändern
bis Nr. 11800.

Immobilien
Grundstück , 24 a , Gew . Schweig¬

hof , zu verkf . IS3 u . 3875 an BNN

Kapitalsastlage
Wohnhaus , Oststadl zu vk . Jahres¬
miete ca . 3100 DM . Ara . 15 000 DM .
Kl unter 3718 an BNN .

Automarkt : Angebote
Die nächste Pfandversteigerung ! Zugmaschine . (Fordson ) rep .-bed

.. . . * . . 1 vii iiA. i/ At/il Tmie ,-h rsrt 7 rtlfür die Pfand -Nummern 1—1500
findet am Mittwoch , dem 4 . Juli
1951, statt .

Zwangsversteigerung
Dienstag , den 12. d . Mts. , um

14 Uhr, werde ich in der Herren -
straße 45a , gegen bare Zahlung
irn Vollstreckungswege öffentiicn
versteigern :

1 gr . Z .-Büfett , 1 Glasvitrine , 1
orientalische Brücke , 1 . Kelim , 3
Weinfässer , 1 w . Kleiderschrank , 1
gr . Spiegel , 2 gr . Klubsessel , 2
Radioapparate , 2 Klubsessel , 1
Rauchtisch , 1 Büfett , 1 Kredenz , 1
Ausziehtisch , 4 Stühle , 1 Herren -
armbanduhr , 1 Ring m . Lapis , 1
Schreibtisch , 1 Flurgarderobe , 1
Ledersessel . .

Großmann - Burgmann , Gerichtsv .

Xrzte

Habe meine Praxis wieder
aufgenommen

zu verk . , evtl . Tausch gg . 2 gr .
Schweine . IS u . 3672 an BNN .

100 Kisten
Größe 50X70X70 cm , innen , preis¬
wert , verkäufi . Kl K 1785 K an BNN .
9 I NP 18 * 9 m , 1 I NP 24 d 8.50 m

neuwert ., zu verk . A . Freiburger ,
Grünwettersbadi , Schulstraße 1.

Kaufgesuche
Photo - u. Vergr.-App . kauft Rausch¬

er Pester , Karlsr ., Erbprinzenstr .3
Nähmaschine z .kf .ges . ES 3723 BNN

Elektr. Spieleisenbahn
Staubsauger , Kühlschrank , Rasen -
mähmasch . zu kauf . ges . Findling ,
Ettlingen , Kolpingstraße 1.

OpekOlympia
Baujahr 1950, 15 000 km gefahren ,
tadellos gepflegt u . erhalten , mit
Auto -Radio , 5facher Bereifg ., Küh¬
ler -Jalousie , Rückfahrscheinwerfer ,
Nebelscheinwerfer u . großem Horn
umständehalber geg . bar sofort zu
verkaufen . K 15 000 BNN .

Opel -Olympia
1,5 Ltr, , techn . einwandfr . , bester
Zustand , sof . preisw . gg . Barz . zu
verkf . Zu bes . ab 17.00 Uhr

„Gutbrod -Garage "
Karlsruhe , Markgrofenstr . 49—51

BMW 1,5 Ltr.
2 Vergaser , zum amtlichen Schätz¬
preis zu verkaufen . Karlsruhe ,
Wolfartsweierer Straße 5 .

Df ITIPrl llfAr Ford -Taunus Spezial 50
Ir I w I wl ca . 25 000 km gelaufen , in bestem

Ankauf von
Gold + Silber

Brillanten
Karl Jock

Jvwnlinr und Uhrmachermeist «
Karlsruhe , Kaiserstraße 179

-^ KURBEL
Der heitere und beschwingte Wien -Film

du Hst Musik für mich
mit

Olly Heizmann - Rudolf Prack
Sonja Ziemann - Paul Kemp
Elfe Gerhart , Hans Olden , Georg Lorenz
Es gibt viel zu lachen und
Musik — Musik — Musik

Tüglidi 13 15 — 17 — 19 — 2! Uhr

9<f e *t

Selbstfahrer *Wagen — Zimmermann fragen
Wolfartsweierer »tr . 10 am Gottcsauerpl-, Tel. 5232
Nene Mercedes , Opel n. VW * Export

Wandregal
für Akten , 4X2 m , zu kaufen ges .
!S > unter 3667 an BNN .

• Bettwäscheauf Raten l
Geringe Anzahlung l Verlang . Sie Angebot t Wolf , K'he - Durlach, Postfach 3

Klauprechtstraße 54 Telefon 3780
Sprechzeit :

Montag , Dienstag , Donnerstag ,
Freitag von 15 .30—17.00 Uhr.

Verloren

ca . 25 000 km geioufen ,
Zustand , günstig i .A . zu verkaufen .

AUTOHAUS VOLLMER,
Karlsruhe , Kreuzstr. 58, Telef . 4618

Wir kaufen

AHgold, Silber, Münzen
Gold u . Silber ln jeder Form zu
höchsten Tagespreisen .

Robert Ringwaid
Bad . Edelmetallverwertwng ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

1 Treppe hoch ,
bei der Kronenstraße .

stets bedenKe -Wohlschlegel - GesdienKe

Verschiedenes
Putzstelle gesucht . iS u . 3668 BNN . !

Werbung

Vermietungen

Kaufvertrag
Laden

Kaiserstr . , zu verm . S2 3707 an BNN
Matratzen auf Weg zum Albtat v .

Auto Donnerstag verloren . Bitte Opel -Olympia -Kombinationewagon ,Fundbüro abgeben . Radfahrerin ! . 1" . _ i-j ,beim Abtransport eines Stückes lieferbar Juni 1951, umständehalber
erkannt .

Unterricht

sofort abzugeben . IS u . 3757 BNN .

Nachhilfestunden für Schüler 1. Kl .
Volksschule tägl . 1 Std . gesucht .
Telefon Karlsruhe 5904 .

AIITA ' c verkauft und kauftAUIUS laufend
AUTOHAUS WIPFLER

Karlsruhe , Ettlinger Str . 47, Tel. 14.

Möbl . Zimmer, sof . zu verm . Hags¬
feld , Schwetzinger Straße 78 .

Gut möbl . Zimmer m . Badben . u .
fl . Wass ., an berufstät . Herrn zu
vermieten . IS unter 3681 an BNN .

S.-Zi.-Wohnung , Badanschluß , geg .
Baukostenzuschuß sofort zu ver¬
mieten . I3 unter 3901 an BNN .

Miatgesuche

Stellen -Gesuche

Chauffeur
versierter Fahrer , Führersch . Kl . M
u . IH, 37 3., mechan . Kenntnisse ,
gewandtes Auftreten , sucht Stellg .
als Privat - od . Direktionsfahrer

Victoria , 250 ccm , 750 .— DM zu vk .,
DKW Meisterkl zu kaufen ges .
Tel . 6182 und !2I u . 3730 an BNN .

DKW SB 200, 200 ccm , zugel . , DM
450 .— geg . Kasse zu verkaufen .
Kurt Mischok , Khe ., Winterstr . 5 .

Automarkt : Gesuche
VW Export , gut gepflegt und ge -

J schont , bei Barzanlg . bis 3800 .schränkter Haltung , Karlsruhe (Bei- ! ^ unler 5727 an ^ _ „_ _ _ =j.ertheimer Allee 1) . ^ urch Geself - Gelernter Mechaniker , 30 J -, sucht ; gesucht . Sofienstraße 115, Auto ,
schafterbeschiusseirpm 8. Marz195t s ) „ a | j Werkstatt , Telefon 1563.und 28. April 1951 ist der Gesell 1
schaftsvertrag in § 1 (Firma ) ge¬
ändert . Die Firma lautet jetzt : Alte '
Volkswohnung gemeinnützige Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tung . Durch Gesellschafterbeschluß
vom 8. März 1951 ist die Gesell¬
schaft aufgelöst . Die bisherigen
Geschäftsführer Fritz Gut , Stadt¬
oberrechtsrat und Bruno Haack ,
Architekt , beide in Karlsruhe , sind
Liquidatoren .

B 190 : 7. 6. 51 Wohnungsgesell¬
schaft Ettlinger Ter mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe (Beierthei¬
mer Allee 1) . Durch Gesellschafter¬
beschluß vom 8. März 1951 ist der
Gesellschaftsvertrag in § 1 (Firma )
geändert . Die Firma lautet jetzt :
Volkswohnung gern . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .

B 218 : 31. 5. 31 F(anck und Ka¬
threiner Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe (Werftstr .12)
Sitz Ludwigsburg . Durch Beschluß
der Gesellschafterversammlung v.
6. März 1951 ist das Stammkapital
unter Einstellung eines außer¬
ordentlichen Kapitalentwertungs¬
kontos in Höhe von 6 750 446,21 DM
gemäß dem D-Markbilanzgesetz
auf 24 MIO000 DM vorläufig neu
festgesetzt . Der Gesellsdiaftsver
trag ist in den §§ 4 (Stammkapi¬
tal ) , 5 Abs . 1 und 2 b (Geschäfts
änteile ) und 15 Abs . 2 (Beschluß¬
fassung ) geändert . Nicht einge¬
tragen : Die Eintragung in das
Handelsregister in Ludwigsburg
ist erfolgt und im Bundesanzeiger
Nr. 92/51 bekanntgemacht .

— Erloschen —
A 1629 : 6. 6. 51 Karlsruher Schuh¬

fabrik Konrath und Frischmann
Karlsruhe . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst . Die Firma ist erloschen .

B 175 : 4. 6. 51 Einheit Vertriebs -
gesellschatt für Zwirne und Garne
aller Art mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Die Liquidation ist be¬
endet . Die Gesellschaft ist ge -

Kraftfahrer
Lcmgj. Fabrprax . f . Wcw , Lkw, F.Kf .
I, II, Ul , selbst . Rep .-Fachm ., übern ,
auch andere Arbeiten . In ungek .
Stellung . 53 unter 3683 an BNN .

Verkauf und Verleih

Möbl . Zimmer, evtl , mit Garage ,
zum 1. Juli oder früher von Herrn
gesucht . 53 unter 3717 an BNN .

Mansardenzimmer , leer , in nur gt .
Hau« , von Berufstgr . sofort ges .
IS unter 3724 an BNN .

Wohnung (unmöbliert ) gesucht von
2 Akademikern , oh . Familie , evtl ,
gegen Baukostenzuschuß . IS unt .
3680 an BNN .

Autoverleih pro km 0 .15 .
Söllingen 72.

Telefon i

Teilzahlungsbank ^

Auto -Verleih
F . Lamport 41

V.-W . , Opel -Olympia ab T8 Pfg.
Durladrer Allee 36 — Ruf 6198

Schreibmaschinen
Rechenmaschinen
Addi -Maschinen

Verkauf — Verleih
Reparaturen
WILHELM MÜLLER

Waldstraße 11 - Ruf 2684

Schwerhörige
Kleinste preisgünstige

Hodiieistungs -Schwerhörigen -
Apparate

mit eingeb . Miniaturbatterien .
Vollendete Tonqualität , hervor¬
ragende Fernwirkung . Sofort
lieferbar .

Siemens -Reiniger-Werke
MANNHEIM, D 4, 1

Kostenlose und unverbindliche
Beratungsstunde .n in :

Karlsruhe am Mittwoch , 13. 6 .
von 8—12 und 14—18.30 Uhr und

am Donnerstag , 14. 6.
von 14—18.30 Uhr

in unserem Ingenieurbüro ,
Kriegsstraße 86 .

täglich frisch gerostet

2 Leerzimmer
als Zeichenräume geeignet , von
Architekt für sofort gesucht . Evtl .
Baukostenzuschuß . SSI unter 3735 an
BNN oder Telefon 8324 .

Stellen -Angebote

Bauingenieur
mit ollen vorkomm . Arbeiten ver¬
traut , nur 1. Krott , sof . ges . Unterl .
m . Geh .-Anspr . unt . 3712 an BNN

Matratze , preisw . zu verk . Khe .,
Resedenweg 10, II . , links .

Kl. Schrank, wie neu , zu verkaufen .
Ki unter 3678 an BN-N .

Neuer Zeichenlisch m . Böcken zu
verk . Khe ., Yorckstraße 67, III .

4fl . Gasherd , J&R,, billig zu verkf .
Haag , Neureut , Friedenstraße 16.

Kinderwagen f . 45 .— z.vk . Wunsch,
Karlsruhe , Gartenstraße 8a .

Gebr . Kinderwagen zu verkaufen -
Anzuseh . : Khe . , Belchenstr . 42, I.

ATI. Nähmaschine , gut näh . , billig
zu verkaufen . E3 u . 3685 an BNN

Klavier zu vermiet . L-'L 3682 an BNN
Radio Philips (Ansch .-Pr. 647) für

280 DM geg . bar , 1 Regenmantel
f . gr . Herrn u . 2 gebr . Bürot .-

_ _ Lampen zu verk . CS 3674 BNN .
Metxgerlehrling aus achtbarer Farn . I Gebr . Herrenfahrrad zu verkaufen .

gesucht iS3 unter 3671 an BNN . Karlsr ., Herrenstraße 30, Hth ., II,
Dame u . Herr für den Außendienst Fahrrad - Montagenbock preiswert

bei auskömml . Bez ges iS ) an zu verk . iS ! unter 3719 an BNN .
Volkshilfe , Bez .-Ltg . Khe .,A. Ripke , Koffersdireibmasdi . „Hermes Baby
Lessinqstraße 33 . neuwertig zu verk . S ! 3728 BNN .

längeres Mädchen f . Gesch .-Haush . Singer -Schuhmachermaschine z . vk.
( Bäckerei ) ges . Telefon Khe . 8031 . Karlsruhe Kaiserstraße 50 .

Getragene Herrenkleider zu verkf . IBerufstätig ., kinderl . Ehepaar sucht
Leppert , Karlsruhe , Händelstr . 2. ! 0 ] pprp 01006

" «Willi PT
Holzbettstelle , m. Rost , Schoner u . .

Fahrschule
im nauan Kpt . Uhiandstraße 19

E. Zipfel , Tel . 3409

: flnnflHmE von LOHnROSTunGEn
i KIS5EL - KAFFEE
| GROSSRÖSTEREI
! KARLSRUHE. GEGEflÜB. HAUPTPOST

mit Bad . Auch Stadtrand . ISI unter
3738 on BNN .

Dauerexistenz
Zum Besuch der Eltern schulpflich¬
tiger Kinder werden noch einige
Damen u . Herren m . gut . Garder .
u . Umgangsformen gesucht . Hoher
Sofortverd . Einzelheiten am Mon¬
tag , 16—18 Uhr , i . Restaurant Fela¬
hof , Schützenstraße 10.

leistungsfähige Badische RoBhaarspinnerei
sucht für die Postleitzahlbazirke 14a , 14b und 17a einen

branchekundigen Vertreter
mit einem Wagen gegen hohe Bezüge . iS unter K 1786 K an BNN

Leerximmer, mögi . Küchenben . , von
berufstätig . Frau in Südwestst . zu
mieten ges . ESI 3737 an BNN .

2 I .-Wohnung von älterem , kinder¬
losem Ehep . per Juli od . später
ges . Baute.-Zusdi . od . Herricht .-
Kosten können geleistet werden ,
gg unter 3734 an BNN .

Schwerhörige
Mittwoch , den 15. luni , v . 9—19 Uhr
kostenlose Beratung u . Anfertigung
von Audiogrammen durch den

Spezialisten von „Omniton*

RADIO - KERN
Härmiftelverlriebssfelie

Kaiserstr . 176 Ecke Hirschstr. , T. 7164

Biete 300 . - DM
als verlorener Kostenzuschuß für

2—3 Zimmer
u . Küche (evtl , auch ohne Ofen ) .
iS ) unter 3673 an BNN .

Piano - u. Musikhaus
Stöhr

Karlsruhe , Sofienstraße 119
Piano 250 und 400 DM i . A. zu vk .

Reparaturen , Stimmungen ,
Aufpolieren .

f \s (Zft\0o ) *
* Tr

2 Z.-Wohnung , mögf . mit Bdd , in
ruhiger Lage von Khe . , von jün¬
gerem Ehepaar , berufstät ., ges .
gq unter 3732 an BNN .

Wohnung «-Tau«ch

Billige 1 Z.-Wohnung gg . größere
zu tauschen gesucht . 23 3684 BNN

Trantporte
SdmelHransporte

Umzüge , Klaviere DM 15.—
Zähringerslr . 71 (ht . Kfh. Hölscher )

Telefon 5063 . .

Getchäftl . Verbindungen
Dekorateur

ideenreich , 15 Jahre Praxi « , über¬
nimmt Schaufenstergestaltung . ISI
unter 3676 an BNN .

Grajsinger ' *

| Autoverleih f§
Karisiuhe . ScheUelstr . 33. Tel . 612:

Ihr Urlaub mit dem Auto

Steppdecken
v . Selbstherst preisw ., schnell , gr
Auswahl . Neue Preise : Steppd .-Nä¬
hen DM 10.50 , Daunend .-Nähen DM
15 .— Umarb . in 1 ' Tagl Ph. Greiner ,
Waldstr . 8 , Tel . 3240 , Abholdienst .

mOBEL

Auto - Vetteln REPPtE
Söllingen Telefon 77

ÄSü ) (mflabonj den . BN

Kohlen - , Gas -, Elektro - Herde , | Dauerbrandöfen aller Art

Komb . Herde |
V

IMlIRhE IRh ft '
[ 25 i Waschkessel

ISIslrülErlsll 'l v Inhaber : Franz Schlotter
Waldstraße 40c Telefon 245

Schweißen von Aluminium und
Graugußteiten

Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuer ,
Neureuter Straße 15t Telefon 5135

früher F. L. Dinges
Viellieber 'i

Anto - Verleih
Vermietung
empfiehlt Wagen v. 195T

Mercedes Limous.
Porsche Sport-Kupee

sowie sämtliche V.W . -Export -Typen
Ruf 4776 * Rüppurrer Straße 116

Wohnt das Glück im Stadtgebraus ? I
- es wohnt bei dir zuhaus ! |

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage

Lederhosen
eigene Fabrikation ,

daher niedrige Preise

Ski-Hütte I Sport-
Lammstraße I Hofhltanit

I b. d . Kaiserstr . | Werderplatz 33 i
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